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Deutſche Polksbibliotheken. 


Unter den auf Förderung des Deutſchthums in 
der Oſtmark gerichteten Beſtrebungen hat neuerdings die 
Gründung von Volksbibliotheken in der Oſt⸗ 
mark befondere Beachtung gefunden. Verhältnißmäßig 
ſpüt hat man ſich in der Oſtmark dieſer Maßregel, 
deren Zweckmäßigkeit doch auf den erſten Blick erſicht⸗ 
lich ift, allgemein zugewandt, bisher waren es in 
der Regel nur einzelne Männer, die den Segen ſolcher 
Volksbibliotheken nicht nur für die Förderung des 
Deutſchthums, ſondern auch für die Ausgleichung der 
fogialenGegenjige eingeſehen und mit allen Kräften darauf 
hingearbeitet haben, ſolche Volksbibliotheken ins Leben 
zu rufen. Es iſt natürlich, daß — wie es bei ſolchen 
erſtmaligen Verſuchen zu gehen pflegt — mancher 
Mißgriff begangen wurde, manche herbe Enttäuſchung 
den von ihrem Gedanken ganz erfüllten und 
von der indifferenten Bevölkerung wider Er⸗ 
warten im Stiche gelaſſenen Gründern 
ſolcher gemeinnützigen Anſtalten nicht erſpart blieb, ein 
willkommener Anlaß, ihren Spott an der Gründung 
und dem Gründer zu üben, für die, die der Angelegen⸗ 
heit von vornherein ſkeptiſch oder gar mißgünſtig gegen- 
überſtanden. Aber Fehler find dazu da, daß ſie gemacht 
werden, aus ihnen lernt man, es beſſer zu machen, 
und fo ifi denn auch die Arbeit derer, die mit ihrem 
allzu gläubigen Vertrauen auf die Unterſtützung der 
lieben Nebenmenſchen kläglich Schiffbruch gelitten 
hatten, nicht unnütz und fruchtlos geweſen. So gewiß 
es ift, daß derartige Gründungen nicht nach der 
Schablone gemacht werden dürfen, ſo ſicher iſt es, daß 
es Maßregeln giebt, deren Beobachtung — oder Ver⸗ 
meidung — bei der Gründung ſolcher Büchereien von 
ausſchlaggebender Bedeutung für den Erfolg iſt, und bei 
der einer näheren Erläuterung nicht bedürfenden Wichtig⸗ 
keit der Anlegung von Volksbibliotheken in unſerem 
Oſten iſt es mit Anerkennung zu begrüßen, daß das 
Thema der Gründung von Volksbüchereien 
auf der Tagesordnung der geſtrigen Hauptverſammlung 
der „Deutſchen Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 
bildung“ den erſten Platz einnahm. Die Behandlung 
der Frage durch den Referenten, Generaljecretär 
Tews, und den Correferenten, Oberbürgermeiſter 
Bräſicke⸗ Bromberg, gab eine Fülle von bedeutſamen 
Anregungen, die bei den Hörern ſicherlich nicht un⸗ 
beachtet bleiben werden. Bei der Bedeutung der 
Sache, die von keinem kleinlichen Parteigeiſt angekränkelt 
iſt, geben wir unſeren Leſern ein ausführliches Bild 
über die intereſſanten Erörterungen. Gerade dadurch, 
daß in den Volksbibliotheken, die namentlich in kleinen 
Städten und auf dem Lande dazu beſtimmt find, dem 
Volke die Bildung der Zeit nach Möglichkeit zu ver⸗ 
mitteln, der Parteigeiſt keine Stätte hat, gerade da⸗ 
durch, daß ſie im landläufigen Sinne ein unpolitiſches 


Sherlock Holmes’ Abentener, 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detective, 


Von Conan Doyle. 
[Nachdruck verboten.) 


Der Krüppel. 
(Fortſetzung.) 

Der Oberſt Barclay und feine Frau nebſt dem 
Kutſcher und zwei Dienſtmädchen find die einzigen 
Bewohner der Villa Lachine; Kinder haben die 
Barclay’ nicht, auch bekamen fie für gewöhnlich 


keinen Logirbeſuch. 

Nun muß ich berichten, was am Montag Abend 
zwiſchen yt und zehn Uhr in der Villa Lachine 
eſchehen iſt. 
5 ae Frau Oberſt ift Katholikin und ſcheint ſich 
ſehr für die St. Georgen⸗ Stiftung intereſſirt zu 
haben, welche es ſich zur Aufgabe ſtellt, abgetragene 
Kleider unter die Armen zu vertheilen. Um acht 
Uhr ſollte eine Verſammlung ſtattfinden, und Frau 
Barclay hatte ſich mit dem Mittagseſſen beeilt, weil 
fie der Sitzung beizuwohnen wünſchte. Als die das 
Haus verließ, hörte der Kutſcher noch, wie ſie ſich 
von ihrem Gatten verabschiedete und ihm verſprach, 
recht bald zurückzukommen. In der Nachbarvilla 
holte ſie darauf Fräulein Morriſon ab und ging in 
Begleitung dieſer jungen Dame nach der Ver⸗ 
ſauimlung, die etwa drei Viertelſtunden dauerte. 
Um ein Viertel auf zehn kehrte die Fran Oberſt 
nach Hauſe zurück und trennte ſich von Fräulein 
Morriſon im Vorbeigehen an ee Wohnung. 4 

Auf der Weſtſeite liegt in Lachine das Früh⸗ 
ſtückszimmer, mit einer Glasthür, die auf den 
großen Raſenplatz führt, welchen nur eine niedere, 
durch ein Eiſengitter gekrönte Mauer ‚von der 
Landſtraße ſcheidet. In dieſes Zimmer begab ſich 
Frau Barclay bei ihrer Rückkehr; die Läden waren 
noch nicht geſchloſſen, denn Abends wurde der Raum 
ſelten benützt; jie zündete ſelbſt die Lampe an, 
klingelte dann und befahl, ganz gegen ihre ſonſtige 
Gewohnheit, Jane, dem Hausmädchen, ihr eine Taſſe 
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Stadtgebiet. Schidlitz, Stolv, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Ger LM als ausſchließliche Lektüre zu wenig für eine ganze 
amilie. 

Daneben hat ſich in den letzten Jahrzehnten eine andere 

Otte ratur ſtark entwickelt, die Zeitungsliteratur. Heute kommt 
faſt in jedes Haus eine Zeitung. Leider ift nun eine That⸗ 
ſache, daß mancher Mann ſich heute im Banne einer einzigen 
ganz beſtimmten Zeitung befindet; das ift eine geiſtige 
Feſſelung, die nicht erfreulich ijt. Aus dieſer letzten 
Erwägung Heraus find die Leſehallen entſtanden. Man 
hat an ſie große Erwartungen geknüpft und ſie als einen 
Erſatz für die Volksbibliotheken, der dieſe noch bei weitem 
übertrifft, angefehen. Das wird nicht zutreffen. Die Volks⸗ 
bibliothek giebt Bücher ab, in der Leſehalle aber ſammeln 
fi die Lektüreſuchenden. Nun können fie dort nicht jo 
behaglich ſich dem Genuß der Lektüre hingeben, wie zu 
Hauſe, wo ſie jederzeit das Buch zur Hand nehmen können. 
Ich halte das Princip der Leſehallen für verfehlt, die ihre 
Aufgabe darin erblicken, der Volksbibliothek die Vermittelung 
des ungeſtörten Genuſſes an der Lektüre abzunehmen. Das 
wäre auch eine un verantwortliche Schädigung des Familien⸗ 
lebens, denn wenn man, um ein gutes Buch zu leſen, immer 
ausgehen muß, dann ift es mit der Gemüthlichkeit, die die 
Lektüre am häuslichen Herd bietet, vorbei. Die Leſehalle hat 
ihre ganze Stärke auf dem Gebiet der Zeitungen 
und Zeitſchriften, und da iſt ſie nicht zu erſetzen. Wer nicht 
beſonders bemittelt iſt, kann ſich nicht zwei Zeitungen halten. 
Die einjeitige Zeitungsleetüre führt aber zur Streitſucht und 
nimmt dem Lejer bald die Achtung vor der Meinung Anders- 
geſinnter. Wer jedoch Zeitungen verſchiedener Richtungen 
lieſt und ihre Gründe gegen einander abwägt, wird eher zur 
Verſöhnlichkeit und zur Achtung der Ueberzeugung des 
Gegners gelangen. So erblicke ich in der Leſehalle auch einen 
Factor fiir die politiſche Bildung unſeres Volkes. Ich bin 
weit entfernt, den politiſchen Kampf beſeitigen zu wollen, im 
Gegentheil, ich glaube, der politiſche Kampf müßte im Inte⸗ 
reſſe der Volkserzietung erfunden werden, wenn er nicht 
exiſtirte, aber die Leſehalle ſoll das Gift aus dieſem Kampfe 
nehmen, das Gift der Gehäſſigkeit und perſönlichen Gegner⸗ 
ſchaft. 
Die Volksbibliotheken haben eine ganz andere Anfgabe. 
Sie jolen nicht dem Tagesbedürfniß dienen, wie es die Leſe⸗ 
halle mit ihren Zeitungen thut. Die Volksbibliothek iſt das 
Muſeum des nationalen geiſtigen Reichthums unſeres Volkes, 
ſie ſoll dem Volke in großen Zügen das zugänglich machen, 
was unſer Volk auf geiſtigem Gebiet ſelbſt geleiſtet oder von 
andern Völkern übernommen hat. 

Wie iſt es nun möglich, daß dieſe Aufgabe erreicht werde? 
Dazu bedarf man doch einer ungeheuren Zahl ſolcher Volks⸗ 
bibliotheken! Unſer Vorſitzender rechnete geſtern aus, daß 
für Deutſchland 80009 Volksbiblfotheken erforderlich wären. 

Wenn man etwas beſcheidener ſein will und nur in 
jedem Orte, wo eine Schule ift, eine Bibliothek anlegen 
wollte, fo brauchte man 57000 ſolche Volksbibtiotheken. 
Und wie ſoll dieſe große Zahl von Bibliotheken ins Leben 
gerufen werden? Man hat da eine Reihe von Vorſchlügen 
gemacht. Der erfte Vorſchlag war der, die Volksbibliothet 
durch ein Staatsgeſetz ins Leben zu urfen. Das wäre 
ja wenigſtens in Preußen nichts Neues, iſt doch auch unſere 
Volksſchule im Gegenſatz zu der Volksſchule anderer Staaten 
durch Staatsgeſetz ins Leben gerufen worden! Aber ſo bequem 
dieſer Ausweg wäre, es ſpricht doch manches dagegen. Die 
Bevölkerung hat ſich auch heute noch nicht mit dem Volks ⸗ 
ſchulzwang ausgeſöhnt, und ebenſo würde es den Volks⸗ 
biblioiheken gehen, wenn fie auf einen ſtaatlichen Zwang 
gegründet wären. Man würde ihnen Mißtrauen und eine 
gewiſſe Scheu entgegenbringen. 

Ein zweiter Vorſchlag wird gemacht, nämlich der, daß 
der Staat die Mittel zu den Bibliotheken und Gebäude für 
fie hergeben ſoll, während an der Verwaltung geeignete 
Kräfte aus dem Publicum betheiligt ſein folen. Eine ſolche 
Einrichtung der Bibliotheken würde aber nur durch Beamte 
möglich ſein, und es wäre möglich, daß dabei nicht diejenigen 
Kreiſe bei der Verwaltung der Bibltothek berückſichtigt 
werden, die durch ihre Neigungen, ihren Beruf und thre 
perſönlichen Eigenſchaften dazu befähigt find. Die Sache 
würde dann leicht einen bureaukratiſchen Anſtrich erhalten 
und eher zum Schaden als zum Nutzen gereichen. 

Ein dritter Weg ift der, daß die Gemeinden die Hib- 
liotheken freiwillig anlegten und der Staat ſie ſubventio⸗ 
nierte. "Bus gefchteht z. B. in Sachſen, wo der Staat jähr⸗ 
lich 18000 Mk. für die Unterhaltung von Volksbibliotheken 
für die Gemeinden ausgiebt. 


Schließlich wird die Gründung von Volksbibliotheken 
auch durch Vereinigungen, deren Tendenzen auf die Hebung des 
Volkes gerichtet ſind, angerathen. Man wird ſich heute nicht 
für den einen oder anderen dieſer Vorſchläge entſcheiden 
können. Nur auf die letzte Maßregel möchte ich noch etwas 
nüher eingehen. Die Dresdener Volksbibliotheken, eine 
Vereinsgründung, erfordern jährlich 13 000 „Ver- 
waltungs⸗ 2. Soften. Es werden alljährlich 160—170 000 
Bände ausgeliehen. Aehnlich ſteht es in Bremen, wo 100000 
Bände ausgeliehen werden, ähnlich in Kaſſel, Wiesbaden, 
Mannheim u. a. Alle dieſe Bibliotheken find von Vereinen 
gegründet. Hier hat ſich alſo die Thätigkeit von Vereinen 
durchaus bewährt. Die Vereine können die rechten Münner 
für die Verwaltung der Bibliothet ausfindig machen, ſie 
können etwaige Mißgriffe leicht und ſchnell corrigiren, ſie 
arbeiten ferner billiger als die öffentlichen Bibliotheken. So 
wäre es für den Anfang jedenfalls nicht der ſchlechteſte 
Schritt, wenn die Gemeinden den Vereinen die Einrichtung 
ſolcher Bibliotheken übertrügen. 

Für die kleinen Bibliotheken auf dem Lande iſt es 
ſchwer, ſich eine genügende Ausleſe von Büchern zu be⸗ 
ſchaffen. Man hat verſucht, der Mangelhaftigkeit des Bücher ⸗ 
materials dadurch zu begegnen, daß die einzelnen Gemeinden 
die Bücher mit einander austauſchten. Dabei iſt aber eines 
nicht zu vergeſſen: Wir haben in der Geſellſchaft die Eire 
richtung von Wanderbibliotheken, die ſich font auch 
bewährt hat. Aber bei dieſen fällt der Anreiz für die Ge⸗ 
meinden fort, ſich eig ene Büchereien anzulegen, was doch 
durchaus geboten erſcheint. Um das Intereſſe der Bevölke⸗ 
rung für die Bibliotheken zu erhöhen, wird es ſich empfehlen, 
aus den Kreifen der en die ſich dafür intereſſiren, 
möglichſt viel Leute zu der erwaltung der Bibliothek 
gilt aud von den aus öffentlichen 
in un Volksbibliotheken. Es müſſen durch⸗ 
aus nicht immer Männer aus den beſſer ſituirten Kretjen 


Unternehmen find, werden fie zu einem Stützpunkt 
jener höchſten Politik, die wir vertreten, der Politik 
der Ausgleichung wirthſchaftlicher und focialer Gegen⸗ 
ſätze durch ſittliche und geiſtige Hebung gerade der 
Volksclaſſen, auf deren Geſunderhaltung die Zukunft 


des Vaterlandes beruht. ne ee 

Die geſtrige Erörterung der Frage in der Haupt: 
ehe der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung brachte im Weſentlichen folgende Geſichts⸗ 
punkte. Der Generalſeeretür der Geſellſchaft Herr 
Tems als Referent führte aus: 


die Frage der Volksbibliotheken heute auf der 
RE te ijt eine ganz natürliche Folge der 
allgemeinen Bildungs⸗Verhältniſſe. Das deutſche Volk ift 
allmählich ein leſendes Volk geworden. Der ſeit 100 Jahren 
beſtehende Schulzwang hat das Bolt dazu gebracht. Zwar 
giebt es noch hier und da einige Analphabeten, aber bald 
wird man zweifellos mit der Laterne nach Leuten ſuchen, die, 
ſonſt geiſtig geſund, des Leſens nicht mächtig find. Mit der 
Fähigkeit zu lejen hat ſich auch das Bedürfuiß zu leſen eine 
geſtellt. Zwar giebt es noch Stimmen in Deutſchland, die 
egen das Veſen eifern, aber in der Regel ſind das doch 
eute, die ſelbſt leſen, und ihr Beiſpiel — denn das Volk 
richtet fih nicht nach guten Lehren, ſondern nach Beiſpielen — 
wird kaum dazu dienen, ihrem Wunſch Eingang zu ver⸗ 
ſchaffen. 

Durch die Kunſt des Leſens tft! das Volk unabhängiger 
von denen geworden, die ihm früher der Kenntniß des Außen⸗ 
lebens vermittelten, wie vielgereiſte Leute, Lehrer, Geiſtliche 2c, 
Zwar geht hierdurch auch vielleicht die heilſame Einwirkung 
gut geſinnter Autoritäten dem Volke verloren, andererſeits 
aber wird auch der von gewiſſenloſen Elementen mitunter im 
eigenen Intereſſe beliebten Verhetzung und Verführung des 
Volkes vorgebengt. Deshalb iſt dieſe Emancipation des 
Volkes von ſeinen früheren Berathern nur zu billigen. Wenn 
Let onum wird, fo entſteht die Frage: Wie ſoll man 
leſen 


Ich glaube, der alte Lutherſche Rath, „wenig zu leſen, 
aber das wenige gut“, ift gerade für unſere Zeit am Platze. 
Dann muß aber das Wenige, das geleſen wird, auch auger: 
tejen fein, und deshalb wird der mehr in der Litteratur be» 
wanderte Geblldete zum natürlichen Berather deſſen werden, 
der mit der Mannigfaltigkeit unſeres Schriftthums weniger 
oder gar nicht vertraut itt. Es handelt fiH alſo darum, daß 
man für die Lectüre des Volkes die richtice Auswahl treffen 
muß. Auf die Frage, nach welchen Geſichtspuncten dieſe 
Aus wahl zu geſchehen habe, giebt der bekannte Pädagog und 
Philoſoph Herbart Antwort. Er meint, man müſſe dem 
Kinde das Verſtändniß des Schönen vor allem beibringen, 
dann ſei es gefeit gegen das moraliſch und geiſtig Hüßliche. 
Nach dieſem Grundſatz muß dann auch die Erziehung des 
Erwachſenen geregelt werden, und dieſe geſchieht ja in der 
Hauptſache durch Lectüre. Freilich it die Auswahl der 
Lectüre febr ſchwierig. Unſere Litteratur hat viele 
Tendenzſchriften, und es wird nöthig ſein, möglichſt alle aus⸗ 
geprägten einſeitigen Tendenzen bei der Auswahl der 
Bücher zu vermeiden. Das wird manchem nicht leicht werden, 
der für ſeinen Parteiſtandpunkt eingenommen iſt, aber es 
muß geſchehen. 


Es wird bei der Erörterung der Volksbibliotheren ſehr 
oft von der Bekämpfung der Schundlite ratur geſprochen, und 
in der That find die Volksbibltotheren ſehr dazu geeignet. 
Die Schundliteratur beruht auf der Maſſeneonſumtion, und 
dieſe wird durch gute Volksbibliotheken mächtig eingeſchränkt. 
So erblicke ich in der möglichſt beſten Berathung 
der Lektüre ſuchenden Bevölkerung die beſte Be⸗ 
kämpfung der Schundlitteratur. Man hat längſt elngeſehen, 
wie nöthig es ift, daß die Leute nicht bloß leſen lernen, ſondern 
auch noch nach ber Schulzeit leſen. Man hat da verſchiedene 
Wege eingeſchlagen, um dieſen Zweck zu erreichen. So 
wollte z. B. der Verein für Maſſenverbreitung guter Schriften 
die Volksbibliotheken überflüſſig machen, indem er den 
einzelnen Familien nicht leihweiſe eine Lektüre bieten wollte, 
wie die Volksbibliotheken, ſondern indem er ihnen gegen ein 
Billiges allmählich eine Hausbibliothek fich anzuſchaffen 
ermöglichen wollte. Der Verein hat damit kein Glück gehabt, 
er kann jetzt nur alle Woche ein kleines Heft abgeben und 


uver. 
ützen 
zum Ziele kommen. 


Wir hatten geſtern die Freude, zu hören, 
Danzig der Geſellſchaft 500 Mk. für die 
Anlegung von Volksbibliotheken geſchenkt hat, und wir er⸗ 
kennen das mit Dank an und hoffen, daß er nicht der einzige 
bleiben wird. Wenn Sie aber amerikaniſche Zeitungen leſen, 

D nicht felten finden, daß ein einziger Mann 
10 Millionen, 8 Millionen, ja in einem Falle fogar 2d Millionen 
für die Anlegung von Volksbibllotheken hergegeben hat. Die 
Früchte dieſer Opferwilligkeit find auch in Amerika zu ſehen. 
Die transatlantiſchen Leſeanſtalten haben zum Theil Jahres⸗ 
etats von einer halben Millton. 


bald, daß es in Wahrheit weit merkwürdiger iſt, als 
es zuerſt den Anſchein hatte. 

Ehe ich das Zimmer in Augenſchein nahm, unter 
warf ich erſt die Dienſtboten einem Kreuzverhör, 
durch das mir die erwähnten Thatſachen beſtätigt 
wurden. Nur Jane, das Hausmädchen, erinnerte ſich 
an einen Umſtand, der bisher nicht zur Sprache ges 
kommen war. Sie ſagte, daß, als fie zuerſt allein 
vor der Thür geſtanden habe, ihre Herrſchaft drinnen 
mit ſo leiſer Stimme geſprochen hätte, daß ſie die 
Worte nicht verſtehen, ſondern nur an dem Ton der 
Rede merken konnte, daß Mann und Frau mit ein⸗ 
ander ſtritten. Als ich jedoch weiter in ſie drang, 
fiel ihr ein, daß ihre Herrin zwei Mal den Namen 
David genannt hatte. Dies iſt deshalb von 
Bedeutung, weil es uns vielleicht die Urſache des 
Zwiſtes enthüllt. Des Oberſten Vorname ift 

ämli ames. 

wie Aer den tiefſten Eindruck ſowohl auf die 
Dienſtboten als die Polizei gemacht hat, waren die 
gräßlich verzerrten Geſichtszüge des Oberſten. Es 
lag ein ſolches Grauen, eine ſolch namenloſe Angſt 
darin, daß mehrere Perſonen bloß von dem furcht⸗ 
baren Anblick in Ohnmacht gefallen ſind. Er muß 


Oberſt mit den Füßen auf dem Armſtuhl und dem 
Kopf auf dem Boden, nahe am Kamingitter todt in 
ſeinem Blute lag. 

Als der Kutſcher ſah, daß jede Hilfe für ſeinen 
Herrn zu ſpät kam, war natürlich ſein erſter Ge⸗ 
danke, die Thür zu öffnen. Allein, wider Erwarten 
ſtieß er auf ein Hinderniß. Der Schlüſſel ſteckte 
nicht innen im Schloß und war auch ſonſt im ganzen 
Zimmer nicht zu finden. Es blieb dem Mann nichts 
übrig, als wieder zum Fenſter hinauszuſpringen. 
Als er bald darauf in Begleitung eines Polizei⸗ 
dieners und des Arztes zurückkehrte, wurde zuerſt 
die Dame, auf welche egreiflicherweiſe der ſtärkſte 
Verdacht fiel, noch immer bewußtlos in ihr Zimmer 
geſchafft. Dann legte man des Oberſten Leiche auf 
das Sopha und begann ſowohl dieſe als den großen 

aum genau zu unterſuchen. i 

Dran fand „die etwa zwei Zoll lange Tobes- 
wunde am Hinterkopf des alten Herrn; offenbar 
war ihm ein ſtarker Schlag mit einem ſtumpfen 
Werkzeug verſetzt worden. Letzteres brauchte man 
nicht weit zu ſuchen, denn dicht neben dem Leichnam 
a e „ Knüttel aus hartem 
Jolz mit beinernem Griff. erſt beſaß eine 5 : 
GWNA be ie let gal 1 55 jein graufames Geſchick vorausgeſehen und ſich davor 
Kriegsdienſte in überſeeiſchen Ländern ſtammte, und entſeßt haben. Dies beſtätigt gewiſſermaßen die 
die Polizei vermuthet, der Knüttel fei ein Stück Anſicht der Polizei und läßt vermuthen, der Oberſt 
davon. Die Dienſtboten behaupten zwar, denſelben habe geſehen, wie feine Frau den Mordanfall auf 
noch nie geſehen zu haben, doch kann er ihnen, unter ihn machte. Der Einwand, die Wunde ſei ja am 
den vielen fremdartigen Dingen, die das Haus enthält, Hinterkopf, iſt nicht von Belang, denn Barclay kann 
leicht entgangen ſein. Sonſt hat die Polizei nichts leicht eine Wendung gemacht haben, um dem Schlage 
Auffallendes entdeckt; am unerklärlichſten bleibt die auszuweichen. „Ein Verhör mit der Frau vorzu⸗ 
Thatſache, daß ſich der fehlende Schlüſſel weder in nehmen, erwies ſich als unmöglich, da ſie in ein 
Frau Barclay’s noch in des Todten Taſchen oder heftiges Nervenſieber verfallen und zur Zeit ganz 
jonft wo im Zimmer gefunden. Man hatte einen e lein Morri ; ; ; 
Schloſſer holen müſſen, um die Thür zu öffnen. Fräulein Morriſon, in deren Begleitung, wie Du 

So alfo ſtanden die Dinge, Patſon, nie ich am weißt, Frau Barclay an jenem Abend ausgegangen 
Dienstag Morgen auf Major Murphy's “erlangen war, har der Polizei keine Urſache für die schlechte 
nach Alderſhot fuhr, um die Polizei in ihren Be- Stimmung angeben können, in welcher die Dame 
langte ohne Schwierigkeit ins Zimmer. Seine mühungen zu unterſtützen. Du wirft mir zugeben, nach Hauſe zurückgekehrt ift, 
deki IE 1) A 5 A blem ihon jo wie jo interejjant genug 

errin ſchrie jetzt nicht mehr, ſondern lag bewußtlos daß das Proble bachtungen überzeugt : 
auf dem Sopha hingeſtreckt, während der unglidlihedwat, aber meine Beobachtungen überzeugten mich 


Thee zu bringen. Der Oberſt hatte im Speiſe⸗ 
ei, eſeſſen, aber als er hörte, daß ſeine Frau 
deine t ſei, ſuchte er ſie im Frühſtückszimmer 
auf. Der Kutſcher ſah ihn noch über den Flur 
gehen und dort eintreten. Nachdem hat ihn kein 
Menſch lebendig wieder erblickt. z; T 
Als das Mädchen etwa zehn Minuten ſpäter 
mit dem Thee an die Thür kam, hörte ſie drinnen 
zu ihrem Schrecken einen heftigen Streit zwiſchen 
dem Oberſten und ſeiner Frau. Sie klopfte an, 
erhielt jedoch keine Antwort; nun drückte ſie auf 
die Klinke; allein die Thür war von innen ver⸗ 
ſchloſſen. Darauf lief ſie in die Küche hinunter, 
holte die Köchin und den Kutſcher herauf, und ſie 
lauſchten entſetzt auf den Zank ihrer Herrſchaft. 
Man hörte Niemand ſprechen außer dem Oberſten 
und ſeiner Frau, darin ſtimmen alle Drei überein. 
Barelay redete in leiſen, abgeriſſenen Sätzen, ſo 
daß die Draußenſtehenden nichts verſtanden, aber 
der Ton der Frau Oberſt war äußerſt gereizt und 
erbittert; wenn ſie die Stimme erhob, vernahm man 
deutlich, was ſie ſagte. „Du elender Feigling, 
wiederholte ſie mehrmals, „was ſoll nun daraus 
werden! Gieb mir mein verlorenes Leben zurück! 
Ich ertrage es nicht, je wieder dieſelbe Luft mit Dir zu 
athmen, Du elender, erbärmlicher Feigling.“ Plötzlich 
hörte man den Oberſten einen Schrei des Eutſetzens 
ausſtoßen, dann folgte ein Krach und ein mark⸗ 
erſchütterndes Aufkreiſchen der Frau. Ueberzeugt, 
daß ein Unglück geſchehen ſei, ſtürzte ſich der 
Kutſcher mit aller Gewalt gegen die Thür und ver⸗ 
ſuchte ſie aufzuſprengen, während drinnen das, Ge- 
kreiſch fortdauerte. Die Thür gab jedoch nicht nach, 
und die Mädchen konnten in ihrer wahnſinnigen 
Angſt keinerlei Hilfe leiſten. Da kam dem Manne 
ein rettender Gedanke; er lief zur Hausthür hinaus 
und nach dem Raſenplatz, auf den die Glasthür 
führt, Ein Fenſterflügel ſtand offen, wie das zur 
Sommerzeit gewöhnlich der Fall war, und er ge⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 
4 


Die größte Aufwendung, die von einer deutſchen Com- 
mune (Berlin) für die Volksbibliotheken gemacht iſt, beträgt 
40—45 000 Mk., dann kommt Dresden mit 13000 Mk., weiter 
giebt es noch nicht zwei Dutzend Communen, die 3000 Mk. 
aufwenden, und die übrigen finden ſich mit ein paar hundert 
Mark oder garnichts ab. 

Es wird nicht gut fein, wenn Deutſchland Hinter 


Amerika allzuſehr zurückbleſbt. Unſer Zurückbleiben erklärt] V 


ſich wohl daraus, daß wir unſere Bildung überſchätzt haben, 
wir denken noch immer, unſere Volksſchulbildung fet beſſer 
als die der anderen Völker. 

DI Dole des RE. Sara i ja der Stillſtand, jo bald 
man weiß, daß man fortſchreitet, iit man nur zu i 
en eu : s SI 

Der Referent OB ſeinen mit lautem Beifa fge- 
nommenen Vortrag mit der Bitte an die Bergen kg tae 
die Gründung von Volksbibliotheken zu wirken. 


Oberbürgermeiſter Braeſicke⸗Bromber iloͤerte 
Correferent die Art, wie er in Bromberg ee 9 
gründet hage. Er ſchickte voraus, nach feiner Meinung müßten bei 
der Satung von Volksbibliotheken die localen Ver⸗ 
hältniſſe eſonders berückſichtigt werden. Er habe, als 
er Oberbürgermeiſter von Bromberg wurde, von vornherein 
die Abſicht gehabt, eine Volksbibliothek zu gründen. Mit 
dieſer Abſicht ſei er aber bei den Gebildeten und den 
Claſſen der Bevölkerung, bei denen er die meiſte Förderung 
ſeines Planes erwartet hatte, auf activen oder paſſiven 
Widerſtand geftoßen. Auch beim Magiſtrat habe er nichts 
ausrichten können, als die Geſellſchaft für Verbreitung 
von Volksbildung an ihn herangetreten war 
wegen Gründung einer ſolchen Bibliothek. Nun habe er 
die Sache allein angefangen, und zwar aus den Ueberſchüſſen 
der von ihm ius Leben gerufenen Volksunterhaltungsabende. 
Dieſe hingen in Bromberg mit der Volksbibliothek zu⸗ 
ſammen, er wolle ſie deshalb kurz ſtreifen. Die Volks⸗ 
unterhaltungsabende habe er mit zuſammengebettelten 
500 Mk. begründet. Zur Unterſtützung bei der Leitung 
dieſer Abende habe er an vierzig tüchtige Männer als eine 
Art Curatorium für dieſe Abende gewonnen, und von dieſem 
Curatorium habe er ſich dann, als die Volksunterhaltungs⸗ 
abende, bei denen ein Eintrittgeld von 10 Pfg. von den Er⸗ 
wachſenen erhoben wurde, einen Ueberſchuß abwarfen, beauf⸗ 
tragen laſſen, dieſe Ueberſchüſſe, rund 500 Mk., zur Gründung 
einer Volksbibliothek zu verwenden. Gr habe das gethan 
in der Hoffnung, daß er damit auskommen werde; umſomehr, 
als ihm von Generalſeeretür Tews 100 Bände zur Ver⸗ 
fügung geſtellt waren. Ueber die Art, wie er ſich ſonſt⸗ 
Bücher verſchafft habe, bemerkte der Referent: 

Durch die Zeitungen habe ich die Bürgerſchaft um 
Bücherſpenden gebeten und ich bekam daraufhin auch ſofort 
120 große Bände „Gartenlaube“, die beſte Leetüre für jorhe 
Zwecke, 86 Bände von Weſtermann's Monats heften, kurz, ich 


hatte mich über mangelhafte Opferwilligkeit nicht zu beklagen. 


Natürlich ließ ich die Sachen von den einzelnen Geſchenk⸗ 
gebern abholen. Wenn die Bände nicht eingebunden waren, 
jo war ich auch fo gut und ließ fie einbinden, auf Soften der 
Geſchenkgeber natürlich, denn das konnte ich ihnen nicht er⸗ 
ſparen. Sy konnte ich denn Ende November 1894 die Volks⸗ 
bibliothek, für die mir ſchließlich der Magiſtrat einen Raum 
im Souterrain des Rathhauſes bewilligt hatte, mit tauſend 
Bünden eröffnen. Im zweiten Jahre hatte ich bereits zwei⸗ 
tauſend Bünde. Gewechſelt wurde an jedem Sonntag von 
12 bis 2 Uhr. Von 11 bis 12 Uhr durften die Leute ſchon 
hinkommen und ſich die Bücher beſehen und der Andrang 
war regelmäßig ſo ſtark, daß ſie Kopf an Kopf ſtanden. Im 
Winterhalbjahr hatte ich einen Umſchlag von zehntauſend 
Bünden; zweitauſend Bücher waren aljo in einem halben 
Jahre zehntauſend Mal gewechſelt worden. Die Sache war 
aber dabei nicht umſonſt; ich erhebe eine Leihgebühr von 
wöchentlich 3 Pfg. pro Quartband, von 5 Pfg. für einen 
Folloband. Dieſe Leihgebühr war nóthłg, weil zwei Lehrer 
als Bibliothekare und ein Schuldiener als Gehitfe bei der 
Verwaltung der Bibliother thätig waren und entſchädigt 
werden mußten. 

Im November 1896 entſchloß ich mich, im Anſchluß an 
die Volksbibltothek eine Leſehalle zu errichten. Dieſe 
tjt gwei Mal in der Woche geöffnet, und dicht neben der Volks⸗ 
bibliothek belegen. Der Zutritt iſt unentgeltlich 
und die Leſehalle wird ganz ungemein benutzt und 
bildet eine vortreffliche Ergänzung dev Volksbibliother. 
Aus der Volksbibliothek wird in die Leſehalle jedes Buch, 
das verlangt wird, unentgeltlich herübergegeben, es liegen 
dort Zeitungen und Zeitſchriften fachgewerblichen Inhalts 
namentlich aus, die mir von den Rebactionen, den gewerb⸗ 
lichen Vereinen und Innungen zur Verfügung geſtellt 
werden; außerdem find Schreibgelegenheiten in der Leſehalle 
vorgeſehen. Ich halte die Leſehalle nicht allein für wichtig 
für die politiſche Lektüre, ſondern auch als guten Auf⸗ 
enthaltsort für unverheirathete Leute. Es finden fi vere 
hältnißmäßig wenig Zeitungsleſer ein, dafür aber deſto mehr 
Leute, die da in Muße einen Brief ſchreiben wollen 2c. 

Wis jetzt find das alles erfreuliche Dinge. Die Sache 
at aber auch ihre Kehrſeite, und das ift die finanzielle 
eite. Ich habe mich außerordentlich einſchrünken müſſen, 

Habe mir viele Ausgaben, Gelegenheitstäufe de., die für das 
Gedeihen der Volksbibliother und der Leſehalle unerläßlich 
waren, verjagen müſſen, und habe heute doch 700 Mark 
Schulden. Auch die Einrichtung iſt unzureichend; wenn die 
Leſehalle ihren Zweck wirklich erfüllen ſoll, müßte ſie täglich 
ein paar Stunden geöffnet ſein. Deshalb habe ich den feſten 
Entſchluß gefaßt, aus der Volksbibliothek als deren glück⸗ 
licher Eigenthümer eine Stiftung zu machen. Sobald ich die 
700 Mk. Schulden gedeckt habe, was ich mit Hilfe von 
Bettelet zu erreichen hoffe, ſchenke ich die ganze Volksbibliothek 
der Stadt! Ich muß fagen, 10 bin doch zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen: Weder eine Perſon noch ein 
Verein jind geeignet, eine jo nothwendige Einrichtung 
wie bte Volksbiokiotheken zu unterhalten. Das muß die 
Gemeinde thun. Die Volksbibliothek tit ein fo wichtiges 
Moment im Leben der Gemeinde, daß ſie unabhängig von 
kleinen e Fragen fein muß. Ich bin der Auſicht, 
daß — der Regel nach und immer, wo die localen Verhüält⸗ 
niſſe dagegen ſprechen — bei Neubegründung von Volks⸗ 
bibliotheken die Gemeinden die Sache in die Hand nehmen 
müſſen. Dafür ift mir auch England das maßgebende Beiſpiel. 
Die W geben in England nur immer Geld zum An⸗ 
kauf des Grundſtücks oder zur baulichen Erweiterung eines 
ſolchen Unternehmens, aber faſt nie wird in England eine 
Volksbibliothek von Privaten gegründet, wie es bei uns 
geſchieht. Wir deutſchen Gemeinden haben es ja viel leichter 
als die engliſchen, die keine Steuerzuſchlüge kennen, wir ers 
höhen den Zuſchlag einfach um ein paar Procent und die 
Sache ift gemacht! (Heiterkeit), In England wurden in einer 
Stadt von 50000 Seelen im Durſchſchnitt 25000 Me. jährlich 
für Volksbibliotheten und Leſehallen aufgewandt. Durch die 
Volksbibliotheken holen die Engländer nach, was fie weniger 
an Volksſchulbildung haben als wir. Warnen aber möchie 
ich vor zu großem Luxus in der äußeren Austattung der 
Bibliotheken, wie er in Amerika gang und gäbe ift. 
Auf die Eitelkeit, den Ausländern zu zeigen, was wir für 


Volksbibliothekspläſte haben, wollen wir zu Gunſten des 55 


rößeren inneren Werthes unſerer Büchereien verzichten. 
Si Sex Tews gegen die communale Bibliothek geltend 
macht, daß fie zu leicht bureaukratiſch verwaltet werde, jo 


it das meines Erachtens nicht jo arg. Ich werde dafür 


jorgen, ſobald ich meinen Stadtverordneten das Danger 
geshen der Bromberger Volksbibliothek gemacht habe, daß 
in die Commiffion zur Verwaltung der neuen Stiftung eine 
Anzahl geeigneter Schnlmänner aus der Bürgerſchaft hinein⸗ 
gewählt werden. i Ę 

Die Correjevent ſchloß mit dem Antrag, die Verſamm⸗ 
fung möge erklären, daß neue Volksbibliotheken 
thunlichſt von den Stadt- und Landgemeinden errichtet 
wę daß ihnen tzunlichſt Leſehallen angeſchloſſen werden 
möchten. 

In der Diskuſſion, die ſich an dieſe Referate ſchloß, trat 
zunächſt Herr Rechtsanwalt Kabilinski⸗Grandenz dem 
Antrage. des Herrn Bräfide gegenüber. Solange die Gemeinden 
nicht allgemein die Sache in die Hand nehmen, müßten die 
Vereine weiter in dieſer Richtung thätig ſein. Der Redner 
legte dar, wie der Grandenzer Gewerbeverein dort eine 
Bolksbibliothek und Leſehalle orgarniſirt habe, die im Som⸗ 
mer mit dem Verein ein ſehr reges Leben zeigt. 
fig im Allgemeinen Herrn Brgeſicke an, aber jolange die 
Gemeinde nicht an die Sache herangingen, müßten es die 
Vereine thun. y 

Herr Oberlehrer Heidenhatn» Marienburg bemerkte, 
zu den Gründen, weshalb der Bildungsverein hier 
im Oſten feine Hauptverſammlung hatte, gehöre wohl auch 
der, daß er zeigen wolle, daß er der gefährdeten Oſtmark 
nicht vergeſſe. Es gebe eine große Zahl von ſolchen Bibli⸗ 
otheken, bie jetzt dort, wo Deutſche unter den Polen zerſtreut 
wohnen, von evangeliſchen Pfarrern gehalten werden; Redner 
empfahl, diefe Bibliotheken beſonders zu unterſtützen. 

Aus der weiteren Debatte, die wir mit Rückſicht auf den 
1 Raum nur kurz jfiggiven können, theilen wir 
mit: 
Der Borfigende der Geſellſchaft Herr Rickert bemerkte, 
in einer über die Frage der Volksbibliotheken neulich 
zwischen ihm und einigen Miniſterialbeamten gepflogenen 
Herhandlung habe er der Meinung Ausdruck gegeben, daß die 
etelung eines Muſtercatalogs, der wirklich umfaſſend fein 
4e, nur durch das Cultus ministerium ſelbſt, das die hierfür 


Er ſchließe 


Montag 


geeigneten Kräfte an der Hand habe, geſchehen könne. Seitens 
eines der Miniſter ſei der Wunſch ausgedrückt worden, daß 
möglichſt wenig landwirthſchaftliche Schriften in den 
Bibliotheken aufgenommen werden ſollten. Er ſelbſt ſei 
entgegengeſetzter Meinung, allerdings müßten die Schriſten 
leicht faßlich geſchrieben und möglichſt mit Illustrationen 
verſehen fein, Er werde ſich in bieſer Angelegenheit mit dem 
orſtand der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Vers 
bindung ſetzen. Dieſe Schriften, die für den kleinen Lands 
wirth von großem Nutzen ſein könnten, würde die Geſellſchaft 
für Verbreitung von Volksbildung dann ähnlich vertreiben, 
wie bisher das Reichsgeſundheitsbüchlein. Der Antrag des 
Herrn Heidenhain erledige fih dadurch, daß die Geſellſchaft 
beſchloſſen habe, von den ihr für Volksbibliotheken zur Vers 
fügung ſtehenden 200 000 Mk. 100000 Mk. für den Oſten zu 
verwenden. Der Antrag Graudenz fet bei der wirthſchaft⸗ 
lichen Leiſtungsfähigkeit der dortigen Bürgerſchaft einer Ab⸗ 
lehnung von vornherein ſicher, er bitte ihn in der Taſche 
zu behalten. „Wir find“, fuhr Herr Rickert fort, noch immer 
1 rückſichtsvoll! Wir müſſen an die Beſitzenden die 

orderung ſtellen, daß fte mehr für dieſe 1 thun, 
wir müſſen Ihnen zu Gemüth führen, daß das ihre 
verdammte Pflicht und Schuldigkeit iſt. Dieſelben Leute, die 
ſich nicht geniren, für Diners zc, die überflüſſtig find, 
ihrer geſellſchaftlichen Stellung zuliebe Hunderte von Mart 
auszugeben, die müſſen auch angehalten werden, für folde 
Zwecke eine entſprechende Summe in ihren Haushaltsplan 
einzuſtellen. Es muß eine Ehrenſache für die Beſitzenden 
ſein, dieſe Ausgaben zu leiſten. Die Geſchichte der Entwicklung 
der Bromberger Bibliothek ijt uns ein Beweis, wie vorſtchtig 


und langſam man mit ſolchen Gründungen ſein muß. Redner 


empfahl, von allen Reſolutionen abzuſehen und ſchloß mit 
dem Hinweis darauf, daß die Geſellſchaft jetzt kräftig vorwärts 
gehe, viel ſchueller, als er ſich gedacht habe. 

Herr Bürgermeiſter Brinkmann Königsberg Bes 
tonte, bie Communen jeien in allererſter Reihe berufen, die 
Volksbibliotheken ius Leben zu rufen, das koſte auch nicht 
ſoviel und ſei auch entſchieden ſicherer. Die beſitzenden 
Claſſen würden ſchon zu foutel gemeinnützigen Dingen heran⸗ 
gezogen — wie Turnen, Schwimmen, Singen 20, daß man 
ſich nicht wundern könne, wenn fie ſchließlich der ewigen 
Beiträge müde würden. Die Gründung von Volkshibliotheken 
und Leſehallen gehörte ebenſo zu den Aufgaben der Communen 
wie die von Krankenhäuſern. 


Herr Oberpräſident v. Goble xr erklärte, auch er halte 
die landwirthſchaftlichen Schriften für unumgünglich nöthig⸗ 
Man möge nicht vergeſſen, welche Bedeutung die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine hätten. Es gebe ihrer 150 in Weſt⸗ 
preußen, die zu der Landwirthſchaftskammer gehören, jie 
alle ſeien, ob ſie nun größere Kreisvereine oder kleinere 
Ortsvereine ſeten, ob ihre Mitglieder ſich aus Große und 
Kleingrundbeſitzer rekrutiren oder nur aus einem dieſer 
Stände, Bildungsvereine und ſomit der Geſellſchaft Tr 
Verbreitung von Volksbildung im Ziel verwandt. „Es iſt 
unmöglich“, fuhr der Oberpräſident fort, „heute in Weſt⸗ 
preußen Landwirth zu fein, wenn man nicht über Lin 
größeres Maaß allgemeiner Bildung verfügt. Ich 
bitte den Vorſitzenden der Geſellſchaft ſich mit der Weft- 
preußiſchen Landwirthſchaftskammer in Verbindung zu 
fegen, dieje hat techniſch gebildete Männer, Wanderlehrer, 
die vecht gut für die Verbreitung weiterer Volksbilung auf 
dem Lande wirken können. Was den Catalog anlangt, fo 
bitte ich dabei auch auf die gewerblichen Schriften über Ente 
deckungen, Erfindungen und dergleichen mehr Gewicht zu 
legen. Hier im Catalog ſtehen ja hübſche hiſtoriſche Schriften, 
aber die gewerblichen ſind zu ſchwach vertreten. Und ferner 
möchte ich, einer Verfügung an die Landrüthe entſprechend, 
noch bitten, ſich mit dem Provinzialverein für innere Miſſton 
in Verbindung zu ſetzen. Ich habe mich neulich gewundert 
über die ungewöhnlich tiefe Kenntniß des Vereinsgeiſtlichen 
über die Bedürfniſſe der Landbevölkerung, und ich meine, 
gerade die Geiſtlichen und Lehrer ſind beſonders 
berufen, im kleinen Kreiſe für Verbreitung von guter 
Bildung zu wirken. Da Herr Oberbürgermeiſter 
Bräſike hier die Geſchichte feiner Volks bibliothel 
erzühlt hat, ſo will ich auch eine Geſchichte erzählen. Ich 
habe auf meinem Gute in Ostpreußen 50-60 Familien, für 
dieſe habe ich eine Gemeindepflegerin angeſtellt, die bei 
Krankheitsfällen den Leuten zur Hand geht, auch prophylaktiſch 
thätig iſt, eine Kleinkinderſchule hat und auch eine Bibliothek 
verwaltet. Es iſt ganz erſtaunlich, wie groß das Leſebedürfniß 
unter dieſen Familien iſt. Ich habe da für dieſe Bibliothek 
die Zeitſchrift „Der Nachbar“ — ſie erſcheint in Hamburg 
und hat eine oder zweit Seiten, die jpeciell für jede Proving 
geſchrieben find — in mehreren Exemplaren abonnirt; dieje find 
regelmäßig vergriffen und manche Leute halten fih noch außer⸗ 
dem das Blatt ſelbſt. Die kleinen Erzählungen von W. O. v. Horn 
die ich auch für dieje Bibliothek angeſchafft habe, find eben⸗ 
falls regelmäßig vergriffen. Es iſt meines Erachtens durch⸗ 
aus nothwendig, daß jede Volksbibltothek auch eine Ablade⸗ 
ſtelle für freiwillige Bücherſchenkungen iſt. Ich bin lange in 
Naumburg geweſen, und dort verſtand ber Stadtrath, der 
die dortige brillante Volksbibliothek verwaltete, die Sache 
ganz beſonders gut; er ging an den Umzugsterminen zu 
den Leuten hin und bat ſich all die alten Bücher aus, die 
ſonſt von einer Wohnung in die andere als unnützer und 
unbequemer Ballaft mitgeſchleppt werden. Es gehört vor 
allem immer ein tüchtiger Bibliothekar dazu. Man lieſt nach 
zehn Jahren Weſtermanns Monatshefte noch mit demſelben 
Vergnügen wie am Erſcheinungstage. 


Herr Stadtrath Ehlers trat der Auffaſſung des Herrn 
Brinkmaun entgegen und ſprach ſich gegen die Annahme 
irgend einer Rejolntion aus. Dr. Geßner Königsberg gab 
einer ähnlichen Anſicht Ausdruck und Oberbürgermeiſter 


Braefite zog ſeinen Antrag zurück. Herr Rickert verlas 


darauf folgende Leitſätze des Referenten Herrn Tews: 


1. Gut eingerichtete Volksbibliotheken ſind in allen 
größeren und kleineren Ortſchaften ein dringendes Bedürfniß. 


2. In organiſcher Verbindung mit denſelben ſollten 
wenigſtens in allen größeren und mittleren Orten Leſehallen 
errichtet werden, in denen in erſter Linie Tageszeitungen, 
Zeitſchriften und Nachſchlagewerke vorhanden find. 

3. Die allgemeine Einrichtung guter Volksbibliotheken 
und Leſehallen wird am ſchnellſten erreicht werden, wenn die 
Gemeinden und die für Hebung der Volksbildung intereſſirten 
freien Vereinigungen Hand in Hand mit einander arbeiten, 
und der Staat im Bedürfnißfalle mit Unterſtützungen eintritt. 

4. Den der Geſellſchaft für Volksbildung angehörenden 
Vereinen wird empfohlen, die Begründung von Volks⸗ 
bibliotheken feiten der Gemeinden nachdrücklich anzuregen, 
und ſoweit dies ohne Erfolg ijt, oder nicht praktiſch erſcheint, 
ſelbſt Bibliotheken und Leſehallen einzurichten. 

5. Da gut geleitete Bildungsvereine mit Unterſtützung 
aus öffentlichen Mitteln erfahrungsgemäß in der Lage ſind, 
größere und kleinere Ortſchaften mit zeitgemäßen Leſeanſtalten 
zu verſorgen, ſo wird den Gemeinden, welche Bedenken 
tragen, kommunale Leſeeinrichtungen ins Leben zu rufen, 
aot die hierzu geeigneten Vereine kräftig zu unter 


6. Behufs Austauſch größerer und koſtſpieligerer Werke 
Dean Ae Gemeinden und Vereine mit einander in 
j 7. Die Verwaltung der Bibllötheren und Leſehallen 
liegt am beſten in der Hand eines befonderen Bibliother- 
Vorſtandes, der fiH möglichſt aus allen intereſſirten Kreiſen 
zuſammenſetzt. Insbeſondere empfiehlt es ſich, in die Bore 
ſtände der von den Gemeinden unterhaltenen Bibliotheken 
Vertreter don Vereinen und anderen Körperſchaften, welche 
die Bibliotheken unterſtützen, als Mitglieder aufzunehmen. 
8. Die Verſammlung iſt damit einverſtanden, 
a) daß der Vorſtand der Geſellſcha br 

’ Volksbildung in derſelben Wolfe |od ać b 
größerem Umfange, den Gemeinden und Vereinen bei 
der Begründung und Unterhaltung von Volksbibliotheken 
Beihilfe gewährt, insbeſondere durch Herausgabe von 
Katalogen und Anleitungen, durch unentgeltliche Zu⸗ 
wendung von Büchern, durch Sammlung und Veröffent⸗ 
lichung von Mittheilungen über zeitgemüße Leſe⸗ 
Einrichtungen, und durch Begründung von Leſe⸗, 
Bibliotheks⸗ und Bildungs⸗Vereinen und Vereinigung 

derſelben zu Austauſchgruppen; ! 

b) daß der Muftercatalog der Gejellichaft für Verbreitung 
von Volksbildung fo erweitert wird, daß darin möglichſt 
alle hervorragenderen volksthümlichen Erſcheinungen der 
deutſchen Literatur, ſowie Ueberſetzungen der beſten ang- 
ländiſchen Werke dieſer Art Aufnahme finden. 

Der Vorſtand wird ermächtigt, ſich zu dieſem Zwecke 
mit anderen e und ſachkundigen Perſonen 
in Verbindung zu leben; 

e) daß der Catalog ee ee e 

einungen ergänzt wird. 7 4 
pdt Bergen richtet die dringende Bitte an alle 
wohlhabenden Kreiſe, der hohen Bedeutung der Volksleſe⸗ 
anſtakten entſprechend die Geſellſchaft für Volksbildung durch 


Zuwendung von Geldmitteln und Büchern zu unterſtützen. und 


Sendungen nehmen die Canzlei der Geſellſchaft ſür Volks⸗ 
bitówną, NW, Lübeckerſtraße 6, und die Vorſtände 
der Verbände und Zweigvereine entgegen). 


——— CuZl..— —— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


23. Mal. 


Die Preſſe und der ruſſiſch⸗öſter⸗ 

reichiſche Vertrag. 

Je weiter ſich die Discuſſion über die Enthüllung 
der „Frankf, Ztg.“ entwickelt und in je ruhigere Bahnen 
dieſelbe einlenkt, deſto mehr greift in der Oeffentlichkeit 
die Anſchauung Raum, daß an berjelben unbedingt 
etwas Wahres ſein müſſe. Wir hatten uns, wie 
unſeren Leſern erinnerlich, anderen Blättern gegenüber 
von Anfang an auf dieſen Standpunkt geſtellt, für 
welchen jetzt jeder Tag neue Beſtätigung bringt. 
Offtcióje Dementis dürfen eben, das will ein Theil 
der deutſchen Preſſe noch immer nicht einſehen, niemals 
ganz wörtlich genommen werden, und dieſe wiederholt 
gemachte Erfahrung ſcheint ſich auch im vorliegenden 
Falle bethätigen zu wollen. Ernſthafte politiſche 
Zeitungen beurtheilen heute die Authenticität des 
ruſſiſch⸗ öſterreichiſchen Vertrages in ganz ähnlicher 
Weiſe, wie wir dieſe bereits am erſten Tage an dieſer 
Stelle gethan haben. So ſchreiben z. B. die „Berliner 
Neueſte Nachr.“: „Auf allen Seiten vergrößert ſich 
allmählich der Kreis jener Blätter, welcher der 
„Frankf. Ztg.“ hinſichtlich der allgemeinen Richtigkeit 
der Angaben zuſtimmt.“ In ganz ähnlicher Weiſe wie 
wir, führt die halbamtliche „Karlsruh. Ztg.“ aus, daß 
an die Dtyftification eines politiſch jo bedeutenden 
Blattes, wie es die „Frankf. Ztg.“ ift (und hierfür 
ſpricht ſchon allein die Thatſache, daß fie drei Tage nach 
der Enthüllung von der „Nordd. Allg.⸗Ztg.“ in einer 
anderen Angelegenheit als diplomatiſcher Kronzeuge 
benutzt wird), gar nicht zu denken jei, und daß es 
ganz falſch wäre, anzunehmen, daß die Sache aus der 
Welt geſchafft fei, weil es der öſterreichiſchen Re ⸗ 
gierung beliebe, dieſelbe zu den Todten zu werfen. 
Der Vertrag enthalte nichts, was in Europa Be: 
unruhigen könne, und es ſei außer Zweiſel, daß bei 
der Veröffentlichung deſſelben Perſönlichkeiten athen⸗ 
dienſte geleiſtet hätten, die im europätſchen Concert 
ein nicht ganz unweſentliches Inſtrument ſpielten. 
Der Wiener Correſpondent der Londoner „Daily News“ 
hat ſich im Auswärtigen Amte darüber informirt, daß 
das Dementi (wie ja auch wir ſ. Zt. hervorhoben) nur 
der Form und nicht dem Sinne galt. Er telegraphirt 
ſeinem Blatte, daß zwar der veröffentlichte Text nicht 
ganz authentiſch ſei, daß aber der allgemeine Sinn zu⸗ 
treffe und daß das Dementi nur durch die Verlegenheit 
der Wiener Regierung über die unerwartete Indiseretlon 
hervorgerufen wäre, Der als beſonders zuuerläſſig 


bekannte Wiener Correſpondent des „Temps“ 
hat ſich nach der Porgeſchichte des Vertrages 
bei diplomatiſchen Stellen erkundigt und ere 


fahren, daß derſelbe aus der Initiative des Grafen 
Goluchowski hervorgegangen ſei, welcher vor der Zu⸗ 
ſammenkunft der beiden a den Grafen Murawiew 
anfragte, ob Rußland geneigt ſei, ſich mit Oeſterreich 
über die Ordnung der Balkanfrage definitiv zu 
einigen. Charakteriſtiſch ijt, daß nunmehr auch einige 
Wiener Blätter beginnen, die Thatſache zuzugeben 
daß der Vertrag, ob formel abgeſchloſſen oder 
micht, inhaltlich jedenfalls den status der ruſſiſch⸗ 
öſterreichtſchen Beziehungen völlig richtig wieder 
gebe. In Berliner ernſthaften politiſchen Kreiſen 
iſt, wie wir kaza anders lautenden Meldungen 
gleich vom erſten Tage an conſtatirt patty niemals an 
der principiellen Richtigkeit der Frankfurter 
Mittheilung gezweifelt worden, und es Yt nach den 
oben citirten Preßſtimmen wohl anzunehmen, daß man 
nunmehr auch in anderen diplomatiſchen Givteln von 
der Exiſtenz feſter und klarer Vereinbarungen zwiſchen 
Oeſterreich und Rußland hinſichtlich ihrer gemeinſamen 
Balkanpolitik überzeugt iſt. Erwähnungswerth iſt 
ferner noch, daß die Frankfurter Zeſtung in der Lage 
iſt, die Unterſtellung, als ob das geheime Document 
einem anderen ee offerirt geweſen fet, zurückzu⸗ 
meijen und nach wie vor für ihren Gewährs mann, 
eintritt. i 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Einſegnung des Kronprinzen und des 
Prinzen Eitel Friedrich. Geſtern Mittag 12 Uhr 
fand in der Friedenskirche in Potsdam die Einſegnung 
des Kronprinzen Wilhelm und des Prinzen Eitel 
Friedrich ſtatt im Beiſein des Kaiſers, der Kaiſerin 


und der Kaiſerin Friedrich ſowie der Prinzen 
und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes und 
fürſtlicher Häuſer. Ferner nahmen an der Feier 


theil die Hofchargen, die Umgebungen der Majeſtäten, 
die Erziehen der beiden Prinzen, der Reichskanzler 
Fürſt zu Hohenlohe, die Staatsminiſter, die Generalität, 
der Präſident des Oberkirchenrathes, die Spitzen der 
Provinzial⸗ und ſtädtiſchen Behörden, die Hofgeiſtlich⸗ 
keit, die Militärbevollmächtigten von Bayern, Württem⸗ 
berg, Sajen und Oeſterreich⸗Ungarn, eine Deputation 
des Kadettenhauſes zu Plön ſowie mehrere den Prinzen 
befreundete Kadetlen. Die allerhöchſten Herrſchaften 
hatten zunächſt das Grab des Kaisers Friedrich beſucht 
und traten dann unter Glockengeläute und Orgelklang 
in feierlichem Zuge in das herrlich geſchmückte Gottes: 
haus ein. Nach dem Geſange des Bomchors und der 
Gemeinde hielt Generalſuperintendent D. Dry ander 
die i Sinn das 1 des er 
m ä me mi es Evangelii von Ehr 
ea 100 Er Aa des großen Kaiſers Wilhelm 
und des Kaiſers Friedrich als Vorbilder für die 
Prinzen. Nach einem weiteren Vortrage des Domchors 
verlaſen nun die beiden Prinzen ſtehend und der Ver⸗ 
ſammlung zugewendet, jeder ſein ſelbſinerfaßte Glan 
bensbekenntniß; zuerſt der Kronprinz anſchließen 
an den Bibelſpruch: „Thue mir kund den Weg, 
darauf ich gehen joli", Er faßte fein W 
dahin guiammen, er wolle fic) als lebendiges Glie 
der evangeliſchen Kivche erweiſen und der Erſte a 
der feinem Könige und feinem Vaterlande bis 
zum letzten Blutstropfen zu dienen entſchloſſen fet. 
Dann ſprach Prinz Eitel Friedrich, welcher 
den Spruch gewählt hatte: „Gieb mir, mein Sohn, 
dein Herz und laß meinen Augen deine 
Wege wohlgefallen“. Beide Prinzen ſprachen mit 
weithin vernehmlicher Stimme. Es folgte nun a 
eigenliche Einſegnungsact. Gemeindegeſang, Gebet, 
Segen und Geſang des Domchors beſchloſſen die er⸗ 
hebende Feier. Dit Prinzen reichten 
ſuperintendenten die Hand und wurden von a 
Majeſtäten unter Küſſen beglückwünſcht. Der Ka be 
dankte dem D. Dryander und überreichte ihm da 
Komthurkreuz des Königl. Hausordens von Hohenzollern. 
Unter Orgelklang und Glockengeläut verließen 5 5 
Allerhöchſten Herrſchaften die Kirche, um nochmals da 
Mauſoleum Kaiſer Friedrichs aufzusuchen. nia 
fand im Potsdamer Stadtſchloß eine größere Tafe 
ſtatt, an welcher ſämmtliche zur Ginjegnung Geladenen 


theilnahmen. Die Rückfahrt nach Berlin erfolgte um pal 


3½ Uhr. st 

Am Sonnabend Vormittag fand vor dem Kaiſer⸗ 
paar die Prüfung des Kronprinzen und des Prinzen 
Eitel Friedrich durch den Generalſuperintendenten 
D. Dryander ſtatt. Beide Prinzen beſtanden „Żur 
Zufriedenheit“ 


Dr. Spahn aus Reichsgericht berufen. In dem 
amtlichen Bericht über die vorgeſtrige Sitzung des 
Bundes raths heißt es: „Schließlich wurde über einen 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer für die Beſetzung einer 
Reichsgerichtsrathsſtelle zu machenden Vorſchlag Be⸗ 
ſchluß gefaßt.“ Das klingt ſehr nüchtern, geichüftlich 
und unbedeutend, und dennoch birgt ſich dahinter eine 
intereſſante und politiſch bedeutſame Thatſache. Denn 
dem Vernehmen nach ſchlug der Staats fecretär im 


Reichs juſtizamt Nieberding für jene Stelle den be⸗ F 


kannten Centrumsabgeordneten Dr. Spahn vor, der 


dem General | S. M. T 


Kr. 118. 


im letzten Reichstage die Stelle eines zweiten Vice⸗ 
präſidenten bekleidete, und der Bundesrath ſtimmte 
dieſem Vorſchlag einſtimmig zu. Der Gtantsjecretär 
ſoll ihn damit begründet haben, daß Dr. Spahn 
als Vorſitzender der Reichstagscommiſſion, welche 
das Bürgerliche Geſetzbuch berathen hat, mit 
dieſem Gegenſtande genau bekannt und daß 
es wünſchenswerth fet, im höchſten Reichsgerichtshof 
einen Richter zu haben, der mit dieſem umfangreichen 
und ſchwierigen Geſetzgebungswerk in allen deſſen Ent⸗ 
wickelungsſtadien von Anfang bis zu Ende innig ver⸗ 
traut ſei. Man wird wohl nicht fehlgehen, wenn man 
darüber hinaus in dieſer Erinnerung zugleich eine Be⸗ 
lohnung für die werthvollen Dienſte erblickt, die der 
Centrumsabg. Dr. Spahn ſich um das Zuſtandekommen 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs und des Marinegeſetzes 
erworben hat. Neben Dr. Lieber iſt er namentlich er⸗ 
are bemüht geweſen, das Centrum ganz beziehungs⸗ 
weiſe getheilt für dieſe beiden wichtigen Geſetze zu 
gewinnen. 


* 
Vom Kriegsſchauplatze liegen heute Nachrichten 
von irgend welchem Belang nicht vor. Die Spanier 
ſind noch immer voller Freude über die glückliche An⸗ 
kunft des Geſchwaders des Admirals Cervera in den 
kubaniſcheu Gewäſſern. Das Gerücht, daß ein großer 
Kampf bei Haiti ſtattgeſunden habe, wird von der 
amerikaniſchen Regierung für unrichtig erklärt. 


Warum Freiherr v. Stumm wieder candidirt. 
11 Meisenheim empfahl der Bürgermeiſter Stein 
then. v. Stumm mit der Begründung, daß dieſer nur 
deshalb wieder eandidire, „weil von allerhöchſter 
Stelle dieſer Wunſch ausgesprochen worden fei der 
jedem guten Deutſchen Befehl ſein müſſe“. Dieſes 
Hereinziehen der Perſon des Saifers in die Wahl⸗ 
bewegung fand nach der „Köln. Ztg.“ in der Ver⸗ 
ſammlung gebührende Zurückweiſung. att 


> 

Zu dem neuen Zolaproceß, der heute zur Ver⸗ 
handlung. gekommen, halten es mehrere Pariſer 
Blätter für zweifellos, daß Zola mit feinen Vertheidigern 
ſofort nach Einbringung der Beſchlußanträge den 
Gerichtsſaal verlaſſen werde. Bis zum Sonnabend 
nämlich, an welchem die geſetzliche Friſt ablaufen würde, 
hat noch kein einziger Zeuge eine Vorladung erhalten, 
Es verlautet, der Kriegsminiſter habe die Officiere 
beauftragt, in Civil zu erſcheinen; die dem Generalſtab 
naheſtehenden Blätter proteſtiveu gegen dieſe Ver⸗ 
ordnung. 


i $% 

Für das Zuſtandekommen des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs, nachdem nunmehr die Ergänzungsgeſetze 
ſämmtlich verabſchiedet worden ſind, hat der Kaiſer 
dem Staatsſecretär und allen Beamten des Reichs⸗ 
juſtizamts, „welche in hingebender, angefirengter 
Thätigkeit an dieſer großen geſetzgeberiſchen Arbeit 
mitgewirkt haben“, Dank und Anerkennung ausge⸗ 
ſprochen und dem Staatsſeeretär Nieberding den Rothen 
Adler⸗Orden erſter Claſſe mit Eichenlaub verliehen. 
Die den Abſchluß der einheitlichen Geſtaltung des 
Bürgerlichen Rechts bildenden Geſetze ſind vom Kaiſer 
am 17. d. M. in Straßburg vollzogen worden. Ihre 
Verkündung im „Reichsgeſetzblatt“ ift nach dem 
„Reichsanzeiger“ für die nüchſten Tage zu erwarten. 

x 


Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats 
Meat 1898. Winterweizen 2,2, Sommerweizen 2,8, Hafer 2,5, 
Erbſen 2,6, Klee (auch Luzerne) 2,1, Wieſen 2,3. Während 
das Wetter in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen mit 
wenigen Ausnahmen als fruchtbar bezeichnet wird, kommen 
aus allen übrigen Provinzen Klagen darüber, daß der Stand 
der Saaten durch unaufhörlichen Regen beintrüchtigt werde 
und die Beſtellung der Aecker nicht zu Ende geführt werden 
könne. Der Winterweizen hat ſich fait allgemein gut ent⸗ 
wickelt. Auch über den Winterroggen lauten die Berichte zum 
ai Teile günſtig. Die Einſaat der Felder mit Sommer 
rucht ift durch übergroße Näſſe fait allgemein verzögert 
worden. Von allen Fruchtarten ſind die Kartoffeln in der 
Entwickelung am meisten zurück. Die Kleefelder find zu 
KH GE And die gel 1 und verſprechen eine 
reiche Ernte. 0 wieſen verſpr : 
lichen erſten Schnitt ſprechen einen reich 


— 

Berlin aye es Tram, fe fi 
der Saijer vorausfichtlich am 18, Juni 9. Brune beg 
ach elgotandy o ev bre Thee, ai de gg 
anijalię ae Gelgalegs og Da nd richten 
fie Saifer mit der Ma: f s 
der Kieler Fährde fern zollern“ zum 24. Juni auf 


Reiſe nach dem Norden ae Kieler Woche findet die 


— Der Vieepräſident d inifteri 
EN es Staatsminiſteriums, 
DA mad Dr. v. Miquel ift heute Nachmittag 
2 7 ER Poſen nach Berlin abgereiſt. 

Ent ie Zahl der ausländiſchen Hörer an ber 
Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg weiſt jetzt 
ee de een Rückgang auf, obgleich die Geſammt⸗ 
zahl der Studirenden gegen den vorjährigen Sommer 
geftiegen tit. Als natürlicher Grund dieſer Erſcheinung 
aie i te gt Anfang dieſes Jahres vom Cultusminiſter 
er AWA erfügung angeſehen, wodurch den 
1 0 iſchen Studirenden von Oſtern d. Is. ab der 
eee zu den Borlefungen und Uebungen der 

ia ae für das „Maſchinenbauweſen unterjagt 
Abtheil ft, weil die Ueberfüllung der Hörſäle dieſer 
GR ung zu vielfachen Beſchwerden Anlaß gegeben 
N aS 
| Marine. 
hiding am S. „Grille“ tit am 20. Mat von Danzig tn See 
ES K n. S. M. S. „Ulan“ hat am 20. Mai die Reife von 
elms fiven nach Kiel angetreten. 
18. Mar in Ipdivbt. „D 5% ift wegen Oftſturm im Canal am 
mej ca in Ulverftofe eingelaufen. S. M. Tpdbt. „S 86% tt 
0 15 Mai im Torpedobdotshafen Düſternbrook von S. M. 
8 78 „8, durch Gegenlaufen B. B. achtern beſchädigt. 
S en, Heint unbeſchädigt. S. M. Tpdivbt. „D 3“ und 
der 3 ht. „S 59“ der 8. Tpoͤbtsdiv. find am 20. Mat von 

Flensburger Jöhrde kommend in Kiel eingetroffen. 

„ene, Tpdiobt. „D 5“ ijt am 20. Mai von Alverſtoke in See 
gegangen und in Stokesbay angekommen. 
boot as im Kieler Torpedobootshafen angerannte Torpedo⸗ 
ct oS 864 iſt eins der neuſten Boote unjerer Flotte, das 
Ra vor wenigen Wochen von der Schichauwerft in Elbing 
ertiggeſtellt wurde und zur Abnahme an die Marines 
ep waltung gelangte. In Folge deſſen war das Boot erft 
ie kurzer Zeit im Dienſt, nachdem es feine Probefahrten 
Mer hatte. Die Nothwendigkeit der vollſtändig wajers 

chten Abtheilungen der Torpedoboote durch die Ouers 
ſchotten hat ſich wieder bei dieſem Unfall gezeigt, denn ohne 
ſolche wäre das angerannte Boot nicht ſchwimmend zu er⸗ 
a ten geweſen. Da von dem Zuſammenſtoß zwei waſſer⸗ 

chte Ubtherlungen betroffen find, die vollgelaufen find, 
wird das Boot zur Ausbeſſerung außer Dienſt ſtellen und 
müſſen n Verbande der Torpedobootsflottille ausſcheiden 
Laut tetegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. Seeadler“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Kindt, am 21. Mai in Aden angekommen 
und beabsichtigt am 23. Mat nach Port Said in See zu gehen. 
. CA RNC A SE aa SESE ENTE SAE 


Sport. 


O. v. Sr. „Das goldene Rad von Friedenau“, das erte 
große Radrennen der neuen Saiſon, das die vorführige 
Aera der Rieſenpreiſe auf den deutſchen Radrennbahnen von 
neuem inaugurirt, wurde am Sonntage im Sportpark 
Friedenau bei Berlin zum Austrag gebracht. Die ſtattliche 
Summe von 8000 Mk. kam unter die zuerſt ankommenden 
arer zur Vertheilung. Das Rennen bot ein abwechstangs⸗ 
reiches und intereſſantes Bild, da die „großen Steher“ die 


Montag 


Aber auch auf der Niederſtedt fanden die ſchier uner: 


Danziger Neueſte matty.. 3. Maf: | 


ſich für die über 100 Kilometer führende Concurrenz ein Reimert, T. — Schmiedegeſelle Julius Strahl, Z. — 


Stelldichein gegeben hatten, zahlreiche Schrittmacher⸗ SPOT lanai ADH Fleiſchermeiſter Sallys Ruben, S. — Bierfahrer Karl 
mauuſchaften mitgebracht hatten, und zwet Stunden lang ſchöpflichen Regenwaſſer nur langſam Abfluß. Im m eifter Gourd Döll, T. — Arbeiter 
ſieberhafte Bewegung und beſtändiger Wechſel der . Wilhelmtheater drang das Waſſer ſtromgleich in den e en 1 


riedrich Lindenau, S. — Schneider Friedrich Parſchart, 
A — Yrbeiter Martin Niedrich, T. — Malergehilfe 
Guſtavr Burand, S. — Schmiedegeſelle Andreas Laws, 
T. — Unehelich: 2 S., 2 T. a 

Aufgebote: Zimmermeiſter Carl Bruno Henſel und 
Olga Victoria Heberlein, beide hier, — Dampfbootführer 
Stanislaus Ziolko = E A A Maku i Wu b 105 5 En 

akoſch. — Maſchiniſt Friedr ogan ugenha 
I Laura Emilie Blank zu Wolgaft. — Tiſchler Joſef 
Bernhard Keichel und Pauline Hedwig Rohn zu Zoppot. 

Heirathen: Drogeriebeſitzer Walter © chubert zu 
Zoppot und Margarethe Neumann hier. — Bureaugehilfe 
Grnt Mieg und Wilhelmine Sabin geb. Kaun, beide 
hier. — Theater⸗Muſiker Albert Bozetti und Leonie 
Winter, beide hier. . 

Tobesfülle: Buchhandlungslehrling Gugen Bruno 
Caſimir v. Wolff, 20 J. 8 M. — T. des Arbeiters Peter 
Freund, 1 J. 1 M. — S. des Handſchuhmachers Georg 
Wohlert, 2 W. — T. des Bauunternehmers Wilhelm 
Flemming, 1 T. — Arbeiter Gottlieb Georg Krauſe, 
69 J. — T. des Kämmerei⸗Caſſenaſſiſtenten Hugo Wolff, 
9 M. — T. des Kutſchers Joſeph Richert, 11 W. — T. 
des Arbeiters Hermann Richert, todtgeb. — S. des See⸗ 
fahrers Edwin Rynkowski, 4 M. — T. des Seefahrers 
Albert Skibbe, 14 W. — S. des Schneiders Friedrich 
Parſchart, 2 T. — Hoſpitalitin Mathilde v. Wichert, 
83 J. — Unehelich: 1 S. : 


Tunnel und fete denſelben unter Waſſer, fo daß ein 
Theil des Mobiliars großen Schaden erlitt. Die 
Feuerwehr war allenthalben mit den Aufräumungs⸗ 

arbeiten beſchäftigt. ; ' 
Ueber die Verheerungen, die das Unwetter an: 
gerichtet, gehen uns noch folgende Berichte zu: Das 
geſtrige Unwetter hat noch größeren Schaden angerichtet, 
wie am Himmelfahrtstage. Namentlich unſere Vorſtadt 
Schidletz, die, in einem tiefen Thalkeſſel liegend, das 
von den. Bergen fommende Waſſer aufnehmen 
nf ród 57 ganz bedeutenden 5 erlitten. 
Publicums. Die Tendenz der Veranſtaltung, die darin Dis ragen waren alle unter aſſer geſetzt, 
gipfelt, den Fahrſport zu SAH MM ha Sinn für vornehm alle, möglichen Gegenſtande wurden von dem 
und flilgerecht beſpannte Gquipagen zu erwecken, wird Waller weggetrieben, auch Vieh wurde hinweg⸗ 
hoffentlich gute Früchte tragen. Geſtern am Eröffnungstage Eo pom. Go hat man Schweine und Hunde, 
präſentirten ſich prächtige Equipagen ſowohl von Herren wie die ſammt ihrer Bude weggetragen wurden, aus dem 
von Kutſchern gefahren. Ganz beſonderes Intereſſe erregte Waſſer gerettet. Die großen Waſſermaſſen führten 
jedoch die Springconcurrenz, welche von zwölf Officieren der | piel Sand mit ſich, der ſich auf den Straßen abs 
Garde⸗Cavallerie vortrefflich exekutirt wurde. — Am Montag lagerte und dieſe ſtellenweiſe bis um Meterhöhe be⸗ 
tia Bievergiige an die Reihe, am Dienstag Antomobil⸗ deckte. Die Wagen der elektriſchen Straßenbahn 
O v. Sr. Das erſte Zweijährige Rennen der blieben verſchiedene Male in dieſem Sande ſtecken und 
diesjährigen deutſchen Rich fand 1 in Hamburg ergötzlicheScenen ſpielten fic) dabei ab, wie das Waſſer 
(Groß Borſtel) ſtatt, während bisher ſtets bis Mitte Juni fih durch die Straßenbahnwagen feinen Weg 
mit bet öffentlichen Erprobung unſerer Zweifährigen ge: ſuchte. Sehr groß ift. der Schaden, den das Waſſer 
wartet worden war. Das Rennen, welches mit 10000 Mark] in der Unterſtraße angerichtet hat, alle Häuſer find 
. ift, nerfammelte ete ag en ee e a unter Waſſer gejegte und heute voll Sand. Ganz be- 
ahrgan am Start. Si i p i 5 f ; A ER 
fatin des Groß⸗Borſteler Stalles der Herren Beit, den i hat Herr Gärtnereibeſitzer F. Lenz 
zweiten Platz belegte der Favorit „Ringang“, der die Farben erlitten, deſſen große vortreffliche Gärtnerei nahezu 
e Coty Resin "a AE MIL id mie ui 
otaliſator zahlte 75:10. . tdigfeit, daß die | 
O. v. Sx Den Leipziger Stiftungspreis von Mühe aus den Fenſtern retten konnten. Sehr 
15000 Mark gewann laut telegraphiſcher W ee ſtark hat auch Ces das alte nein 
en En ar“ gegen die „Lewitz i paton bas 1 Vormittag woja | WR 
4 k i N ji gepumpt wurde. Ein Auspumpen derſan der Unterſtraße 
ARA 9 5 iſt boingena ere e 

raſche Hilfe thut noth. Auch auf den Feldern hat da 
Unwetter bedeutenden Schaden angerichtet. Hier iſt die 
ganze Saat aus ben Baden geriſſen und weg⸗ 
geſchwemmt, dort ſieht man ganze Länder treen, die 


herrſchten. Am Start erſchienen der Engländer Chaſe, 
der Franzoſe Bonhours, der Belgier St. Hubert und 
die deutſchen Dauerfahrer Joſeph Fiſcher und Alfred 
Köcher. Bonhours übernahm die Führung und behielt fte, 
von einem vorzüglichen Schrittmacherapparat unterſtützt, bis 
ans Ziel, das er nach 2¼ Stunden erreichte. Chaje wurde 
zweiter, Köcher Dritter, Fiſcher Vierter, der Belgier hatte 
aufgegeben. — Das Niederradhauptfahren gewann Aren d 
in großem Styl gegen den Braſiliauer Oliveira. j 
O. v. Sr. Der Concours hippique, welcher, 
wie unſere Leſer mifen, für eine dreitägige Dauer angeſetzt 
ift, begann am Sonntag Mittag 1 Uhr im Berliner Aus⸗ 
ſtellungspark in Gegenwart eines ziemlich zahlreichen 


Zekte Handels nachrichten. 
Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. u. Morſtein. 23. Mai. 
Wetter: ſchön. 


lüändiſchen bunt bezogen, krank, ftare beſetzt 695 Gr. 
Mk. 160, hellbunt etwas krank 724 Gr. Mk. 21, für ruſſiſchen 
zum Tranſit roth 740 Gr., 745 Gr. 759 Gr. und 764 Gr. 
Mk. a per 3 A L 4 

oggen matt. Bezahlt tt inlündiſcher 714 und 720 Gr. 
Mk. 154, krank 720 Gr. Mk. 150, ruſſiſcher zum Tranſit 674, 
711 und 788 Gr. Mk. 115. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
ö Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Trant große 685 Gr. 
Mk. 105, 641 Gr. Mk. 106, 650 Gr. Mk. 108, kleine 618 Gr. 
Mk. 98, 597 Gr. und 603 Gr. Mk. 100 per Tonne. 


w . 
Rennen au Leipsig. 
. al, 

Leipziger Stiftungspreis 10000 Mk. Für Dreijährige. 
Diſtanz 2000 Meter. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's br H. 
„Rival“ 1, Hrn. B. Naumann's F. H. „Conner“ 2, Dr. i 
Lemckeis F-H. „Brocken“ 3. Tot, 46 : 10. Platz 44, 68:20. | mit einer dicken Lehmſchicht bedeckt jind of a ee 
— — — ——— mqman nicht unterſcheiden kann, wo Kartoffelland un ; 

ye | TZ ri i i 5 y s : Mk. 4,07/,, Mk. 4,12½, feine beſetzt Mk. 4, feine -jehr 
s Be wo Saatland. Gelójt die Beſitzer konnten heute nicht | feine (07 jar 12 ½ , 
Neues vom Tage. ele Die rengen LN” 115 ufauaben find. gang | Wart ester ME 279 ver 50 to, begapit. 
Schweres Grubenunglück. verſandet, an anderen Stellen hat ſich das Waſſer eine 

Der „Dortmunder Generalanzeiger“ bringt 


delt. 
tiefe Bahn ausgeriſſen. Auch Langfuhr hat unter dem ee 


die Meldung Spiritus unverändert, Contingenttrter loco 


von einem großen Grubenbrande auf Zeche „Zollern“. In Waſſer ſehr zu leiden gehabt, doch nicht in Brief, nicht contingentiuter loco Mk. 63,50 Brief. 
pen 1 45 Bergleute rettungslos verloren. Bis dem Maße wie Schidlitz. Die Hanptſtraße Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 


den notirten Preifen 2 Mk. per Tonne 


i Ę > A jogenannse Factorei⸗ 

Nachmittags 5 Uhr ſeten 5 Todte gu Tage gefördert worden. Sache er vigie seat: . hauch en der Beovifion nenen ißt vom Sfer an den Sevthufecoexgiiet 
Dortmund, 28. Mat. (W. came! 9 eier tadt giebt es kaum eine Straße, in der nicht vere Rohzuder- Bericht 

den Grubenbrand auf der Zeche „Zollern“ liegen noch keine ſchiedene Keller unter Mailer geſetzt find; vielfach ift aon Paul Schroeder 

Ginzelfetten vor, indeſſen ſcheint fi die Nachricht zu be⸗ das Straßenpflaſter aufgerifien. Am Häkerthor ergoſſen Danzig, 28. Mal 

ftätigen, daß ſämmtliche in dem betreſſenden Flötz beſchäftigten | fich) die Waſſermaſſen in einen der Frau Mohr ge Mü. 509.45 


Rohsucker. Tendenz ruhig. Basis 88° 9,50 9,45 bez. 
Nachprobuct Baſts 750 Mk. —. Tranſito franco Reufahrwaffer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bats 880 Mk. 10,80. Termine: Mai 9,62 ½, Suni Mk. 9,62 ½, 
Auguft 9,77½, October⸗Deebr. 9,65, Jan.⸗März Mk. 9,82½. 
Gemahlener Melis I Mk. 23,37½. : 

Hamburg, Tendenz ruhig. Termine: Mai ME 9,621/ę, 
Juni Mk. 9,62 ½, Auguſt Mk. 9,77½, October-December 9,65, 
Januar⸗März Mk, Mk. 9,82 ½. s3 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
21, 88 
108.10 
108,10 
96.50 
103.10 
103.— 
97.20 
100.50 
100.10 
91.70 


100.20 


45 Bergleute verloren find. Die Entſtehungsurſache ift noch 
unbekannt. Berghauptmann Taeglichsbeck und Land⸗ 
rath Rynſch ſind auf der Unglücksſtätte eingetroffen. 

S. Köln, 23. Mai. (Privdttelegramm) Zu dem furcht⸗ 
baren Grubenunglück berichtet die „Köln. Ztg.“ noch weitere 
Details. Danach fit in der Maſchinen⸗Kammer nach der 
tiefſten Sohle hin das Feuer ausgebrochen. Durch die in 
den Schacht einziehenden Wetter drangen ſodann die Brand: 
gaje in die Baue, jo daß den dort anweſenden 45 Perſonen 
der Rückweg abgeſchnitten wurde. Dieſelben dürften ſämmt⸗ 
lich getödtet fein; dagegen konnten ſich 170 Mann retten. 
Bisher find nur wenige Leichen geborgen, da das Rettungs⸗ 
werk ungemein ſchwierig iſt. Zahlreiche, am Rettungswerk 
bethelligte Perſonen wurden ohnmüchtig zu Tage gefördert, 
12 davon liegen im Krankenhauſe. Der Brand entſtand 
dadurch, daß ein offenes Licht, das in der Bremskammer 
gebrannt wird, ein herabhängendes Hanfſeilſtück ergriff, 
wobei das Feuer an den vorhandenen Schmierfetten reichliche 
Nahrung fand. Die Verunglückten ſind meiſt ältere, ver⸗ 
heivathete Leute. 2 r 

Wolkenbrüche, 
die am Sonnabend und geſtern niedergingen und vielfach 
großen Schaden anrichteten, werden aus verſchiedenen 
Gegenden Deutſchlands und Oeſterreichs gemeldet. In 
Gießen wurden drei Badeanſtalten weggeriſſen. Die Lahn 
überfluthet weite Strecken. Die Stadt Kirchheim ſteht unter 
Waſſer. Iſerlohn ijt gleichfalls theilweiſe überſchwemmt. 
Zahlreiche Häuſer ſind dort dem Einſturz nahe. ( # 
Eine vierfache Hinrichtung 
vollzog am Sonnabend der Scharfrichter Reindel in Duis- 
burg. Die Delinquenten waren die 20, 22: und 25jährigen 
Fabrikarbeiter Theodor Grant, Franz Sauter und Anton 
Schmitz und die 28jührige Bergmannswittwe Karolina Schula 
aus Meiderich. Die drei jungen Leute hatten auf Anſtiſten 
der Grhula deren Mann ermordet. À 
‘ Verſchüttet. $ 

Bei dem in Kattowitz erfolgten Ginſturz eines Neubaues 
find dem „Oberſchleſiſchen Wanderer“ zufolge 4 Arbeiter und 
2 Arbeiterinnen ums Leben gekommen. i 

Beim Abbruch eines Stallgebändes in embe bei 
Schneidemühl ſtürzte der Giebel ein, wobei 2 Maurer ge⸗ 
tódtet und 8 fo ſchwer verletzt wurden, daß an ihrem Nuf- 
kommen gezweifelt wird. É 


Torales. | 
© Witterung für Dienstag, 22. Mat. Warm, meiſt 
heiter. — S. A. 3,54, SA. 8, M.⸗A. 6,37, MAL 1124 
* Perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Dovendorf 
aus Elbing, z. Zt. in Thorn iſt zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgericht in Thorn ernannt. — Der Rechtscandidat Carl 
Rie hold aus Leibitſch it zum Referendar ernanut und 
dem Amtsgericht in Gollub zur Beſchäftigung überwieſen. 
erſonglien. Der bisherige Sergeant im 
Inſanterieregiment No. 128 Johann Carl Wikowski 
iſt als Schutzmanns⸗Probiſt bei der hieſigen König⸗ 
lichen Polizei- Direction einberufen und dem fünften 
Polizeirevier zugetheilt worden. 
+ Herr Geheimer Ober⸗Finanzrath Steffani iſt zu 
einer Inſpieirung der Kataſterämter hier eingetroffen und 


im Hotel du Nord abgeſtiegen. 

* Die Herren Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. 
Neuhaus und Regierungsrath Koch ſind hier eingetroffen 
und im Hotel du Nord abgeftiegen. 

+ Große Schwärme von Lybellen durchzogen 
Heute Mittag in der Richtung von Nordorſt nach Süd⸗ 
weſt unſere Stadt. 

„Ein ſchweres Gewitter verbunden mit Hagel- 
ilag, ging geſtern in der fünften Nachmittagsſtunde 
über Danzig und Umgegend nieder und machte den 
Ausflügen ein jühes Ende. Nachdem ſchon in den 
Mittagsſtunden eine faſt tropiſche Hitze geherrſcht hatte, 
bewölkte ſich in den Nachittagsſtunden der Himmel und 


i 

örigen Sbſtkahn, jo daß dieſer bald fant. Das Bole 
bitig der Molten am in und vis-à-vis ift 
zerſtört. Heute hatte die Feuerwehr viel: 
fach mit Aufräumungsarbeiten zu thun. In dem 
neuerbauten Grundſtück des Herrn Siede an der 

romenade neben der Loge arbeiteten 22 Soldaten 
mit 2 Druckwerken die Nacht hindurch, um das Waſſer 
auszupumpen ; heute Vormittag wurden dieſe Arbeiten, 
von Arbeitern fortgeſetzt. Und wie hier iſt es in der 
ganzen Umgegend geweſen, überall hat der wolken⸗ 
bruchartige Regen den größten Schaden angerichtet 
und die Ernte faſt überall gänzlich vernichtet. 
In Zoppot ſchlug der Blitz in das in der Schulſtraße 3% ć 96.50 
gelegene Haus der Frau Schulz ein, zündete aber] 4% Pr. Conf. 108.— 
nicht. Die Feuerwehr wurde alarmirt, trat aber nicht. 3¼½% „ 
in Thätigkeit. RENTE 
Der Weſtpreußtſche Butterverkaufsverband 
hielt heute Mittag im Gewerbehauſe eine Generalver⸗ 
ſammlung ab. S , 
* Die Abſchützung der neuen Nadanne und ihrer 

Canäle findet vom 4. bis 18. Juni ſtatt. 


Provinz. 

Zoppot, 22. Mai. BulEhren des Herrn Pfarrers⸗ 
Kryn fand geſtern aus Anlaß ſeines 25 jährigen 
Prieſterjubiläums im Vietoria⸗Hotel ein Sommers 
ſtatt. Herr Golomati hielt die Anrede und überreichte 
dem Jubilar das Angebinde, beſtehend in 1 Otzd. ſilberner 
Meſſer und Gabeln. Herr Daniel Wilm ſprach die 
Glückwünſche für den Volsverein und Herr Piaſchinski 
die für den Kirchenbauverein aus. Der Gefeierte 
dankte in herzlichen Worten. 

e Marienburg, 22. Mai. Zur Schloßbeſichti⸗ 
gung weilte geſtern die Kriegsſchule aus Danzig 
unter der Leitung der Officiere in unſerer Stadt. — 
Der kaum 3 jährige Sohn des Metalldrehers Hamanke 
fiel am Freitag in den Mühlengraben. Herr Töchter⸗ 
ſchuldirektor Horn rettete den Knaben. 

* Neuſtadt, Mai. Die Betheiligung an dem 
Himmelfahrtsablaß war außerordentlich groß. 
Die Zahl der Pilger wird auf ca. 15000 geſchätzt. 

»* Elbing, 22. Mai. Heute wurde der Betrieb 
auf der elektriſchen Straßenbahn nach 
Bogelſang eröffnet. Zwar ift der Betrieb officiel 
noch nicht eröffnet, da dieſes wegen der Erledigung 
der erforderlichen Formalitäten erſt Dienſtag geſchehen 
kann. Für den heutigen Tag hatte aber der Regierungs⸗ 
prifibent die Genehmigung ertheilt, den Betrieb auf⸗ 
zunehmen. Die Wagen fahren von 6 Uhr Morgens 


theilweiſe 


21. 23. 
4% Naich sani, 
311,0 


4 lo d 


5% Mexikaner 94.90 
600/% ( 97.70 
Oſtpr. Südb. A.] 92.25 
Franzoſen ult. 152.40 
Marienb.⸗ 
Mim. St. Act] 85.60 
Marienbrg.⸗ 
lm. St. Pr. 119.50 
Danziger 
Oelm. St.⸗A. 100.90 
Danziger 
Delm. Str. 102.25 102.25 
Laurahütte 199.90 1202.50 
Wary. Papierf. 191.— 191.— 
Oeſterr. Noten 169.60 169.75 
Ruſſ. Noten 217.80 217.30 
London kurz |.—.476| —— 
London lang | 20.315) —.— 
Petersbg. kürz 216.55 | 216.65 
„ lang 21440 | —.— 
Goldrente Nordd. Credit⸗ 
4% Ung, Glbr. 102.50 Actien 122.50 122.50 
1880 ex Rufen 102.90 103.10 J Privardtscont.] 84, 3½ 
Tendenz. Angeregt durch die Feſtigkeit der aus⸗ 
ländiſchen Börſen und unter dem Einfluß der ſich bemerkbar 
machenden Deckungsbedürfniſſe zum Ultimo machte die Auf⸗ 
wärtsbewegung fpeciell in Localwerthen meiſt weitere Fort» 
ſchritte. Fonds ſehr feſt. Bahnen behauptet. Amerikaner 
höher. Gegen Schluß ſchwankend. i 


94% Weſtp. „ „92.25 
31/0 Pommer, N 
Pfandbriefe 100.25 


Dany. Privatb. 138.25 |2 
Deutſche Bank 196.90 
Disc.⸗Comm. 196.90 
Dresd. Bank 159.70 
Deft. Cred. ult. 223.50 
5% Itl. Rent. 90.25 
40% Deft, Gror, 102.70 
4% Rumän. 94. 

93,25 


Berlin, 28. Mai. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Zanaiger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 54,60. 
ie höheren Forderungen, die man auf Grund der fort⸗ 
geſetzten Beſſerung in Nordamerika anfänglich für Weizen 
wie für Roggen zu ſtellen verſuchte, fanden kein Gehör, es 
fehlte an Kaufluſt und nur ſchwacher Umſatz 
wurde erzielt, nachdem die Preiſe für nahe Lieferung 
und Herbſt 1 bis 2 Mk. unter vorgeſtrigen Standpunkt 
zurückgegangen waren. 
nicht entgegenkommender. 


Rüböl wurde vernachläſſigt. 
Liefer el war die Stimmung felt, der Umſatz aber 
e Tassen und ee Rameau fs Gui Gudi. 
€ 3 i 4 enig verſtär z 
bis 11 Uhr Abends in Zwiſchenräumen von je 12 Mi⸗ San weitere Pretsverſchlechterung bis 2 Mk. erfahren. 
nuten. rel KACA 305 N fo großer, daß i i 
tiufig auf einem i erſonen und darüber“ , . 
es wurden. Das Fahrgeld beträgt für die caf Seewarte bei Schluß der Redaetion 
3 km lange Strecke bis Vogelſang 20 Pf. Der Be⸗ s nicht eingetroffen. 
triebseröffnung voraus ging geſtern die landespolizei⸗ 
liche Abnahme. Geſtern gab die Straßenbahngeſellſchaft 
in Vogelſang ein Feſteſſen, darunter die Herrn. Obere 
bürgermeister Elditt, Bürgermeiſter Dr. Contag, Stadt- 
baurath Lehmann, Stadtrath Wernick etc, — Der 
Roggen hat ſchon eine Höhe von faſt 1 Meter. 
Der Klee ſteht ganz ausgezeichnet. Auch die Viehweiden 
befinden fih in einem äußerſt günſtigen Zustande. 
(Elbing, 22. Mei. In der Tochtergemeinde 
unſerer Heil: Leichnamkirche, in Pangritz⸗Colonie, 
fand heute das Jahresfeſt des Elbinger 
Zweigvereins er Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung 
ſtatt. Die Feſtpredigt wurde von Herrn Pfarrer May 
aus Herrendorf gehalten. Den Jahresbericht erſtattete 
ers Pfarrer Rahn von hier. Die 19jährige 
pter Maria des Ackerbürgers Kahlweiß auf dem 


RY Sperialdienf 
für Drahtundricdten, 


Das Grubenunglück in Dortmund. 

Dortmund, 23. Mai. (W. TB) Nach Mit: 
theilungen der Zechendirection find auf der Zeche 
„Zollern“ bis 9 Uhr Vormittags 30 Todte zu 
Tage gefördert worden. \ 


die dicken grauen Wolken ließen auf ein Unwetter x Marienbergerdamm Ito, 43 b j Bom Kriegsſchauplatz 
Na = denn di eng. Ma 8 (0, rauchte zum Feuer⸗ ą : » 
idliegen. Bald ie f seg regen Pina anmachen Petroleum, Dabei ſchlug die Flamme in die Die Kabelverbindung mit Habanna wiederhergeſtellt. 


etroleumkanne, dieſelbe explodirte und bald ſtand das 
. Flammen. Es lief nun unter 
Geſchrei in den nahen Teich und vermochte ſo das 
Feuer zu erſticken. Die Unglückliche hat an Kopf. 
Händen und Füßen äußerſt gefährliche Brandwunden 
davongetragen. i e 
. Allenſtein, 21. Mai. Ein Wolkenbruch ging 
ier nieder. Der Hagel, welcher hühnereiergroße 
tücke aufwies, richtete großen Schaden in Gärten und 
Straßen an und zerſchlug die Fenſterſcheiben. Eine 
Schmiede wurde in's Allethal geſchwemmt, in Ganglau 
bei Allenſtein (Strecke Allenſtein —Hohenſtein) wurde 
ein Beſitzer vom Blitz getödtet. Die Strecke zwiſchen 
Allenſtein und Wartenburg iſt unfahrbar. In Wodi⸗ 
gehmen iſt die Ernte vernichtet. 


London, 23. Mai. Die „Times“ meldet aus Key 
Weſt: Das Kabel zwiſchen Cienfuegos und Santiago 
iſt wieder ausgebeſſert und auf dieſe Weiſe die 
directe Verbindung zwiſchen Havana und 
Europa wiederhergeſtellt. . ; 

Kopf⸗ und Muthloſigkeit der Amerikaner. 

London, 23. Mai. (W. T.⸗B.) Der „Times“ wird 
aus New⸗Hork vom 22. gemeldet: Die Stimmung der 
Preſſe iſt keine frohe. Ein Theil derſelben beklagt die 
Unthätigkeit, ein zweiter fürchtet, Mac Kinley ſei 
zur Action gedrängt worden, ehe die Vorbereitungen 
beendet geweſen ſeien. Das Publicum erkennt endlich 
an, daß die Bewegung des Admirals Cervera 
einen beſtimmten Zweck habe, und einige Sach⸗ 
verſtändige in Marineſachen glauben, daß er den⸗ 
ſelben erreichen werde. Auch den Mangel an 
Schiſſen des Vizegya⸗Typus tadelt man. Wie gee 
meldet wird, können fiğ Präſident Mae Kinley, 


SSE Tesa ber Hagel in erbiengroben Süden | rioen im bellen 


ngiu i rden und ſich auf den Fahrſtraßen 
pelted wür der Betrſeb der elektriſchen Bahn a 
den Strecken nach Schidlitz, 
eingeſtellt. Vom SP Z 

tromattig. Beare 

8 Kellern and Yofieiße, fußhoch und bis in den 
Abend hinein dauerten die 
Hauſe. 


Standesamt vom 23. Mai. 
Geburten: Rentier Ernſt Bergmann, T. — Baw 
unternehmer Wilhelm Flemming, T. — Wrbeiter Johann 
Kobiella, S. — Schuhmachergeſelle Joſeph Hellbart, 
S ae obi ry abe Franz Uromsti, S. — Arbeiter 
Gottfried Gehrmann, T. — Fleiſchermeiſter Otto 


ne 
über 
ſich dabei oft recht unfreiwillig « omijige Scenen ab. 
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t Temperatur: Plus 179%. Wind: ©, 
Weizen in matter Tendenz bei ſehr ſchwacher Kaufluſt. 
Preiſe zu Gunſten der Käufer. Bezahlt wurde für in⸗ 


Weizenkleie grobe Mk. 4,25, extra grobe Mr. 4,32 ½, 


Roggenkleie Mk. 5,10, Mk. 5,20 Mr. 5,25 per 50 Kilo. 
Mk. 78,50" 


Tſing⸗Ting nach Tai⸗Juen, 
4% Ruff. inn. 94. 101.30 101.40 


Hafer ijt ruhig. Eigener find aber. 
Wer Spiritus loco ohne Faß brachte 54,60, 50er fehlte. Im 


R mi 


der Kriegsſeeretair und die Generäle Miles und Meritt 
nicht einigen Fi von großer militäriſcher 
Wichtigkeit. as Cuba anbelangt, ſo glaubt man 
allgemein, daß die Erwartung Amerikas bezüglich 
erheblicher militäriſcher Mitwirkung ſeitens des Auf⸗ 
ſtändiſchen⸗Führers Gomez getäuſcht würde. 

London, 23. Mai. (W. T.⸗B.) Der „Standard“ 
meldet aus dem Lager von Thomas bei Chika⸗ 
manga vom 22. Mai: Die Truppen leiden ſchwer unter 
dem Mangel an Vorſorge ſeitens der Behörden. Das 
14. Regiment iſt durch Hunger abgeſchwächt und in 
fajt meuteriſcher Haltung. Aus New-York hier eine 
getroffene Meldungen berichten: Die Vorräthe an 
Nahrungsmitteln ſind ungenügend. Jedes Zuſammen⸗ 
wirken der Behörden fehlt. 

Madrid, 25. Mai. (W. T.⸗B.) In amtlichen Kreiſen 
wird verſichert, die Regierung habe die Entſedung von 
Hilfskreuzern nach den Unionſtaaten beſchloſſen, um 
alle an den Küſten der Unionſtaaten mündenden Kabel, 
ſelbſt die transatlantiſchen, durchſchneiden zu laſſen, 
für den Fall, daß das cubanijche Kabel von den 
Amerikanern abgeſchnitten wird. 

Port au Prince, 23. Mai. (W. T.⸗B.) Ein von 
Curacao eingetroffener holländiſcher Dampfer be⸗ 
richtet, das ſpaniſche Geſchwader nahm in Curacao 
300 Tons ſchlechte Kohlen und 100 Tons Proviant ein. 
Das Geſchwader hatte wenig oder keine Kohlen und 
wenig Proviant. > 
Gibraltar, 23. Mai. (W. T.⸗B.) Wie verlautet, 
begiebt ſich das in Cadix liegende Geſchwader nach den 
eubaniſchen Gewäſſern. 

Madrid, 23. Mai. (W. T.⸗B.) Eine amtliche De⸗ 
peſche aus Havana meldet: Zwei amerikaniſche 
Kanonenboote verſuchten Port Iſabella und Sagua zu 
forcieren, aber die Truppen wurden gezwungen, ſich 
zurückzuziehen. 


Die franzöſiſchen Stichwahlen. 
Paris, 23. Mai (W. T.⸗B.) Von 180 Stichwahlen 
find 177 bekannt. Gewählt find: 66 Republikaner, 


Fortſchrittlich Liberale und Ralliirte, 63 Radikale, 


38 Sozialiſten, 10 Monarchiſten. Die Republikaner 
und Ralliirten verlieren 30 Sitze und gewinnen 14. 
Der gefammte Verluſt beträgt 6, da ſie bei der Gaupte 
wahl 10 gewannen. Die Radikalen verlieren 18 uod 
gewinnen 20, die Sozialiſten verlieren 9, gewinnen 16. 
die Monarchiſten verlieren 3 und gewinnen 10 Sitze. 


Eiſenbahnbauten in China. 

London, 25. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 
aus Peking: Die ruſſiſch⸗chineſiſche Bank unterzeichnete 
den Contract, betreſſend den Bau einer Eiſenbahn von 
welche laut kaiſerlichen 
Dekrets genehmigt iſt. Ruſſiſche Ingenieure werden die 
Eiſenbahn bauen. Der franzöſiſche und bel⸗ 
giſche Geſandte unterhandeln wegen Beſchaffung 
der Geldmittel zum Bau einer Hauptlinie von Tſing⸗ 
Ting nach Hankau, weldjejpefing mit dem Pangtſekiang 
verbinden ſoll. Anſcheineud hat England ſich über die 
ruſſiſche Notification beruhigt, nach welcher Ausländer 
nicht ohne einen vom rufſiſchen Conſul viſirten Paß in 
Talienwan landen dürfen! 


London, 23. Mai. (W. TB.) Wie die „Daily 
News“ aus Madrid erfährt, überreichte der franzöſiſche 
Geſandte in Marokko dem Sultan eine Note, in welcher 
die franzöſiſche Regierung auf der Berichtigung der 
Grenze beſteht, welche die Abtretung von Tuat in ſich 


ſchließt. ; 
= Rom, 28. Mai. Die Regierung fordert vom 


Vatican die Abſetzung des Cardinals Ferrari, des 
Erzbiſchofs von Mailand, wegen Begünſtigung der 
letzten Unruhen. 4 : 

LI Briiffel, 23. Mai. Die Brüſſeler „Reform“ 
veröffentlicht einen ſenſationellen Brief des bekannten 
Grafen Caſelli. Danach habe der Oberſtlieutenant 
Panizzardi demſelben in Paris erklärt, Oberſt Schwartz⸗ 
koppen habe ihm gegenüber ausdrücklich den Grafen 
Eſterhazy als Urheber des Verraths bezeichnet, für den 
Dreyfus verurtheilt fet. Panizzardi jet bereit, den 


ganzen Skandal ſchonungslos zu enthüllen, wenn 


Oberſt Schwartzkoppen damit einverſtanden fei. 
Brüſſel, 22. Mai. (W. T.⸗B.) Die geſtrigen 
Wahlen für die ausſcheidenden Mitglieder des Senats 
und der Repräſentantenkammer vollzogen ſich in voll» 
kommener Ruhe. In Gent und Aloſt wurden mit 
ſtarker Mehrheit die Katholiken, in Charleroi und 
Mons die Socialiſten wiedergewählt. In Huy wurden 
vereinigte Liberale und Socialiſten gewählt. In 
Lüttich, Verviers, Thuin, Soigniers und Varemme 
finden Stichwahlen zwiſchen Katholiken und Socialiſten, 
in Tournai und Ath zwiſchen Katholiken und Liberalen 
ſtatt. In Tournai tritt in den Senat an Stelle eines 
Katholiken ein Liberaler. Miniſter Begerem, de Bruyn, 
de Smet und de Nayer ſind wiedergewählt worden. 

Paris, 23. Mai. (W. TB.) Eine Note der 
„Agence Havas“ erklärt die Meldung von der Unter⸗ 
zeichnung des franzöſiſch⸗engliſchen Niger⸗Abkommens 
als unbegründet. 

Kalkutta, 23. Mai. (W. T.⸗B.) Die geſtrigen 
Unruhen in der Vosſtadt Bhowanipur dauerten 
2 Stunden. Die Aufrührer, 2000 an der Zahl, 
mißhandelten viele Perſonen. Eine große Verſammlung 
eingeborener Laſtträger und anderer Eingeborener, die 
auf heute einberufen war, wurde verboten. Ein Aufruhr 
ſchien bevorzuſtehen. Die Menge wurde aber durch die 
aus Europäern und Eingeborenen beſtehende Polizei 
auseinander getrieben. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt deg 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Anferaten: 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte 3 Fuchs & Cie. Sämmtlich 
ils n Danzig. 


Auetion Altſtädt. Graben Nr. 94. 


Am Dienstag, d. 24. Mai er., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte in meiner Pfandkammer 
im Wege der Zwangsvollſtreckung y 


ein mahagoni Verticow 


nenne meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
eigern. R: 
Janke, Gerichtsvollzieher, (6241 


| 4 | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Mai, Nr. 118. 
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für 48 
Zahnleidende 
von 9—5 Uhr 
fr 105 Breitga je 2 e 


wärtige politijche Lage für den bisherigen Ab⸗ 
geordneten Herrn Heinrich Rickert zu 
ſtimmen. (6183. 

Danzig, im Mai 1898. 5 
Philipp Albrecht, Adolph Claaſſen, Max 
Domansky, John Gibſone, Archibald Jorck, 
Kreſſmann, William Klawitter, Bruno Kabus, 
Kosmack, Julius Momber, Heinrich Schönberg, 


| $ 2öilhelm=Thenter.g 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


wegen Geschäfts - Aufgabe. 
Meine seit über 30 Jahren bestehende | 


DE" Schirmfabrik 
beabsichtige vollständig aufzulösen, stelle daher mein | 
mit Neuheiten reich sortirtes Lager in | 

ſchon zum Feſt davon befreit 


Regen- und Sonnen- | lein will, bemühe fih na 
Schirmen lege Geistgasse i l, 


Heute Montag: ® 


© Kurzer Gastspiel-Cyclus 


| des Busse’schen Original- 


AMON 5 


Er 
an dem läſtig. Hautjucken ſowie 
an daraus entſtanden. Geſichts⸗ 
röthe und Flechten leidet und 


| Novität! Zum zweiten Male I Novität I Dr. Semon, Wedekind, Rudolph Wendt. i i | e ki? 
| i i 3 | — bekannt nur reelle iti r 
| Die Reife zum Danziger J General-Verfammlung | zuza F 
| Dominik. der ; zu überlaſſen. Off. unter 8 506. 


18Schneiderin empf. fih in u. auß. 


Ausuer kauf, 112.9. Poggenpfuhl 67, H., 1. Th. lks. 


Um schnelle Räumung zu erzielen, werden be- || Stade u. ganze Anzüge w. ftets 


Kramergesellen-Armencasse 
verborgt Breitgaſſe Nr. 110, 


am 25. Mai, Nachmittags 6 Uhr, E i 
; 5 e Sonnenschirme zu ter | 
PST Tr i = ne, W | Selbstkostenpreis abgegeben. SRA uinte || Claviere werd.g. reinſtimmend 
r : . ; : : i 
Jahresbericht pro 1807. | Das geehrte Publicum wie meine werthen Kunden | Müblengaſte Tee 6, gart eh 
Entlaſtung für die Jahrterechnung 1807. erlaube mir auf diese günstige Kaufgelegenheit | | — ¢ 


å f = Ä Kalkgasse No. 5 wird 
Wahl der Rechnungsprüfer für hiermit aufmerksam zu machen. i > a 
Extra⸗Unterſtützungen. sauber Wäsche gerollt 


Otto Momper. I. Meee M. toewens. owel Schirmfabrik A. Walter. Feſtgedichte 
i PE ależ GRONO I | | jaógemik_ Glefcheraafie 15. 
- > P 2 Die Beleidigung die ich der grau 
Matzkauschegasse. (3468 | | Rgehgugefügt habe, nehme ich ab» 

j ; ; bitt. zurück. Max Schwarz. (6228 
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| - Gr. Poſſe mit Geſang u. Tanz in 6 Bildern v. Hugo Busse. 
Ad: k Auf nach Danzig. 4. Die Mieze u. ihr Bice. 

gm 2. Im Hotel du Süd. 5. Ein Coſtümfeſt. 

> 3. Eine tolle Nacht. 6. Auf dem Polizeibureau. 

a”  Cajjenójfnung 7¼ Uhr. Anfang 8 Uhr. 

3 In Vorbereitung: Prinzessin Chimay u. der Zigeuner Rigo 
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Freundschaft. 
Garten. 


| Unfinn iſt viel Geld 
für Garderobe auszugeben, man erhält auch zu billigen 
Preiſen gute und elegante Sachen, wenn man nur die 


richtige Quelle kennt. (6062 werden durch mich bill. u. reell ber 
; i 3 Y ſorgt. Off. unt. G 516 an die Grp. 
Director Fritz Hillmann. F'riihj ahrs Paletots Damen werd. in u. auß. d. Pauſe 


10, 12, 15, 18, 20, 24, die feinſten auch mit Seiden ⸗ 
futter 25, 27, 30 Mk. N 

i Jaquet- und Rock- Anzüge jest nur 12, 15, 18, 20, 

24, 27, 30, Pracht⸗Exemplare 38, 35, 36 Mk. 


mod. frifirt Johannisgaſſe 19, 2. 
Mitſpieler zur Kgl. Pr. Tlaſſen⸗ 
Lotterie auf mehrere Looſe gej. 
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3 Schweſtern Ernesto, 
Senfations-Act auf dem Doppeldrahtfeil. 


Lenor u. a und Mary, 


die hochkomiſch. Carricaturen Muſiral⸗Gzentrit. 
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auf ein Grundſtück Zoppot, Wilhelmſtraße, gesucht. Tar- 
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Nanny Bergström Adolph Spahn, 


505600 Milchkannengaſſe 32, 2 Treppen. Eine Anzahlung ift nicht Porzellan- und Gold-Krongn, sigen angenommen zu werden. 
deutſch⸗ſchwediſche Sängerin. Humoriſt. 
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Die 28. Hauptverſammlung der Gefell- 
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
fand am Sonnabend und Sonntag in Danzig ſtatt. 

Der erſte Verſammlungstag war in der Haupt: 
ſache der Begrüßung der aus allen deutſchen Gauen 
eingetroffenen Gäſte gewidmet. Nach einer im 
Bildungsvereinshauſe abgehaltenen kurzen General⸗ 
verſammlung des „Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Verbandes“, 
deſſen 25jähriges Jubiläum der Anlaß war, daß die 
Hauptverſammlung in dieſem Jahre in Danzig ſtatt⸗ 
fand, verſammelten ſich die auswärtigen Gäſte und die 
hieſigen Mitglieder der Geſellſchaft mit ihren Damen 
am Sonnabend Nachmittag im Artushofe. 

Zur Begrüßung trug der Danziger Lehrergeſang⸗ 
verein mehrere ſtimmungsvolle Lieder vor, dann ers 
griff der Vorſitzende der Geſellſchaft, Herr Abg. 
Rickert, das Wort zu einem Rückblick auf die Ge⸗ 
ſchichte und Thätigkeit der Geſellſchaft von ihrer vor 
28 Jahren erfolgten Gründung an bis heute. In 
ſeiner Anſprache betonte er die idealen Ziele der 
Geſellſchaft und ihre innere Berechtigung, die noch 
immer von manchen Seiten beſtritten werde. Er wies 
auf die fociale Bedeutung der Volksbildung hin und 
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 

Darauf nahm Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
das Wort zu folgender Begrüßungsanſprache: 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück: Meine ſehr ver⸗ 
ehrten Damen und Herren! Ich habe den ehrenvollen 
Auftrag, den Verein für Verbreitung von Volksbildung im 
Namen der ſtädtiſchen Behörden und der Danziger Bürger- 
ſchaft bei Beginn ſeiner diesjährigen Tagung in den Mauern 
unſerer Stadt zu begrüßen. Es iſt uns eine beſondere Freude, 
daß Sie Ihre Verhandlungen in dieſen altehrwürdigen 
Räumen beginnen. Denn der Artushof iſt nicht nur unſer 
vornehmſter Feſtraum, ſondern ſeine Geſchichte und ſeine 
Eigenart ſetzen ihn auch in beſondere Beziehungen zu den 
Aufgaben, die Ste ſich geſtellt haben. Sie ſehen ſich hier um⸗ 
geben von den Denkmälern einer großen Zeit, es iſt nichts 
in dieſem Raume, das nicht in innigem Zuſammenhange 
ſtünde zu der Geſchichte unſerer Stadt. Die Gemälde an den 
Wänden erinnern an die noch heute in den ſogenannten 
Bänken vertretenen Brüderſchaften; eines jener Schiffe, 
von franzöſiſchen Schiffbauern erbaut, in der Mottlau 
geſtrandet, hat ſpäter unter Danziger Flagge die Themſe 
blockirt; jene Heroen erinnern an Danziger Waffenthaten, 
der eine von ihnen iſt aufgehängt zu Ehren eines ſtreitbaren 
Bürgermeiſters. Das Ganze it die Summe einer eigen: 
wegen hohen Cultur, die unſere Vorfahren befähigte, hier 
im Oſten ein unüberwundenes Bollwerk deutſcher Sprache 
und deutſcher Sitte zu errichten. Wir pflegen und rühmen 
dieſe Denkmäler der Danziger Geſchichte, nicht um 
uns und andere hinwegzutäuſchen über das, was uns 
heute fehlt, ſondern um uns und unſere Kinder zu 
lehren, an den Leiſtungen der Väter den Maßſtab zu finden 
für die eigenen Aufgaben. Ein Gemeinweſen iſt ſo lange 
nicht verloren, als es ſeine Traditionen erhält. Und darin 
liegen die Beziehungen zu den Zielen, die Sie ver⸗ 
folgen. Das, was der Deutſche gemeinhin unter der 
Bezeichnung Bildung zuſammenfaßt, ift die Summe deffen, 
maß die Geijtesheroen unſeres Volkes auf dem Gebiete 
der Kunſt, der Poejie und der Wiſſenſchaft vor mehr 
als einem Jahrhundert zu ſchaffen begonnen und ernſte 
Geiftesarbeit in mehr als drei Menſchenaltern zu 
einem Gemeingut des Volkes gemacht hat. Dieſe eigenartige 
Bildung des deutſchen Volkes iſt einer der Grundpfeiler ge⸗ 
worden, auf denen das Deutſche Reich errichtet tit. Dieſe 
Bildung zu erhalten iſt eine vornehmliche Aufgabe derer. 
die bereit find, das Dentſche Reich zu erhalten und weiter zu 
entwickeln. Mit beſonderem Ernft aber mahnen uns an die 
Erfüllun dieſer Aufgabe die Verhältniſſe im Often 
unſeres Vaterlandes und in den ehemals polniſchen Landes- 
theilen, wo wir beſonderen nationalen und culturellen 
Pflichten genügen müſſen. Das Ziel der Wiedervereinigung 
ehemals deutſcher Landestheile mit einem deutſchen Staat 
und dem Deutſche Reich iſt läugſt erreicht, aber die Erſchöpfung 
eines jahrhundertelangen nationalen Kampfes hat lange auf 
uns gelaſtet, verſtärkt durch den Druck ungünſtiger wirth⸗ 
ſchaftlicher Verhältniſſe, mit denen Handel, Gewerbe und 
Landwirthſchaft feit- Jahren erfolglos ringen. Neben der 
Kräftigung des Deutſchthums im Oſten, neben der Hebung 
unſerer wirthſchaftlichen Verhältniffe liegt uns der Ausgleich 
zweier noch ziemlich unvermittelt neben einander ſtehender 
Culturen ob, der allein die nationalen Gegenſätze auf die 
Dauer wird zurückdrängen können. 

Wir ſcheinen im Beginn einer neuen deutſchen Beſiedelung des 
Oſtens zu ſtehen, die, wenn Gott uns den Frieden erhält, 
und zielbewußt geleitet, von der Geſchichte nicht als eine 
politiſche, ſondern als eine wirthſchaftliche That gefeiert werden, 
thr Ziel aber nur dann erreichen wird, wenn mit dem 
deutſchen Bauer, Techniker und Arbeiter deutſche Bildung 
allenthalben Einzug hält und uns mit den Waffen der Cultur 
national und culturel voll zu eigen macht, was uns politiſch 
ſchon gehört. : 

Das Jahr 1898 hat für uns mit günftigen Zeichen begonnen. 
Die Errichtung einer Hochſchule für die öſtlichen Provinzen 
in Danzig ſcheint geſichert. Möchten dieſe Zeichen auch über 
Ihren Verhandlungen ſtehen und es Ihrer Arbeit beſchieden 
ſein, dem Segen dieſer Einrichtung die Wege zu ebnen durch 
die Verbreitung deutſcher Bildung im Volke unſeres Oſtens. 
(Beifall.) 

Der Borfteher des Ofte und Weſtpreußiſchen Ver⸗ 
bandes, Herr Redacteur Klein⸗Danzig richtete an 
die Berſammlung Worte der Begrüßung namens des 
Verbandes, deſſen 25 jähriges Beſtehen zu feiern die 
Geſellſchaft zum zweiten Male nach Danzig ge⸗ 
kommen fei. 

Nach der Verleſung einigr Begrüßungstelegramme 
und Schreiben erſtattete Herr Rickert in Vertretung 
des am Erſcheinen verhinderten Schatzmeiſters Dr. Abegg 
dem Kaſſenbericht. Wir kommen auf dieſen 
Bericht morgen noch zurück, ebenſo auf den dann von 

Generalſecretär der Geſellſchaft Herrn Te ws 
erstatteten Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit der 
Geſellſchaft und den Vortrag des Herrn Rector 
Schmeil aus Magdeburg über die Pflege des Natur- 
finnes bei der Sugend und im Volke. Heute fei noch 
erwähnt, daß ein Danziger Bürger dem Oſt⸗ und Weft- 
preußiſchen Verband 500 Mark zur Errichtung von 
Volksbihliotheken geſtiftet hat, ferner ein Beſchluß 
der Geſellſchaft, die Wittwe des Herrn 
de Guvry, der der Geſellſchaft ein beden- 
8 hat,zumEhrenmitglied zu ernennen. 
Den Schluß des erſten Tages bildete ein Commers, 
bei dem der Lehrergeſangverein eine Reihe von 
Geſängen vortrug. Herr Dr. Dajfe: Danzig als 
ſtellvertretender Verbandsvorſitzender begrüßte die 
Gäſte und brachte ihnen ein Hoch; Herr Bürgermeiſter 
Brint mann. Königsberg dankte in einem launigen 
Trinkſpruch auf Danzig, Herr Director P a dh e⸗Leipzig 
brachte den Damen ein Glas, worauf Frau Ottilie 
Ste in ⸗ Frankfurt a. in poetiſcher Anſprache 
bantte. Dem Lehrergeſangverein brachte Herr U rb a che 
Halberſtadt den Dank der Anweſenden für feine Geſänge 
zum Ausdruck, was die Sänger mit einem friſchen 
„Grüß Gott“ erwiderten. i 

Der zweite Tag begann mit einer Fahrt nach 
Langfuhr, an der ſich ein Theil der auswärtigen Güfte 
betheiligte. Andere nahmen die Schätze des Provinzial⸗ 
Muſeums, noch andere die Gieldzinski'ſche Sammlung 
in Augenſchein. 

Im großen Remter des Franziskanerkloſters, wo 
die Verhandlungen des zweiten Tages ſtattfanden, 
waren vom hieſigen Gartenbau⸗Verein eine Anzahl der 
zur Vertheilung an Kinder beſtimmten Pflanzen, ferner 
ſchon in der Pflege der Kinder befindliche Topfgewächſe 
und die zur Prämiirung derjenigen Kinder, die die 
beſten Reſultate in der Pflege der ihnen anvertrauten 
Gewächſe erzielen, beſtimmten werthvollen Zierpflonzen 
ausgeſtellt. 5 

Herr Stadtverordneter Bauer erläuterte den 
fremden Gäſten das vom Gartenbau⸗Verein mit der 
Pflanzenvertheilung an Kinder beobachtete Verfahren. 

Um 11 Uhr begannen die Verhandlungen, zu denen 
ſich wieder eine große Zahl von Damen eingefunden 
hatte. Nachdem Herr Rickert die Verſammlung mit 
einigen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet hatte, 
vn Herr Oberpräſident v. Goßler das Wort zu 

gender Begrüßungsanſprache: 


— . , nn 


Danziger euer Nachrichten. 


Meine Damen und Herren, bei Ihrem Wiederzuſammen⸗ 
tritt in der ſchönen Hauptſtadr Weſtpreußens, bei der 25 ſten 
Wiederkehr des Tages der Gründung des oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſchen Verbandes ſoll Ihnen auch der herzliche Gruß 
der Staatsbehörden nicht fehlen. Er iſt um ſo natürlicher 
und herzlicher, als in unſerem Lande alle einſichtigen Männer 
und Frauen ſich darüber klar ſind, wie ſtark der Zuſammen⸗ 
hang ift, der uns von alters her mit dem Weſten verbindet. Mit 
Entzücken weilen ihre Augen auf den herrlichen Erzeugniſſen 
deutſcher Baukunſt, alles, was Sie hier an hervorragenden 
Bauten ſehen, von den Thürmen Danzigs bis zu den herr⸗ 
lichen Kirchen Thorns an unſerm Strome aufwärts, alles 
iſt entſtanden aus deutſchem Geiſt und deutſchem Fleiß, 
deutſche Ritter, Handwerker und Bauern und deutſche Geiſt⸗ 
liche, denn damals waren die katholifchen Ordensgeiſtlichen 
die Träger der deutſchen Cultur, der deutſchen Sprache 
und Sitte — haben das geſchaffen, was Sie hier ſehen. Als 
die Macht des deutſchen Ritterordens brach und als 
ein Jahrhundert ſpäter, den beſtehenden Ver⸗ 
trägen entgegen das deutſche Ordensband dem König⸗ 
reich Polen einverleibt wurde, da zog ſich die deutſche Cultur 
zurück aus dem Often. Aus jener Zeit der 300 jährigen 
Zwiſchenherrſchaft iſt kein Bauwerk auf uns gekommen, 
keines iſt entitanden, und als Friedrich der Große vor fünf 
Vlerteljahrhunderten die preußiſchen Lande wieder in Beſitz 
nahm, da ſah es hier traurig aus. Ein neues Geſchlecht 
hat ſeitdem hier ſeinen Einzug gehalten. Ihm iſt nicht vergönnt 
geweſen, was den Deutſchen ſo ſehr auszeichnet, das pietät⸗ 
volle Uebernehmen und Weiterausgeſtalten der Cultur der 
Väter. Es iſt nun ſicher mit Dank und Freude zu begrüßen 
wenn ein Verein, der ſeine Kräfte aus der Fülle des 
deutſchen Idealtsmus ſchöpft, uns die Hand reicht, um 
mitzuarbeiten an der Culturarbeit in unſerem 
Oſten. Ihrer Natur und Organiſation nach liegt es Ihnen 
wohl am nächſten, daß Sie Ihre Thätigkeit auf die Städte 
richten und Sie haben hier dafür ein weites Feld. Fünfzig 
und mehr Städte giebt es in Weſtpreußen, und mit Be⸗ 
kümmerniß miiffer wir bekeunen: Der deutſche Bürger in 
dieſen Städten iſt nicht immer bereit, für ſein Deutſchthum 
einzutreten, und, was am meiſten zu beklagen iſt, er beugt ſich. 
Da kann Ihre Arbeit einſetzen und dem deutſchen Bürger⸗ 
ſtande den Stolz, ein Träger deutſcher Cultur ſein zu wollen, 
wiedergeben. 

Wenn Ihnen das, was ich ſage, gering erſcheint, ſo werden 
Sie doch bald erkennen, daß ſchon die Bewältigung dieſes 
anſcheinend Geringen große Anſtrengungen koſtet. Es giebt 
nichts ſchwereres als in Weſtpreußen auf die Maſſe zu 
wirken, das ift nur zu erreichen, durch höchſte Anſpannung 
aller Kräfte, trotz vieler Enttänſchungen, und durch unver⸗ 
meidliche Arbeit. Dann möchte ich daran erinnern: die all⸗ 
gemeine Bildung erſcheint Ihnen als etwas ſelbſtverſtänd⸗ 
liches. Für Leute, die durch harte Arbeit ſich nur das 
Allernothwendigſte zum Leben erwerben können und keine 
Gelegenheit haben, ſich fortzubilden, für die iſt es 
eiwas Erſehntes, ein von vielen noch unverſtandenes Ziel. 
Sie haben aber die große Aufgabe ſich geſtellt, daß 
Sie dieſen Leuten den Antheil an der allgemeinen Bildung 
verſchaffen wollen, den ſie erreichen können, Damit bringen 
Sie den Grundſatz: „Alle wahre Erholung liegt nicht auf 
materiellem Gebiet“, zum Ausdruck,. Alle unſere großen 
deutſchen Männer haben fiğ nicht erholt durch 
materielle Geniiffe, ſondern dadurch, daß fie die Zeit, 
die ſie außer der Berufsarbeit hatten, einer ihren Neigungen 
enſprechenden geiſtigen Beſchäftigung widmeten. Und dies 
auszuſprechen und den Weſtpreußen weit zu ver⸗ 
künden, halte ich für die Aufgabe Ihres Vereins 
damit iſt ihr Rahmen gezogen. Die Arbeit ift größer als 
Sie glauben, aber Weſtpreußen verdient es, daß ſich Deutſch⸗ 
land darum kümmert. Es handelt ſich nicht bloß um Weft- 
preußen, es handelt ſich um das ganze Vaterland. Damit 
ſeien Sie herzlich in Weſtpreußen willkommen! 

Herr Rickert dankte Herrn v. Goßler und ſprach 
die Bereitwilligkeit der Geſellſchaft aus, in dem von 
Herrn v. Goßler angedeutetem Sinne zu wirken. 
Dann begannen die Berathungen über die Volts: 
bibliotheken, über die wir an leitender Stelle 
ausführlich berichten. Auf zwei weitere kurze Referate 
der Herren Direktor Pa che⸗Leipzig und Rickert 
kommen wir morgen zurück. 

Nach Schluß der Verhandlungen fuhren die Theil⸗ 
nehmer auf dem Salondampſer „Drache“ nach Zoppot, 
wo im Curhauſe ein Feſtmahl ſtattfand. Dabei brachte 
Herr Rickert ein Hoch auf den Kaiſer, Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück ein Hoch auf die Geſell⸗ 
ſchaft aus. 

„Herr Director Pah e -Leipzig ſprach namens der 
Gijte, fein Trinkſpruch galt der gaſtlichen Stadt Danzig. 
Die Damen feierte Herr Steffens in launiger, oft 
von Beifall unterbrochener Rede, im Namen des 
ſchönen Geſchlechts ließ Frau Ottilie Stein e Frant- 
furt die Männer leben. Schließlich toaſtete noch 
Herr Urbach ⸗ Halberſtadt auf das Local⸗ 
Comitee und Herrn Klein, dieſer auf die Herren 
Rickert und Abegg und Herr Rickert auf alle För⸗ 
derer und Wohlthäter der Geſellſchaft für Verbreitung 
von Volksbilduug. Der Empfang durch den Zoppoter 
Gewerbeverein fiel wegen der etwas zu zeitigen An⸗ 
kunft des Dampfers am Stege aus. 


Proniuz. 


„ Sonderzug Danzig⸗Carthaus am 2. Pfingſt⸗ 
feiertage. Wie uns mitgetheilt wird, werden zu dem 
Perſonen⸗Sonderzuge, welcher aus Anlaß des am 
2. Pfingſtfeiertage in Carthaus ſtattfindenden 
Bezirkstages des III. Bezirks des Deutſchen 
Kriegerbundes von Danzig Hauptbuhnhof 
nach Carthaus zur Ablaſſung kommen wird und 
der zur allgemeinen Benutzung freigegeben 
ift, auf den Stationen der Strecken Neuſtadt⸗Danzig, 
Danzig⸗Dirſchau, Hohenſtein⸗Berent, ſowie in Pr. 
Stargard zu den Anſchlußzügen und in Prauſt, 
Straſchin⸗Prangſchin, Kahlbude und Zuckau Rückfahr⸗ 
karten 2. und 3. Claſſe zum einfachen Fahr 
preiſe nach Carthaus ausgegeben. Die Abfahrt des 
Sonderzuges von Danzig erfolgt 8,10 Vorm, die 
Ankunft in Carthaus 9,55 Vorm., die Rückfahrt non 
Carthaus 8,30 Abends und die Ankunft in Danzig 
10,20 Abends. RZE 

* Bei der geftrigen Confirmation in der refor⸗ 
mitten Kirche hat Frl. Katharina Brand 
ſtöter ein neues von Herrn George Haupt com- 
ponirtes Gebet geſungen, das Herr Dr. Carl Fuchs 
wirkungsvoll begleitete. Die ſtimmungsvolle Compoſition 
and viel Anllang. 4 RER 
I Geologiſch aſtronomiſche Arbeiten. Die König⸗ 
liche Staatsregierung hat die Herſtellung einer geo⸗ 
logiſch⸗aſtronomiſchen Specialkarte des 
norddeutſchen Flachlandes unternommen. 
Mit der Ausführung der betreffenden Arbeiten in dem 
hieſigen Kreiſe iſt der Geologe Dr. Zei ſe aus Berlin 
beauftragt worden. Der Herr Polizei⸗Pröſident richtet 
an die Einwohner des hieſigen Polizeibezirks das Er⸗ 
ſuchen, den Dr. Zeiſe bei ſeinen Arbeiten zu unter⸗ 
ſtützen und ihn namentlich von gemachten Beobachtungen, 
welche für die Kartenaufnahme von Intereſſe jein 
können, in Kenntniß zu jegen. Von Seiten der 
geologiſchen Landesanſtalt ift der genannte Beamte mit 
einer Legitimationskarte verſehen worden. 3 

* Die pharmazeutiſche Staatsprüfung hat in 
Königsberg Walter Erdmann Danzig beſtanden. 

* Bont Urlaub zurück. Herr Ober⸗poſtdirektor 
Krieſche iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat die 
Dienſtgeſchüäfte wieder aufgenommen. . ; 

Emiſſion. Wir machen auf die in der heutigen 
Nummer enthaltene Emiſſion einer 4 proc. Prioritäts⸗ 
Anleihe der Rjüſan⸗Uralsk Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auf⸗ 
merkſam, welche im Nominalbetrage von 86 050 000 Mk. 
ſoeben aufgelegt wird. Die Anleihe iſt in 20000 Ab⸗ 
ſchnitte zu 2000 Mk., 35000 Abſchnitte zu 1000 Mk. und 
22100 Abſchnitte zu 500 Mk. eingetheilt; die Zahlung 
der Zinscoupons und Einlöſung der ausgeloojten 
Obligationen erfolgt frei von jeder ruſſiſchen Steuer. 
Die Subjeription findet am nächſten Donnerſtag, den 
26. Mai, zum Subſeriptionspreiſe von 100°, Proc. ſtatt. 

» Größfener. In letzter Nacht brach in einer 
großen freiſtehenden und mit Futtervorräthen ge: 


füllten Scheune des Herrn Hofbeſitzer Schwarz⸗ 
Wonneberg Feuer aus. Unſere Feuerwehr wurde 
telegraphiſch zu Hilfe gerufen und ſandte eine Druck⸗ 
ſpritze zur Brandſtelle. Unſere Druckſpritze ſowie die 
Wonneberger Dorfſpritze ſuchten gemeinſam das Feuer 
zu unterdrücken, leider gelang dieſes nicht, da das 
Feuer an den zahlreichen Futtervorräthen nur zu 
reichlich Nahrung fand. Die Scheune iſt gänzlich her⸗ 
untergebrannt, auch 1 Pferd und 12 Schafe ſind dem 
Feuer zum Opfer gefallen. Die Entſtehungsurſache 
iſt unbekannt. r 

* Feuer. Geftern Abend bald nah 8'/, Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Grundſtücke Weidengaſſe Nr. 1 ge- 
rufen. Ein hier unter einem Schuppen lagernder Haufen 
Kalk wurde von dem geſtrigen Wolkenbruch unter Waſſer 
geſetzt. Der Kalk begann in dem Waſſer zu kochen und die 
ſich hierbei entwikelnde ſtarke Hitze ſetzte den Schuppen in 
Brand. Ju kurzer Zeit war das Feuer gelöſcht. 

* Einbruchsdiebſtahl. Der hieſige Conditor Herr 
Schultz hat in dem Kurgarten der Weſterplatte eine Filiale. 
In letzter Nacht wurde dieſelbe erbrochen und eines Be⸗ 
hälters mit Chocolade und eines Behälters mit Kuchen 
beraubt. Von den Dieben fehlt jede Spur. 

* Tödlicher Sturz. Der 41 Jahre alte Mühlen 
arbeiter Godthart wollte ſich in letzter Nacht nach 
ſeiner in dem Hauſe Allmodengaſſe Nr. 7 belegenen 
Wohnung begeben. Vermuthlich in etwas angetrunkenem 
Zuſtande lehnte er ſich an dem Hauſe Weidengaſſe 34/35 
an ein die Kellertreppe umſchließendes Gitter, plötzlich 
gab die Thür deſſelben nach und Godthart ſtürzte 
rücklings die Treppe hinab. Heute Morgen wurde 
G. mit gebrochenem Genick todt im Keller aufgefunden 
und nach dem Bleihofe geſchafft. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Bert auf: 
Langgarten Blatt 139 von dem Commerzienrath Albert 
Claaßen an den Bauunternehmer Oskar Milaſter für 
30000 Mk. Frauengaſſe 29 von der Wittwe Marie Sorge 
geb. Heidemann an die Wittwe Friederike Froſt geb. Bahr in 
Zoppot für 25400 Mk. Jungferngaſſe 30 und Hakelwerk 2/3 
von den Malermeiſter Otto Hermann Dahm'ſchen Eheleuten 
an den Bauunternehmer Franz Groß für 51000 Mk. und 
diefer hat feine Rechte aus dem Kaufvertrage an das Fräulein 
Anna Veronika Koſchmieder abgetreten. 3. Damm 14 von 
den Tiſchlermeiſter Fritz Platzek'ſchen Eheleuten an die Frau 
Bertha Engler geb. Venski für 36500 Mk. Weichſelmünde 
Blatt 31 nach dem Tode des Eigenthümers Auguſt Benjamin 
Froeſe von deffen Wittwe an die Frau Meiereibeſitzer Auguſte 
Henriette Erdmann geb. Froeſe für 2400 Mk. Langfuhr 
Blatt 525 von dem Bauunternehmer Stephan Bodmann in 
Conradshammer bei Oliva an den Zimmermeiſter Hermann 
Johannzen für 7000 Mk. Schidlitz Blatt 149 von dem 
Förſter a. D. Gujtav Koenig in Wittſtock bei Oliva an das 
Fräulein Hulda Woczinski für 600 DE. . 4 

* Die Wejtpreukifche Herdbuchgeſellſchaft hielt 
am Sonnabend in Marienburg ihre Generalverſammlung 
ab. Bericht über dieſelbe müſſen wir wegen Raum⸗ 
mangel auf morgen zurückſtellen. ! 

* Eine intereſſaute Luftſpiegelung (Fata Morgana) 
bot ſich am Sonnabend gegen Abend den Beſuchern 
des Strandes der Weſterplatte dar. Rechts von Hela 
ſtieg am Horizont weit über dem Meeresſpiegel, von 
der Abendſonne grell beleuchtet, eine Kette von Brrgen 
empor; nach der Formation derſelben zu ſchließen war 
es die Küſte von Orxhöft. Die Luftſpiegelung hielt eine 
lange Zeit an. 

* „Kaifer Friedrich“ hat geſtern Mittag ½12 Uhr 
unſere Bucht verlaſſen und ſeine erſte Reiſe nach 
Southamton angetreten. 

* Der Charakter als Baurath mit dem perjón= 
lichen Range der Räthe vierter Claſſe iſt dem früher 
der hieſigen Königl. Cijenbahn-Direction angehörigen 
Bauinjpector Glaſe wald in Köslin verliehen worden. 

*Der geſtrige Sonntag brachte einen herrlichen 
warmen, ſonnenklaren Vormittag, cinen ſehr ſchwülen 
Mittag und am Nachmittag ein ſtarkes Unwetter vod 
dem noch an anderer Stelle dieſes Blattes eingehenn 
berichtet iſt. Die Wanderluſt war ſchon in den Morgen⸗ 
ſtunden eine große, ſteigerte ſich aber noch bedeutend 
an dem frühen Nachmittag. Die Eiſenbahn hatte viel 
zu thun. So betrug die Belaſt ung auf der 
Strecke: 2 

Danzig⸗Langfuhr 7933, Langfuhr⸗Oliva 7547, Oliva- 
Zoppot 4552, Danzig⸗Neufahrwaſſer 2573, Langfuhr⸗Danzig 
8920, Oliva⸗Langfuhr 8240, Zoppot⸗Oliva 5018, Neufahrwaſſer⸗ 
Danzig 2820 Perſonen. An Fahrkarten wurden ver⸗ 
kauft in Danzig 6748, Langfuhr 1844, Oliva 998, Zoppot 1326, 
Neuſchottland 257, Bröſen 381, Neufahrwaſſer 801 Stück. 
Zuſammen 12355 Fahrkarten. 


Sehr ſchätzenswerth iſt es, daß die Direction jetzt 
an Sonntagen von Zoppot aus leere Züge gehen läßt, 
die einem etwaigen Andrange in Oliva und Langfuhr 
abhelfen und das Publicum in den beiden Orten auf⸗ 
nehmen ſollen. Geſtern wurden zum erſten Mal dieſe 
Züge abgelaſſen, die Einrichtung bewährt ſich vorzüglich. 

= Im Wilhelmtheater kam gejtern Abend die 
luſtige Poſſe „Die Reiſe zum Danziger Dominik“ zur 
Aufführung, ein Werk, das wir ſchon unſeres Wiſſens 
in einem anderen Gewande geſehen haben. Herr 
Director Buſſe hatte es verſtanden, dieſer Reiſe ein 
hübſches Local⸗Colorit zu geben, das manche Scene 
uerdaulicher machte. Die Poſſe beſteht aus ſechs Bildern, 
von denen „Im Hotel du Süd“, „Eine tolle Nacht“ 
und „Auf der Polizei⸗Wache“ ganz beſonders gefielen. 
Um die Aufführung machten ſich wieder die Herren 
Buſſe, Leuther, Staffehl und Dra che, ſowie 
die Damen Buchwald und Luſcheck verdient. Heute 
findet eine Wiederholung der Poſſe ſtatt. Vorbereitet 
werden „Prinzeſſſn Chimay und der Zigeuner Rigo“, 
ſawie „Die verſunkene Käſeglocke“. 

* Einlager Schleuſe, 21. Mai. Stromab: 5 Kähne 
mit Ziegel, 1 Kahn mit Spiritus. D. „Friede“ von Königs⸗ 
berg mit 9 To. Rohzucker an Emil Bereng, C. Waſſermann 
von Plock mit 140 To. Weizen an Ernſt Chr. Mix, Richard 
Arendt von Alt⸗Dollſtädt mit 16 To. Hafer und 12 Weizen 
an F. Dalitt, ſümmtlich in Danzig. Stromauf: 1 Kahn mit 
Steinen und Häuten, 2 Kähne mit Kohlen. 

22. Mai. Stromab: 2 Kühne mit Ziegel, D. „Schwan“ 
von Königsberg mit div. Gütern an Emil Berenz, 
J. Rydlewski ſen. von Wloclawek mit 114 To. Weizen an 
Ernſt Chr. Mix, J. Rydlewski jun. von Wloclawek mit 
114 To. Weizen an Steffens und Söhne, A. Tropſewski von 
Wloclawek mit 110 To. Weizen an Steffens und Söhne 
ſämmtlich in Danzig. H. Waleneikowski von Bromberg mit 
121 To. Rohzucker an Cohrs und Amme, Fr. Arendt 141 To., 
Adolf Klawe 120 To., Anton Schmidt 101 To., ſümmtlich 
von Amſee mit Rohzucker an Wieler und Hardtman, Neufahr⸗ 
wajfer. Stromauf: 4 Kähne mit Güter, 1 mit Lohe, 2 mit 
Kohlen, 1 mit Schnittwaare, D. „Brahe“ an Lublinski, 
Graudenz, D. Linan” an A. Zedler, Elbing, D. „Bromberg“ 
an Safje, Bromberg, D. „Warſchau“ und D. „Alice“ an Rud. 
Nid, Thorn, ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 

k Panzer⸗Kanonenboots⸗Diviſion. Die beiden zur Zeit 
in Dienſt befindlichen Panzerkanonenbobte „Mücke“ und 
„Natter“ der hier ftationirten Panzerkanonenboots⸗Diviſion 
haben heute eine 10-tägige Uebungsfahrt nach Kiel angetreten. 

RZ Selbſtmord. Der ehemalige Schiffszimmergeſelle, 
jetzige Lohnſchreiber auf der Kaiſerlichen Werft, der 52 Jahre 
alte Gräwe, hat ſich in letzter Nacht in ſeiner Wohnung, 
Tobiasgaſſe 28, 2 Treppen, erhäugt. G. war verheirathet 
und Familienvater. 

* Unfall. Heute Mittag riß ein Leitungsdraht der 
elektriſchen Straßenbahn in der Hundegaffe und blieb in 
geringer Höhe über der Straße hängen. Ein Unglücksfall 
iſt glücklicherweiſe nicht paſſirt, da die Polizei alsbald zur 
Stelle war und den gefährdeten Straßentheil abſperrte. 
Der Betrieb wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten. 

* Polizei⸗Bericht vom 22. und 23. Mai. Ver haftet: 
Perſonen, darunter: 1 wegen Hausfriedenbruchs, 2 wegen 
iderſtandes, 1 wegen Mißhandlung, 1 wegen Trunkenheit, 

2 wegen Unfugs. Obdachlos: 2. Gefunden: 2 kleine 
Schlüſſel. Unterſtützungskarte für Fr. Foth, Eiſenbahn⸗ 
Monats ⸗Nebenkarte für Paula Schulz, 1 Kaiſer Wilhelm: 
Erinnerungs⸗Medaille, 1 Portemonnaie, 1 Knabenſtehkragen, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirection. 
1 ſchwarzer Regenſchirm, abzuholen aus der Polizei⸗Revier⸗ 
bureau Goldſchmiedegafſe 7. Verloren: 1 graues Porte: 
mannaie mit ca. 60 Mark, 1 goldenes Sicherheitskettchen, 
1 goldenes Kleeblättchen, 2 Todesanzeigen und mehrere 
Adreſſen, 1 Portemonnaie mit 2—3 Mark, abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizeidireetion. 


lag 


Eingeſandt. 


Bei dem geſtrigen ſtrömenden Regen zeigte es ſich 
wieder, wie nothwendig das Bedürfniß einer Perron⸗ 
Halle auf unſerem hieſigen Hauptbahnhofe iſt. 
Die Königliche Eiſenbahn⸗Direction hat ja an anderen 
Stationen Perron⸗Hallen errichtet (wie z. B. in 
Zoppot) woſelbſt der Verkehr doch noch lange nicht ſo 
ſtark iſt wie in Danzig; weshalb kann unſer Haupt⸗ 
Bahnhof, auch wenn vorläufig nur proviſoriſch, 
nicht eine ſolche erhalten? Beſonders merkwürdig 
war es auch, daß die Züge zu den Vororten ihren 
Haltepunkt ſo weit entfernt von der Ausgangshalle 
hatten. Mußte doch das Publicum, das während des 
Regens aus Zoppot und Neufahrwaſſer kam, nun ohne 
Schutz ſich der Witterung ausſetzen, um bis zur Aus⸗ 
gangshalle zu gelangen. Es wäre wünſchenswerth, 
daß die Königliche Eiſenbahndirection wenigſtens an 
letzterer Stelle Abhilfe ſchaffte. 

Einer für Viele. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 21. Mat. 

Angekommen: „Hero,“ SD, Capt. Duis, von Leer via 
Stettin mit Gütern. „Glengoie,“ SD., Capt, Davidſon, von 
Hamburg, leer. „Johanne,“ Capt. Illemann, von Kopenhagen 
mit Mais. „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, von Neweaſtle 
mit Kohlen und Chamotteſteinen. 

Geſegelt: „Lina,“ SD., Capt. Kähler, nach Stettin mit 
Gütern. „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, nach Neweaſtle mit 
Zucker. „Paul,“ SD., Capt. Holtz, nach Kiel und Hamburg 


mit Gütern. „Elfie,“ SD., Capt. Böſe, nach Lappik, leer,. 
Neufahrwaſſer, 29. Mai. 
Angekommen: „Alice Krohn,“ SD., Capt. Tretau, 


„Lion,“ SD, Capt. 

„Glückauf,“ SD., 
„Prinzeß 
apt. Maſſon, von Swanſeg via Kopen⸗ 


von Liverpool via Stettin mit Gütern. 
Jacobſer, von Kopenhagen mit Gütern. 
Capt. Petterſſon, von Carlskrona mit Steinen. 
Alexandra,“ SD, C 
hagen mit Gütern. 
Geſegelt: „Hilverſum,“ SD., Capt. Duit, nach Hernö⸗ 
ſand, leer. „Famlliens Minde,“ Capt. Peterſen, nach Colberg 
mit Getreide. „Johannes,“ Capt. Gneberg, nach Faaborg 
mit Holz. „Albertine,“ Capt. Schmidt, nach Colberg mit 
Holz. „Caroline,“ Capt. Rasmuſſen, nach Faaborg mit Holz. 
Helene,“ Capt. Haaſe, nach Colberg mit Holz. „Hilda,“ 
Capt. Rasmuſſen, nach Svendborg mit Getreide. „Carl und 
Marie,“ Capt. Scharmberg, nach Malmö mit Getreide, 
„Martha,“ Capt. Kummert, nach Colberg mit Holz. „Berthe 
Marie,“ Capt. Frederikſen, nach Aalborg mit Zucker. 
Alexandra,“ Capt, Olfen, nach Rafſö mit Ballaft. „Hermine,“ 
Capt. Borgwardt, nach Stockholm mit Rübenſchnitzeln. 
A Neufahrwaſſer, 28. Mai. 

„ Mngefommen: „Skäne,“ SD., Capt. Frey, von Allinge 

mit Steinen. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
12 Thorn, 22. Mai. Waſſerſtand 1,32 Meter über K : 
Verkehr Wetter: heiter. Barometeritand: Beränderlich. Em 
Verkehr: 
Stromab: 
Name H 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von 

oder Capitäns 


Sanezemsfi | Rah Steine Niszawa TYB 
Urbanski do. do. bo. bo. 
Rüſter do. do. do. do. 
Olkiewicz do. do. do. do. 
ut 3 8 bo. Thy: bo. 
ulkowski 9. iegelſteine orn Danzig 
Brandt do. Suder do. bo. 
Löpke do. do. do. ba. 
Cap. Friedrich D. Anna do. do. pe 
Fuhrmann Kahn Melaſſe do. Magdeburg 
Stromauf, 
Cap. Schulz. D. a Stückgüter Königsberg! ern 
e b Dany | Marlies 
ap. Wutkowski an LĄ a: 
Behrenſtrauch Kahn do. do. 5 
Zurawski do. do. do. be. -> 
ae bo, gi > ae > — 
Zander D, a ei 3 
Woiſikowski do. born bo, Bo 
Kruszynski do. Kohlen do. Thorn 
Holz⸗Verkehr bei Thorn. X 
Für Wurl durch Bumſchikowski 5 Craften mit 2097 Nef, Rund⸗ 
ACE Für We eech 1 = eg mit 1688 Z 
un ern. Für achatſche ur artine 4 Traften 
1472 Hef Rundhölzern. Für Müller du ften mit 


2782 fief. Rundhölzern, 144 t anlage 55 
2 ief. Run ae snnenen € 
100 Rundweißbuchen. Ę > #3 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kllegr. 
Kaiſermehl 21,00 Mk., Extra juperfine Nr. 000 19,00 Me., 
Superfine Nr. 00 17,00 Mk., Fine Nr. 1 14,50 Mk., Fine 
Nr. 2 12,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,40 ME. 
Roggenmebl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk 14,80, Superfine Nr. 0 13,80 Mk., Miſchung Nr. © und ti 
12,80 Mt, Fine Nr. 1 11,20 Mk., Fine Nr. 2 9,40 ME, Schrot⸗ 
mehl 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,60 Miz, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,80, 
Gerſtenſchrot 8,00 ME Graupen pro 60 Kilo. Werk 
graupe 17,50, feine mitttel 16,50, mittel 14,50, ordinäre 
13,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 19,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 15,50, Nr. 2 14,50, Nr. 3 13,00, Hafer⸗ 
grütze 17,50 Mk. 

Berlin, 20. Mai. Butter. (Bericht von Gebr. Gauje.) 
Der Bedarf in allen Sorten Butter war in dieſer Woche ſeyr 
lebhaft und trafen hauptſächlich aus der Provinz ſehr belange 
reiche Aufträge ein, ſo daß die Einlieferungen theilweiſe nicht 
zur Deckung der Nachfrage ausreichten. Von einer Erhöhung 
der Preiſe wurde trotzdem Abſtand genommen, um nicht 
während der gerade beginnenden Uebergangszeit zur Graf- 
butter eine Abſchwächung des Bedarfs eintreten zu laſſen. 
Die heutigen Notirungen find: Hof: und Genoſſenſchafts⸗ 
butter la. Qualität 90 Mk., IIa. Qualität 87 Mk., Land 
butter 75-55 Mk. — Schmalz: Der Markt ſchwankte in 
dieſer Woche ziemlich ſtark und ſchließt etwas matter als am 
Schluß der Vorwoche, weil die Schweinezufuhren ungemein 
groß waren. Trotzdem wird der künftigen Entwickelung der 
Schmalzpreiſe ein unerſchütterliches Vertrauen entgegen⸗ 
gebracht, da der Bedarf groß bleibt und die Production 
weit überſteigt. Die heutigen Notirungen find: Cote, 
Western Steam 41,50, Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 
44,00 —4,00 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 43,00 —44,00 Mt., 
Berliner Bratenſchmalz 46-50 Mk. — Speck: Bei fteigenden 
Preiſen etwas beſſere Nachfrage. 

— 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 21. Mai. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 4815 Rinder, 
1753 Kälber, 9956 Schafe, 8424 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht ia Wass 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 58—62; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus gemäſtete 54—57 ; 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
50--52 ; d. gering genährte jeden Alters 45—48. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55—58; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 50—54; e, gering 
genährte 44—48, Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll- 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 53—54; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50-52; 
d. müßig genäührte Kühe und Färſen 45—48; ə gering 
genährte Kühe und Färſen 40—43. 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 64—69; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
58—63; e. geringe Saugkälber 50—56; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 40—45, 

daje: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
54—56; b. ältere Maſthammel 50—53; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafe) 46—48; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 50—51; 
b. Käſer 00—00; e. fleiſchige 49—50; d. gering entwickelte 
46—48; e. Sauen 42—44. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rinder⸗Geſchäft wickelte ſich ruhig und feft ad, es 
bleibt uur kleiner Ueberſtand. — Der Külber⸗Handel geſtaltete 
ſich langſam. — Bei den Schafen war der Geſchüfts gang 
ruhig; es wird nicht ganz ausverkauft. — Der Schweine 
Markt verlief ruhig und wird wohl geräumt. 


23, Mai 1898 
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Beim Kaiser. Patent- 
amte sub Nr, 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 4 
et Kimi CERA 


Die Herrn mann, 
Kirchenälteſter Profeſſor Dr. Sehoemann, die Gemeindevertreter 
Herr Kaufmann G, Voigt und Amtsanwalt Hauptmann Wulfi, 
ſowie Herr Dr. Ziem haben in der an die Behörde gerichteten 
Beſchwerde Angaben über mich gemacht, welche, wie zugegeben 
wird, falſch und erfunden find und von deren Unwahrheit fte 
ſich leicht hätten überzeugen können. Ueber eine andere in der 
Beſchwerde enthaltene ſchwere Anſchuldigung gegen mich wird 
Auskunft verweigert. Ich feje mich deshalb, da ich die Sache 
nicht auf mir ſitzen laſſen will, genöthigt, auf dieſem Wege die 
vorbenannten Herren aufzufordern, entweder auch dieje An- 
ſchuldigung zurückzunehmen oder mir anzugeben, um welche 
Perſon es ſich handelt, hinſichtlich deren ich die betreffende 
Aeußerung gemacht haben ſoll, wann dieſelbe gefallen iſt und 
wer fie gehört Hat, (6200 


John Gibsone. 


Mittwoch, den 25. Mai er., Nachmittags 3 Uhr, werde 
Spanning gehörigen, im 


Jwangsverſteigerung. 


Zwangsvollſtreckung foll das im Grund buche 


Danzig, den 16. Mai 1898. (6178 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


ekanntmachung. 


In unſerGenoſſenſchaftsregiſter ift heute beisder uiſter Rr. 1 eine 
getragenen hierorts domtzilirten Genoſſenſchaft „Vorſchuß⸗ 
verein zu Danzig“, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht“ vermerkt worden, daß durch Beſchluß vom 
4, Mai 1898 der $ 97 des Statuts geändert ift, und daß danach 
der Verein ſich fortan zur Veröffentlichung ſeiner Bekannt⸗ 
machungen der pDanaiger Zeitung“ und der „Danziger 
Neueſten Nachrichten“ bedienen wird. 

Danzig, den 20. Mai 1898, (6172 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Für den Erweiterungsbau der Schule in der Böttcher⸗ 
gaſſe ſollen folgende Arbeiten in je einem Looſe öffentlich 
poni werden: 

Manrerarbeiten einſchl. i 
2. Zimmerarbeiten ing PRE wi 
Angebote mit entſprechender Auſſchriſt find bis zum 
21. Mai er., Mittags 12 Uhr, 
in das hieſige Baubureau einzureichen, woſelbſt die Bedingungen 
eingeſehen oder gegen Erſtattung der Schreibgebühr bezogen 
werden können. (6059 
Danzig, den 18. Moi 1898. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Geſchäftsbureaus der ſtädtiſchen Verwaltung während der Zeit 
vom 1. Juni bis zum 31. Auguſt er. Nachmittags bereits 
um 5 Uhr geſchloſſen werden. (6174 

Danzig, den 20. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 


Delbrück. Trampe. 


Bekanntmachung. m 


Die diesjährige Abſchützung der neuen 
ihrer Canäle findet 


vom 4. bis zum 18. Juni 


ſtatt, was hiermit zwecks Ausführung der Reinigungs: 2c. 
Arbeiten bekannt gegeben wird. 
Danzig, den 21. Mai 1898. (6159 


Der Magiſtrat. 


ie beim Neubau des Empfangsgebäudes auf Haupt- 
bahnhof Danzig erforderlichen Klepnerarbeiten einſchließlich 
Materiallieferung ſollen öffentlich verdungen werden. > 
Angebotsformulare, Bedingungen und Zeichnungen liegen 
tm Neubgu⸗Bureau Hauptbahnhof Danzig aus und können 
ercel, gen gegen poſtfreie ee von 1 Mark von 
dort bezogen werden. Wohlverſchloſſene Angebote mit der 
Aufſchriſt „Angebot auf Klepnerarbeiten“ find bis Dienstag 
den 81. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, dem Neubau⸗Bureau 
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der eingegangenen 
Angebote ię wird. ganeor 30 Tage. (6198 
Bnigliche Cifeubabn-Direction. 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung eines Bahn⸗ 
meiſterwohnhauſes auf Bahnhof Neufahrwaſſer ſollen im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Die Bedingungen und Zeichnungen können werktäglich 
während der Dienſtſtunden im Bureau der unterzeichneten 
Betriebs⸗Inſpection eingeſehen, erſtere auch gegen vorherige 
gebührenfreie Einſendung von 50 J von derſelben bezogen werden. 

Die mit der Aufſchrift „Angebot über Herſtellung eines 
Bahnmeiſterhauſes in Neufahrwaſſer“ verſehenen Angebote find 
bis zum 1. Juni 1898, Vormittags 9 Uhr, bei der unter⸗ 
popsi n mg ragen fie 2 RE: ber 
etwa lenenen Bieter geöffnet werden. Zuſchlagsfriſt age. 

Danzig, den 20. Mar 1908. ma 6188 

Königliche Gifenbahu-Vetrichs-Gnfpection. 


beißgeliebtes Töchterchen 


Alleinige Fabrikanten H 


Pianinos 
von vorzügl. Ton. 


Sehr leichte 
Spielart! 


Heute Nachmittag 5%½ Uhr ſtarb mein lieber Mann 
unſer guter Vater, der Stellmachermeiſter 


F. Wehrsich. 


Käſemark, den 20. Mai 1898. 
Johanna Wehrsich geb. Fietz 
und Kinder. ‘ | 
JE Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittag 6 Uhr, FA 
di hierſelbſt ſtatt. 


Auction. 


Dienstag, 24. Mai 1898, 
Vormittags 9 Uhr, werden 
wir durch unſern In⸗ 
ſpector im Hoſpitalsgebäude 
Heil. Geiſt⸗Hoſpitalshof Nr 11 
J | (zobiasgajje, | verſchiedene 
Wirthſchaftsgeräthe, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Betten u. |. w. aus dem 


Es hat dem lieben Gott B 
gefallen, unfer einziges W 


Magda 


zu ſich zu nehmen. 


Danzig, den 22. Mai 1898 öffentlich gegen Baargahlung 
verkaufen laſſen. (6080 


7 Hugo Wolff nebfi Fran. i Danzig, den 21. Mai 1898. 
A EN Der Vorſtand. 


Zoppot. 


Mittwoch, Den 25. Mai 1898, 
11 Uhr Vormittags: 


Fuse Aetion uae 


Es kommen zum Verkauf: 


Eine Partie Gartenmöbel, eiſerne und hölzerne Bett- 
geſtelle, 2 Fophas, 2 Badewannen, 1 Tombank mit 
Schrank und Bier⸗Apparat, 1 Partie Brennholz, altes 
Gifen, 1 eiſerner Keſſel mit Ablaufhahn u. ſ. w. 
6197) Die Bade- Direction. 


Auction Heumarkt Nr. 4. 


Morgen Dienstag, den 24. Mai er., Vormittags von 
10 Uhr ab verſteigere im Auftrage, als: 
1 nußb. Büffet mit Grundſchnitzerei in Eichen, 2 feine 
Paueel⸗Sopha, Bettgeſtelle mit Matratzen, 3 nußb. Kleider⸗ 
ſchränke, 3 dito Verticows, 1 feine Plüſchgarnitur, 
2 Roßhaar⸗ Matratzen, nußb Rohrlehnſtühle, Speiſeaus⸗ 
ziehtiſche, darunter mit dreickinlagen, 2 feine nußb. Barade- 
bettgeſtelle mit Matratzen, 12 fehr feine echt nußb. Stühle 
mit Rohrlehnen, Imah. Damenſchreibtiſch, 1 2thür. nußb. 
Bücherſchrank, 3 Satz gute Betten, Paneel⸗Bretter, 
1 nußb. Cauſeuſe, 4 nußb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 
Spiegelſchränke mit und ohne Spiegel, Pfeilerſpiegel mit 


Conſolen, Teppiche, Wienerſtühle, Kleiderſtänder, Oel⸗ FE 


emälde, Nachttiſche, Waſchtiche mit Marmorplatten, 
egulateure, Sophatiſche, 1 Paneelſopha, 1 Schlafſopha, 
achteckige Sophatiſche, Portieren, Plüſch⸗Tiſchdecken, 
Kammerdiener Nauchtiſche, Kleiderleiſten, 1 eſch. Herren⸗ 
Schreibtiſch, 1 birk. hell. 2 thür. Vertieow, 1 birk. 
Waſcht., I Schaukelſtuhl, 1 Damaſtſopha, 1Ritterſopha, 
1 Pianino, ſehr guten Ton, wozu einlade. 
NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 
Die Auction findet ſtatt. 
Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiffarius u. Taxator. 


Auction Schueidemühle Nr. 7. 


Dienstag, den 24. d. Mts., Vormittags präcife 10 uhr 
werde ich im Auftrage aus einem Nachla PH 2 5 
BEE wi und zwar: 

mah. Sopha, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 mah. Tiſch, 6 mah. 

Stühle, 1 paz pb mit verſchiedenen Betten, e 
mit Schlagwerk, 1 Blumentiſch, 1 Bettſchirm, ſehr elegante 
Herrentleider, div. Beibe und Bettwäſche, Geſchirr und 
Küchengeräth, ſodann 8 Ballen Pflaumen, 5 Sack Rofinen, 
circa 30 Pfund Mandeln, 1 Partie Pfefferkuchen, mehrere 
mec mit Gewichten, ſowie verſchiedene andere Sachen 
wozu einlade 
8. Weinberg, Auetionator, Fiſchmarkt 15. 


A Betiom 


im Bildungsvereinshauſe Hintergaſſe. 
Mittwoch, den 25. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde 
m Auftrage: 

15 15 Kabel und 5 Fäſſer Margarine, ferner wegen 
Aufgabe eines Drogen⸗Geſchäfts eine Partie Drogen, 
Oele und Utenſilien, ferner 1 gutes Schlafſopha, 6 Satz 
Betten, 1 Meßkanne und diverſe andere Gegenſtände 

an den Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. (6227 

G. A. Rehan, 
Auetionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
e Ora Langgarten Nr. 73. 


Pflanzen 


Rud. Ibach Sohn, 


Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikant 


Sr. Maj. des Königs und 
Kaiſers, 


Barmen, Köln a. Rh. und 
Schwelm. 


Machlaſſe mehrerer Hoſpitalſten BABE 


* 


(6155 


Yorfgriftsmäfige 


Plakate 


: betreffend den 
Gebrauch von Feuer, 
Licht ꝛc. in Speier 

räumen 


zu haben in der 


A. Müller vorm. Wedel'ste 
Hofbuddeukerei, 


' (intelligenz-Comtoir) 
Jopengaſſe 8. 

Fernſprecher Nr. 392. 

(4879 


= 
ſilberne 


Remontoir = Uhr 


garantirt erfte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutsch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit Z echten ſilbernen 
Kapfeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich nicht. 
Garantirt 8kar goldene damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualitt 
10 Rubis Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren find mirf: 
lich abgezogen und regulirt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 


liche 2 jährige Garantie. Ber- P 


fand gegentachnahme oderpoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geitattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 


jedes Riſiko ausgeſchlofſfen. AT 


Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. (2447 


Preisliſte gratis u. franco, 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 
—— ani 


Herrenrad (Rover) für alt zu 
kaufen geſucht. Genaue Angaben 
über Beſchaffenheit, Marke und 
Preis unter in. T. Braunsberg, 
bahnpoſtlagernd, zu richten. 

Ein ameritanijches Billard wird 
zu kaufen geſucht. Offert. u. 6265. 
1 Küchenſpind ohne Aufſatz für 
alt zu kauf. geſucht. Off. u. G 502. 


1 kleines Schaukgeſchäft 


mit etwas Land wird in d. Umgeg. 
von zu zu kaufen geſucht. 
Off. unt. 6 505 an die Exp. d. Bl. 


um DER TE 
Selbſtt.ſ.e Gröſt m Whn. v. 3.48. 
3.6-6½ %. Off. unt. G78 Ng. d. Exp. 


Plättbrett wird zu kaufen gej. 
Off. unter G 771 an die Exp. d. Bl. 


1 Wein⸗Flaſchen 
„ eat e e 


R. Schrammke, Hausthor 2. 
Ein gut erhaltener 2th. Kleider⸗ 
ſchrank wird zu kaufen gej. Off. 
mit Pr. unter G 258 an die Exp 


800 
Eine ſehr gut erhaltene 


16.20 feige Wolf che Socomobie 


© ſowie eine 


Chocolade 
Vegetabile Milch 
Hährsalz-Extract 


= ę 
G. 


Bur: und Muſikalien⸗ 


(Gerh. Richter) 


Suche ECHO H.Gründ⸗ 


. Rhei 


% 
Fey. 


Vertreter 
Ziemssen’s 


Handlung, 


Hundegaſſess. 


tüd auch außerh. bei bel. Anzahl, 
Off. unter & 261 an die Exp. d. Bl. 


Reddie, Niellmacher & Co. 


Danzig, Aukerschmiedegasse 9 


taufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 
Ausgefämmteu, abgeihn.Haare 
kauft Herm. Korsch, Dantenftif,, 
Milchkanng. 24, Kohlenm. 2406007 


tes 
Guss- Eisen 


kauft die Eiſengießerei von 
J. Zimmermann. (5795 
i Bett, Kleid. Wäſche, 
Möbel, geg 
i £ p Geichire ꝛc. wird gef. 
Off. u. A an die Exp. d. Bl. (4024 
Für auswärtige fe 
ie Käufer ſuche Güter und 
Hofbeſitzungen z. Ankauf. Reflect. 
w. geb., nih, Aufträge unt. 06097 
an die Exp. d. Bl. zu richt. (6097 
1 gut erh. Grtnbnk. w. gef, Off. m. 
PrSang, unter G 214 an die Exp. 
A en pa an un ‘ 
aft zu kauf. eptl. zu pacht. gef. 
Offerten unt. G 212 an bie Exp. 
Bayriſch⸗Patent⸗Flaſchen werd, 
gekauft Tiſchlergaſſe 12, part. 
Ein Tisſchrant gut erhalten, 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
G 200 an die Exped. dieſ. Blattes. 
Alte Chroniken üb. Danz zu k. gel. 
Offerten u. @ 217 an die Spa. 
Ipang m. Mittelmofn, v. Selbſt⸗ 
en zu kauf. geſ. Off.m.näh, 
Ang. unt. & 203 an die Exp. d. Bl. 
ſſelong. od. Sopha, 1 Schließk. 
A kaufen Get. Breitgafle62, 3Tr, 
Ein rentables Eolonialmanzen- 
geſchäft wird zu pachten reip, zu 
kaufen geſucht. Offerten mit Be⸗ 
dingungen u. G 219 an die Exp. 


Ein gebrauchtes, wohlerhalten. 


tanio gest. ST 


tp. d. Bl. 


In Danzig 

ein Hotel 1. Claſſe, in beſter 
Gegend, hochfeines Reſtaurant, 
verkäuflich durch E. Assmann, 


Langfuhr. (5955 


Ein Restaurant 


ift todeSfalShatber ſof 
węttafen. Näheres Heilide 
Geiſtgaffe Nr. 24. 40000 


Bänerei und Conditorei, 
flottes Geſchäft, 


ift wegen Krankheit i 

verkaufen. Offerten ite 120 
an die Expedition d. Blatt (6072 
F LA, WA 
Iherrſch. Haus, Rechtſt. oo, verz. 
abzh.zu rk. Off. u. 8206 cil ge 4 
FFC V aes, 


Hin gut verz. Hans-Grandstiiek 


in vorzügl. Lage Zoppots, au 
ae jedem Geſchäſt Wire A 
ortzugshalber zu verkaufen. 
Offerten unter 6215 an die Exp. 
22 a et Bee Se ne 
1 Haus mit Gart auf Niederſtadt 
weg. Fortz. bei mäß. Anz. zu vee, 
Offerten unter G 202 an die Exp. 


A dh in der 
Mein Ordik Beutler- 
bellen nerkange ſ. g.verz., beabſ. 

ch zu verkaufen. Aus. uk 5000. 
Off. unt. & 237 a, d. Exp. dief. BI. 


660 saa 


nebft Keſſel find wegen Vergrößerung des Werkes preis: 
werth zu verkaufen lerſtere bis 1. Juni und dete "3 


15. Juli im Betriebe zu beſichtigen). 


Auch iſt eine 


wenig gebrauchte Spundmaſchine 


ſogleich abzugeben. Dampfsägewerk Kielau Wstpr. $ 


GDW KIWIS TVT 


— 
Zum Ankauf 
empfiehlt j3 
Grundſtücke n. Bauplätze in 
guter Lage, Hypotheken⸗TCa⸗ 
pital zur I. u. II. Stelle, 40000, 
80.000, 20 000, 10 000 u. 6000 «4 
u. ſ. w. ſucht für befte Grundſtücke 
die Geschäftsstelle des Haus- 

und Grundbesitzer-Vereins 

Hundegaſſe. Nr. 109, part. 


Vorzügliche 
Beſitzung, 


3½ Hufen, jährlich 12—1400 4 
Nebeneinkommen, billig, ſofort 
bei 14—15000 % Anjabtung 
verkäuflich. Offerten u. 0619 

an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (6199 
Bierverlag m. Wohn. Hi. Geilta. 
Nr. 109, mit Kun RCA 
Gross, Selterfab., Matzkauſcheg. 
1 Grundſtück nahe Pfeſſerſſadt, 
7%, 1 Grundſtück auf Schüſſel⸗ 
damm, 8½ %, 1 kleines Grund⸗ 
ſtück in der Altſtadt, 11 vers 
zinslich, zu verkaufen. Näheres 
Pfefferſt. 55, Eing. Baumgrtſchg. 
Mein Geſchäftshaus in Rangs 
fuhr, Hauptſtraße, bin ich will. 
ſofort zu vk. Agent. verbeten. 
Offert, unt. & 507 d. Bl. erbet, 


Nene Vila Langfuhr 


(Jäſchkenthal) mit herrſchaftl. 
ohn., Garten u. Bauſtelle, bei 
18 000 % Anzahlung zu verk. 
Nur, Selbſtrefleet. belieben ihre 
Offerten unter G 254 an die 
Exped. d. Bl. einzureichen. (6182 
Hübſche k. Veſſtzung mit voit, 
Invent.,b. Dang Bahn u. Chauſſ. 
romant, geleg., u.günſt. Beding. z. 
verk. Näh Liebert, Biefferftadt44, 
Grund. Nptlt.,@rt.,9%,,6000.% 
Anz. zu ort, Näh. Schmiedeg. 28,8. 
Ein ſchöner gr 
Bucht Ah RZ 


Me ai vert Biſchofs 12 b. 
i affe 
Bohrótter, Bet 


i etwa zwangi 
Hühner, merden vertant, 
Langfuhr, Kaſtanienweg Nr. 7, 1. 


Jucht⸗Stute 


dunkelbraun, ſechsjährig, Tra⸗ 
kehner Abstammung y ce 
vorhanden) elegant gebaut, gu 
verkaufen. Offerten unter d 235 
an die Exped, dieſes Bl. (6176 


— aaa 
Ein großer Ziehhund iſt zu 
verkaufen Ohra, Lehmkaule 4 
Zwei Schweine find zu 
verkauf. Hinter⸗Schidlitz 220 . 
Sommerkl., Herrenrock, Ueberg. 
zu verkaufen Grüner Weg 6, 1, 
d neue sehmanze Spizenhlle 
(Häppchen) 2.4, 3 runde garnirte 
Kinderhüte 50 J, 1 ſchwarzes 
Wollkleid, 1 Morgenrock (Satin) 
für ſtarke Dame ſind zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe la, 38 Treppen. 
Ein faſt neuer Spitzen 
Umhang iſt billig zu verkaufen 
Häkergaſſe 18, 1 Treppe. 
Iſchw.ümßhänge, Seide u. Wolle, 
ſind z. verk. Jopengaſſe 44, 3 Tr. 
Gin ſchöner Spitzenhut iſt ſehr 
bill. zu verk. Töpfergaſſe 17,1 Tr. 
Strohhüte! Ein größ. Poſten 
billig zu vf. Kl. Hoſennäherg. 7. 
Geem.-Stiejel u.Delzeug verk. 
Petershagen h. d. K. 2426, 3, Ł 


Feiner ſchw. Damenumhang zu 
verkaufen. Pfefferſtadt 64. 


Alte Herrenſachen ſind zu 
verkaufen Grabengaſſe 2, 2 Tr.. 
Mehrere alte Kinderkleider, 
Hüte und alte Sachen ſind billig 
zu verkaufen Langfuhr, Bruns⸗ 
höfer Weg 44, parterre, rechts. 


2 eleg. kl. Damenhüte mow zu 
verkaufen Pfefferſtadt 58,3 Tr. 


1 braun. E ſehr b. zu 
vt. Neufahrw., Olivaerſtr. 82, 1. 
Br. Somm.⸗Jaquet⸗Anzug f.ſchl. 
J. M. 6. z. verk. Abegggaſſe 11a, p. 


Sehr out erl, Sommerpaletot 
für 15-17jähr. jung. Mann bill. 
zu verk. Pfefferſtadt 47, 1 Tr. 

t bi „Ti 
2 Tr. lita, Ging, Köffhenaffe, 


WEB 2 alte blaue Kleider (kleine 


Sigur) a 2,50 A gu verkaufen 


‘ (6204 8 u 
20—2öpferdige Dampfmgſchine J ee 


Figur, b. zu verk. Breitgaſſe 21,3. 
Ein Clavier (Flügel) iſt billig zu 
verkaufen Häkergaſſe 17, part. 
TE. goron ifl zu verkauf. 
Pr. 55 A Gr. Schwalbeng. 16, 2. 
Pianino, bochelegant, voller 
eſangr. Ton, billig zu verk. Gr. 
ühleng. 9, LT a. Holam. (6365 


Nr. 118. Montag Danziger vcenefte Nachrichten. 23. Mai. puts w 
Gut erhaltener Concertiliigel, Langii.18, 1, 5.3.0. Rahmögeft. m. | Stube, Cab. Küche, Zubeh. f. 19. gir gang kleine Hilfe tft eine] Gut möblirt. Zimmer REHM EE HI TE 
3 


Mtr., Wſcht., Com., Krnkſt. (6221 | z.verm. Sungfernanffez ‘Dejtill, odenkammer für anſt. Frau ) 
der 1800 M gekoſtet hat, ift ver⸗ T@iastere, Nahm m feanbam, Sangenmarkt 25 ijt die 4, Ct. zu haben Selene ae r e 25 G { A 

/ SR to, GDS Lay e PETE tee eee RI Armen .d. Su Uh i Langfuhrs, ohne Penſion an p 4 eneral 6 gentur. 
älteren Herrn oder Dame der &. „Durch Rücktritt der bisherige Vertreter ift uniere % 


lebungebalber für 650.4 gu ver. Feigenb. zu vk. Jacobs neug. 6b,1. | zum 1. Juli oder 1. October zu 
kaufen Töpfergaſſe 1. (5998 Dee 0 ne 99 11 Näheres 2. Eta 8 . 
: ATE 7 5 i ge. (6181 7 30 i 2 5 k; 4 
D Polsterbetigastelle | y p 9) eijener hey M ka RT 2, TE A beſſern Stände zu vermiethen. Generalagentur für den Platz Danzig per 1. Auguſt 
Bürjertaften tit Heilige p eit fl t : stumm, mit be) CBs | Offerten unter 06207 an die ŚR 1898 neu zu beſetzen. Cautionsfähige Bewerber mit 
gaſſe Nr. 185, billig zu verkaufen. ad q Breitgajje 2, 1, am Holzmarkt ift | Expedition dieſes Bl. erb. (6207 3 guten Beziehungen, welche die Acquifition perjönlich oy 


en esel 20 a1,10.4, 

enloſſel a mi z 2 ; eee e e ; 
geſchirre find billig Wea 1 HRS A it die Saal: Etage und die gz] Ol mó Borders.u.Cab, g ep.] Danggaſſe 57, 2. Gtage it ein betreiben wollen, belieben ihre Offerte alsbald einzu⸗ 
Śopiengajje Nr. 108. (5345 b e wni ERa E 6: Hange Etage, je 5 Zimmer 
2 Sophas billig 2 — 8 2: unb Zubehör, zum October zu 
Mattenb as billig zu verkauf. Grati Lederkoffer zu verkaufen | nermiethen, Näheres parterre, 
Gi noen 37, parterre. Frauengaſſe 18, Hinterh. part. BL. Sfficier Wohnung. 
1 Relief Btäfhgaenitnr Sa at billig abzuge: | Heftehend aus Salon, Wohn: 
avierſeſſel, 1 nußb. Spiegel- ade ben R. Schrammke, | zimmer, Entree und Burſchen⸗ 
Hausthor 2. (6180 gelaß ſofort oder 1, Juni (auch 


REKA leleg. ie 

er 77 1b. Hopfen wochenweiſe) zu vermiethen 
F Mehlmürmer ae 85. (6184 Langgaſſe 37, 2. Etage. 

Milch ⸗Geſchirre, Gr. Oelmühlengaſſe Nr. 11 

Eombank, kn, zu ift die Parterre Wohnung, zum 


Nerſchiedene Mabel, 
verkaufen Gr. Krämergaſſe 8. 1. Juni d. WS, gu vermiethen. 


als Sopha, Tiſche, Stühle, 
CTT 
1 Spitzenhut und 1 Trauer: Altſtädtiſcher Graben 71, neu 


Hanger onen agen bill. 

p H 7 z 1 j 

Se et hut, faſt neu, find billig zu decorirte Wohn., 2gr. freundliche 
verkaufen Paradiesgaſſe 19. Zimmer, Küche, Zub., von ſofort 


Nähtiſch byu v. Johanntsg. 27, 
Aquarium mit Fontaine zu per, Oder 1. Juli gu verm, Mh, . Mäh. 2. Et. 


lalt: serlegb,stleiderichr., 1 neu. 
Füchenfp. zu v. A n e . Neufahrwaſſer,Olivgerſtraßel2. Jopengaſſ e 50 
Ein Sapha Gee ag: 28, ź aap psa dr Wohnung von 5 Zimmern ſofort 
z s * . 1 * R ne 1 oe 
5 FEP RY billig zu verk. Wallplatz 6, 1 Tr. Gen el um. Bitte, 
A „ rę 7 Tur D 1 $ 
2 Sehr {done Gobelins, Cabinet, (Aliſtadt) günft. zu vert. 


zu verk. Langenmarkt 37, 2 Tr. 
Altſt. Graben 65,2 Tr. F. Burandt. 


me nener Soe eae i au Tie teens Wohnung 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 50, pt. f } 7 treppe, | Lastadie 14 ijt ein 
gaſſe 50, pt. kaufen 1. Damm 17, 1 Trepp bons nin Küche, Neler Baden, 


| fi ädchenſtube, 1, Oct, zu verm. 
2 neut Fahrräder en v. 10--12 Uhr Vorm, 
Hochherrſchaftliche Parterre- 
preiswerth zu verkaufen Alſt, Wohnung von 4 Zimmern, 
Graben 92, im Laden. (6191 Mädchenſtube und reichlichem 
Fahrrad, neueites Syſtem, für Zubehör per ſofort oder ſpäter 


2 i je 15. (5830 zu vermiethen Petershagener 
120 4. Fleiſchergaſſe 15. (5 OWA M (6153 


Fahrrad, Zoppot, Danzigersir, I, part. 1 fein mıbl Zimmer mit jep.Ging. 


br. für ail 
110 be ee la ee th r 115 1möbl, Wohnung von 2.3 Zimm., billig zu vm. Mattenbuden 87, 1. 
N Taneng. 11 fein nıbl, Barterrez, 


2-3 u, 8-9 Rach. geſchloſſenes Beranda, eigenem 
1 Treppe, von pa Garten Küche, Waſchküche, Rolle, auf Wunſch Burſchengelaß zu vm. 
- ; Mielzerg, 13 embl Bords.,hodypt. 


he nahe dem Awa. und 1 der 
| 1d gelegen, Morgen⸗ A 
am r 200.2 r. u perm, Wem. NYM an eperen a 
Ein junges kinderloſ. Ehepaar neu renov. Wohnung | 
ſucht eine Wohnung von einer Zoppot, 4 Zimmer, Veranda, Srodbänkengafle al, 2, 
großen Stube oder Stube mit Küche, Mädchenſtube für 400 % CT möbl. Zimmer zu vm (6216 
Cabinet. Preis 14—16 «4, vom bis 1. October ſofort zu ver⸗Fleiſchergaſſe 61, 2 Treppen, 
iſt ein fein möbl. Vorzerzimmer 
nebſt Schlafeabinet und Piano 
billig zu vermiethen. (8215 


1. Juli. Offerten unter G 18 miethen. Und 1 Zimmer, Kamm. 

an die Exped. dieſ. Blattes (6039 für 100 4 bis October zu ver⸗ 
Prendi. möbl, Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang, Nähe 


miethen Schulſtraße 6 A. (6230 

Suche Wohnung, Fleiſchergaſſe 62/63, gegen⸗ 

eg. 6. Zimmer, mit e über den Gartenanlagen des 

alleinigen a 6105 Franziskanerkloſters, ift eine 

w. Kleist, Abegggaſte L. (OLD herrſch. Wohn. von 6-7 Zimmern] der Markthalle, ift vom 1. Juni 
zu vermiethen Häkergaſſe Nr. 7, 
2 Treppen rechts. (6217 
Ankerſchmiedeg 10, pt. Ede Win: 


1 u, Bub, mit Garten vom 1. Oct. 
Eine Wohnung ie 33, ab zu per oR 
1—1 Uhr Vorm, und 4—6 Uhr 
beſtehend aus 5 Zimmern Nachmittags zu beſehen. terplatz ift e. ſrdl. möbl. Borders, 

a m. ſep.Eing. 3.1. Juni zu vm. (6226 


heller Küche, Mädchenkammer ꝛc., 
Gut mel, Vordz., ep. Eg. , ma öh. 


nicht zu weit vom Mittelpunkt Oliva. 7 
Beni: 3.1. Juni Pfefferſtadt 50, 1, 


ne entfernt, wird ten 
„ October gu miethen geſucht. Ludolphiner Weg Nr. 5, inf o pennt on, t 
Off. mit Pr, u. 6213 an die Exp. 17 er Hauſe, find Schmiedegaſſe 22, ift e. Fmöbl. 
1%hn. m. all. Zub. w. 5. al Dam.] Wohnungen von 150, 180, 240 | Wohn. v. Stube, Cab. z. 1. Jun 
8.1. Juli gu m. geſ. Off. u. 6768 Exp. | und 300 l jährl. vom 1. Oet.] an einen feinen Herrn zu verm. 
J Dame fücht Stube n Nebengel. zu vermiethen. Waſſerleitung] Langgarten ijt ein anſt. möbl. 
Off. unt. 6501 a. d. Exp. diej. Bl.] und Canaliſation im Haufe: FHimmer z. 1. Juni zu verm. Näh. 
inderl. Leute juden zum L.oder | 612 Paul Schubert, Olita., Elen an ger ne e 
181 i i is | Saimmer Ramm, Helle ar Mid | Cleg.mbl.Himmer neb Schinf;. 
15. Juni eine Wohn, Preis 10 bis | 23immer Samm. helle gr. Küche, A om. Fleiſcherg B, 46170 
Freundlich móblirie Zimmer 


15.4, Off. unter G 260 an dieExp. | Zubeh.f. 24% peri Juli zu verm, 
herrl.Ausſicht, Winterplatz, 1. Et., 


— Näh. Jungferngaſſe 26. Deſtill. 
ZA m : Ye) | Dhra, Sieperd. 419b find Wohn. 

f. 11 b. ſof. zu um. N. b. Fleischer. fep. geleg, nut weg, Forigug von 
Ein kleines möblirtes Zimmer Wohn.. t., K u. Bub. .I. Jult an {i van? ce ee 
von e. jungen Mann zu mieth.gej. | k.. zu v. Hint. Adl.Brauh. 8, im L. Kein en 7 Te inter har 
Ofm. Pr. u. 0 218 an die Exped. Neſtbahn 5 eine Senn un Unterjehmiedeg, bei Böhm, 1 Tr. 


5 7 7 Wohnung von 2 Zimmern und pre 7 7 

Hin möhliries Dimmer ass: or st gu seen. Pein möbl Zimmer n, Cabinet 
reis 330 Näher. 2 Tr. links. m. Pian. 3. vm, Johannisg. 66,2, 
in der Nähe des Langgaſſer⸗ Fleiſchergaſſe 78 7 neu Decor | Pfeſſerfiadt 3, 2, Nähe b. Bahnh. 
Thores ſofort zu miethen art, 3 Zimmer, Entree, Mädch. ein möbl. Vorderzimm. zu verm. 
geſucht. Offerten mit Preig- St, h. Küche u. Zubeh. zu verm. Tfreunb 55 einfa möbliries 
angabe u. & 207 an die Exp: Gine herrichaftl, Wohnung, Stichen an e. Herrn zu verm 
Aeltere Dame j. leer. Stübch od. 1. Etage, beit. aus 5 Zimmern, Profeſſorg. 4, Sing, Nonnenhof. 
Cab. Off. unter G 252 an b. Erp. e e iſt prast Graben ier ſſt “itd 

LfLeint.mabl. fLeinf.móBI.B imm, Nähe Breit | p. ſofort od. ſpät billig gu verm. a d OP Matt € 
gaſſe gej. Off. unt. & 250 an d. Exp. Näheres Gartengaſſe lasse ee fofoa au perm, en WIEC, 
GungerHandmerter jucht einfach | Me wege Uni 808 er verm. Mähm 6, Nh. im Geſchält. 
móglirtes Simmer im Preite vor Demed gage zom eech od. Kohlenmarkt 18,1. Gig RL 
8 bis 10. Offerten unter 6253. | Balcon u. Zubehör von gleich od | Ste ; „„ ig, . möbl. 
FF 1. October zu vermiethen. (6052 Zimmer an 1 od. 21g. Leute zu vm. 
; em Pundegaſſe BOL nut mi Bord 
möbl., im Mittelp. d. Stadt gel. Berzichnftliche Bug * 
mit Ausſicht auf die Straße, zu F Mild ort an Dit, 
AmSande 2,3, bei T.Stahl, ift cin 


mieth, gej. Off. u. 6504 an d. Exp. Wohnungen, r 
) i 


— ——ññ— —ᷓ—ͤ— REA 
4 u. 5 Zimmer, nach der Neu⸗ sopengafie B0, 3 Treppen, jehr 


1 r : freundliches ſaub. mbl. Borders. 
zeit poi ae ia Bun Ging. fep., billig zu vermiethen. 
gleich auch jpäter zu vermiethen Hochelegembl. Zimmer u. Cab ev. 


Burjchengel,, an 1-2 rn. of, od. 
in Langfuhr, Hauptſtraße 11. z 

Näheres daſelbſt od. Jäſchten⸗ L. Jun bill. gu um, O. Geiſtg 88. 
thaler Weg 17. Ein Laden, der Frauengasse 34, | Fr. 
Neuzeit entſprechend eingericht., | tft ein möblirtes Vorderzimmer 
A rs nebſt Wohnung daſelbſt zu an ein bis zwei Herrn mit oder 
ift die jetz von Hrn. Director Dr. | permiethen. (6075 [ohne Penſion gum 1. Juni cr, 


Voelkel emohnte herrſch. Wohn., Fleiſcherg. 56-50, pt, Wohnung zu vermiethen. 


Ging gut. Penſ. z. 1. Juni zu vrm. 
Zum Geiſtgaſſe 35, 2, fein módl. 
immer u. Cab. ſofort b. zu vrm. 
Pfefferſtadt 62,9 Tr. ift ein gut 
möblirtes Vorderzimmer jepar., 
zum 1. Junt zu vermiethen. 


— — — 


„„ 
Gleg. möbl. Wohnung, 
2 Zimmer, Entr., Waſſerleit. 2c. 
fof. zu verm. Pfefferſtadt 47, 1. 
Pfarrhof 3,1, eleg. móbi. Wohn⸗ 
u. Schlafzimmer, ſep. Eing. zu vm. 
Hundegaſſe 23, gut miL Border 
Zimm. an 1-2 Hrn. bill. zu verm. 
Pfeſferſtadt 08, £5.4,1 Ve, Item 
freundlich möbl. Vorderzimmer 
ſogleich an 1 Herrn zu vermieth. 
Möblirtes Zimmer von jofort an 
1-2 Herren zu vm. Tobiasgaſſes3. 
1möblirt. Zimmer ift ſofort oder 
1. Juni mit oder ohne Penſion zu 
verm, Näh. Breitgaſſebg pt. (6167 
1 gut möblirtes Vorderzimmer 
nebſt Cabinet mit ſepar. Eingang 
zu vrm. Große Krämergaſſe 1,1. 
Schmieden. , LAMOLA. ſep. Cg. 
entl. Pnſ,an Dame root Mir vm. 


— 


Fendt n ß Gdmiebeg.22 „ 
B Tr., zum 1. Juni bill, zu verm. 
Möbl. Vorderz. nebſt Schlafcab. 
ſen zu verm. Gr. Krämergaſſel,1. 
Fleiſchrg. 18,2, m. Prörz eu. Cab. 
an 1-99.m.0.0 Penſ g. 1. Junt 8. v. 


großes gut möbl. freundliches 
Zimmer für 27-30 mM auch 
tageweiſe zu vermiethen. 
Holzg. 16 f. m. Zimmer n. Cabinet 
an e. anſt. H. zu bm. Nh. 1 Tr. vorne. 
Ein Cabinet iſt zu vermiethen 
Faulgraben 17, 1 Tr., vorne. 
Gut möbl. Part.⸗Vorderz. zu 
verm. Gr. Berggaſſe 18, Laden. 
Pfefferſtadt 48, 1 auch 2 moot. 
fev. Zim. m, Burſchengel. zu um. 
Laugfuhr, Mirchauerw. 20, dicht 
am Markt, ift ein möbl. Vorderz. 
mit fep. Ging. non fof, zu verm, 
öggenpfuhl 30,3 Tr., it ein frdl, 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Ljvbdl.leer. Brdrz. mit jep,@ing.ift 
an Hrn. od. D.gu vm. Pfaffeng. 9,2. 
rol. mbl Zimmer, fep. Cing., z. 
Juni zu verm. Steindamm 33, 2. 
Langgaſſe 30, 3. Stage, mooi. 
Vorderzimmer für 15 % zu vrm. 
Urſtädt, Grab. 66, 3, iſt e. möbl. 
Vorderzimm. m. g. 0. Penſ.zu vm. 
1 jreundl,, hell., möbl. Zimm. zu 
Ein eleg, möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang vom 1. Juni zu 
verm. Paradiesgaſſe 6/7,2 Tr. lks. 
tangatt5,4,finb Zmbl.B0T03.3u|. 
a. geth. mit auch oh. Penſ.zu ven. 
Holzgaſſe 14 ift e.frdl. Cabinet an 
1 od. 2 Herren ſofort zu verum, 


R. ERZE AA 11], 
Lansiuhr, Akornwog 36, Tr., 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 
an ruhigen Herrn oder Dame 
zu vermiethen. (6208 
Eine mbl Sommerwoßhn. barep, 
3 Zimm., Veranda u. all. Zubeh. 
zu um, Zoppot, Süd, Wäldchen⸗ 
ſtraßenecke 60, Näh, Fraueng. 38. 
Ein Theilnehmer z. möl. Zimmer 
mit Penſion, Preis 40 %, kann 
ſich m. Mattenbuden Nr. 4, (6224 


er Siedle ——— ee 
Vorſt. Grab. /, timbr Zimm. m. 
a. oh. Penſion, Tof. zu vm. (6222 


ee RIM ALI EN 
Junge Leute erhalt, fof, Logis m. 
Betójt, Rammbau 27, part. (6130 
Junger Mann find, gutes Logig 
St. Catharinenkirchenſteig 17. 
„Ją. Mann find, von gleich gute 
Schlafſtelle Faulgaben 17,1, hint. 
Jungedeute find. Logis Hühner: 
gaſſe5 1, L. meb. d. Artilleriewerkſt. 
Junge Leute ſinden gutes Log 
mit Beköſtigung Pferdetränke 
Nr. 13,1 Tr. Worgitzki, 
Ein anfiımd, i Dann find. gutes 
Logis Todtengaſſe 2, Thüre 8. 
Anſtändiger junger Mann findet 
Logis Gr. Bäckergaſſe 11. 
Junge Vente finden gutes Logis, 
Paradiesgaſſe 11, 1 Treppe. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Tiſchlergaſſe 24—25, 8, l. 
But, Vogis mit auch oh, Bekött.zu 
hab. Spendhnuśneug, 6,1, links. 
Ig. Mann findet anſtänd. Jogis 
Tiſchlergaſſe 24/5, 2. Hinzmann. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet ſaub. Logis Langgarter 
Hintergaſſe 4, Hof, 2 Treppen, 


2 MIN, junge Leute 
finden Logis Kaſſub. Markt 7, 17. 
121g. Leute find. Logis m Beköft. 
im Cab. Altſt. Graben 90, 1 Tr. 

Sehr anſtänd. gutes Logis mit 
Beköſtigung zu ſolidenPreiſen zu 
haben Tagnetergaſſe Nr. 10, pt. 
Jogis mit Stoff fü ler Leute von 
E 

Ein junger Mann findet anſt. 
Logis im Cabinet Nene ke 
Rr. 716, Cing. Boobtsmannsg., 2, 
Junge Leute find. gut, Logis mit 
Beköſtigung Drehergaſſe 7,1 Tr. 
Anſt. Mädchen od. Frau, w. a. m. 
gr. Kinde, findet Wohnung bei e. 
Wittwe Schüſſeldamm 27, 2 Tr. 
Eine Alt, Wittwe w. vom 1. Jun 
eine ordentliche Perſon als Mit⸗ 
bemohnerin Artit, Grab, 26, Hof. 
Ord. Mitbewohnerin k. fic) meld.“ 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe7,Hof,[Tr | M 
1 Mitbemohnerin kann ſich meld. 
Häkergaſſe Nr. 43, 2 Tr., vorne. 


reichen an die (6154 
Lebensverſicherungs⸗ und Erſparnißbank 
in Stuttgart. 


Ne de eee eee enen RWI 

z 1 junger ird 
‚Hüfevgaffe LI | ll rsa Sears 
Dim. ieee Gdjifelsam Oe | Cue Ur mein Eljen- Bel gat 


Seilge Geſſgaſſe 135 ff ein ge: einen Commis 
räumiger Speicher zu vermieth. Gottfried Mischke, 
Ein großes geräumiges Zimmer Heilige Geiſtgaſſe Nr. 135, 
nebſt Zubeh, parterre, auch für 


ae, obde Comteregmece | AIN Jünger Steinarneber 


eeignet, eventuell mit Hof, 
ER u. Keller p. 1. świ für Um⸗ und Fortdruck findet 


b. zu verm. Nih. Töpfergaſſe 24, 1. rn dauernde ZA 
3 Unter- und Ober: =i 
Speicher⸗ raum zu vermiethen Loeser & Wolff, Elbing. 
Stützeng. 2 (Speicherinſel). (6145| 2 Tüchrige Wagenlacktirer 
Be ee | Sohn 18—21 4, jucht Sofort 
0 fi 8 i He od, ſogl. nach Pfingſten J. Stein- 
re che ae eh: fadi, Wagenlad,, Roſtock 1. Meckl. 
Männlich Reiſevergüt. nach 2 Mon. (6186 

Barbiergehilfe k. fogl. eintreten 


Ein ordentlicher Karpfenſeigen 2, H. Collier. 


m 
Bi erfahrer Schühmachergeſellen können fis 
fann ſich melden (6095 | meld. Braus. Waſſer 2, 2, Wol 


Brauerei Paul Fischer, | Daf find. e. Schuhm. Platz z. Arb. 


Malergehilien!| Zoppot. 
ine cain BEI pon sa Cüchtiger Lackirer 


E. Dessonneck, Grandenz. Aug k 77 0 drünhol er 
3 


{2 , 

$ Wilhelmſtraße Nr. 42, 

LL Enz Flotter junger 

$ 

für anſpruchsloſe Leute bietet Schriftſetzer . 

ſich durch Uebernahme eines kann fofort eintreten. (6202 
Geſchäftes der Lebensmittel⸗ Louis Schwalm, 

5 . Pee Langinhr. 

ferten unter 109 an die] Schneidergejellen a, Nündenarz. 

Expedition dieſes Blattes. (6109 können fih melden Brabank 6, 2. 

n A ISchloßgaſſeßkannſich e. Böticher⸗ 

Bi Molkerei. gelle d. Wownelbtetzefiwe meld. 

Hausdiener f. Reſtaur. u. Ausſp. 

m junger Mann EAA 1, Jun, 1. Damm. 


hat in der Molkerei Putzig Wpr.] Fur Pere 
Gelegenheit, fih im Molkereifach Ba ten gad N 


ründlich auszubilden. 6111 > 
Baner A Verwalter. Schiffbauer 7 
Nieter und 


fg Keſſelſchmiede 
geſucht für dauernde u. lohnende. 


wird gum 1, bezw. 15. Juni 

th 5 i Barmen Ber sin 

geſucht. Offerten mit Ang.] Arbeit vomVerband der Eiſen⸗ 
früherer Thätigkeit und Bl induſtrie Hamburgs, Kraien⸗ 
Gre ger en unter (619 kaun Ne. dd. (6218 
es | ao 
a ee wirngaſſe Nr. 1,Radike, Dialer. 

Tüchtiger Ferm 


Bisen- I. Netalldrehar]_ Redegewandte 


mit Lohn und Accordweſen ner: 

traut und geeignet, den Poſten 

eines selbständigen ; 
Vorarbeiters : 


auszufüllen, für ſofortigen An⸗ aus allen Ständen finden fofort 
tritt geſucht. Schriftliche Mel⸗J Stellung als 
dunngen an 


Ostdentsehe Industrie- Werke Reiſende 


für einen ſehr zugkräftigen 
Mare & Co. Artikel bei bohem Werdienſt. 


| = 0 faditet Antritt ſofort, zu melden von 


6—8 Uhr Abends 2. Damm 19, 
ſtellt ein (6014 


2. Etage, Zimmer 8, Legiti⸗ 
mationspapiere find mitzu⸗ 

die Hofwagenfabrik 
von Franz Nitzschke, 


bringen. 
Einen tüchtigen Maler 
Stolp i. P. 
Gin Schuhmachergeſelle kann ſich 


gehilfen ſtellt ein R.Schablowski 
melden Poggenpfuhl 66, 2 Tr. 


Schüſſeldamm Nr. 13. 
Ein Klempnergeſelle wird 


Per 1. Juni ſuche ich e. Gebilfen. 
geſucht Peterſiliengaſſe Nr. 4. 


Carl von Salewski, Friſeur. 
Ein ordentlicher Arbeiter 


Aücht.Sehneideroesellen 
mit Zeugniſſen melde jid bei 


auf Kundenarbeit können ſofort 
Schultz, Batabiesgafje 14, (6220 


1 gut erh. überpolſt. Garnitur tit 
billig zu verkaufen Kneipab 35, 
Einige alte Möbel ſind billig 
zu verkaufen Breitgaſſe 108, 3. 
I birt. Sleiderip., 12 alte Stühle, 
1 Sopha 17 , Hingelampe bill. 
zu verk. Kl. Nonnengaſſe 2, pt. 
Ein Tiſch iſt zu verkaufen 
Kumſtgaſſe Nr. 13. 
1 Satz Betten mehrere Stühleigr. 
Spiegel, 1 Faullenzer⸗Nachtſthl. 
Nipptiſchchen, Waſchſtänder zu 
verk. Fraueng. 18, Hinterh. unten. 
1 biri. K.⸗Bettgeſt.,? Hängelamp. 
billig zu verk. Näthlergaſſe 9, 1. 
Bettſt. m. u. o. Mat., Sopha, Eſſen⸗ 
ſpind, Stühle bill. Rähm 15, Th. 8. 
Zet. mah. zerl. Kleiderſchr., nußD. 
Verticow pol. Tiſche Blitzlampe 
bill. zu v. Johannisgaſſets, Keller. 
1 dunlelpolirter Schreibſecretär, 
1Barometer,1Paar rothe Stepp⸗ 
decken, 1 Cigarrenſpind, 1 Obera 
beit Fleiſchergaſſe 68, Thüre D, 
zu verkaufen. i 
Teleg. Plüſchgarn 1 Paneelſopha 
mit aiteliajejen, deen ed u, 
1 Pfeilerſpiege selig Haro 
ti 15 1 ußb. Bert! birk, Kleider⸗ 
Schrank, Inßb.u. Ibirk. Sophatiſch, 
1Schlafſopha, 1Waſchtoilette mit 
Marmor und 1 Nachttiſch mit 
Marmor, 2Paradebettgem. Matr. 
Stücka8. , Apiri. Betta. mit Matr. 
St. 29. % 1Plüſchſopha,1Damaſt⸗ 
ſopha u. 1 Küchenſchr., alles ganz 
neu, zu verkauf. Frauengaſſe 28, 
Gr. maſſiv. Kleiderſpind w. Uma. 
billig zu vexrk⸗Fraueng. 20 Keller. 
1 Bettgeſt. mit Matr., 2 Somm.⸗ 
hüte bill. zu vk. Büttelgaſſe 9 part. 


Fiehtene Rleidersehränke 


Speife ⸗Ausziehtiſche, Birk, 
Waſchtiſch mit Zinkkaſten, 
Delgemälde, Bettgeſtelle, 
Len, 2⸗perſonig, mit Sprung⸗ 
federboden, preiswerth zu verk. 
Häkergaſſe 11, Auctionslocal. 
Gin ſichtenes polirtes Bettgeſtell 
zu verkaufen Faulgraben 17,1 b. 
Ein gut erh. ſtark. Büffet, paſſ. für 
Gaſtwirthe, g. bill. zu verk. b. H vn. 
Czarnowski, Fleiſchb., Pfarrhof. 

(5994 


Et ital, Bruteier find zu verf. 
Stadtgeb., Schillingsg. 59. (8051 
Kinderw.z. vk. Langgaſſe 58,1. 1.0 


| 


1 fl. Drehrotie iſt umſth. für 30.4 
zu verk. Schidlitz, Schlapke 973. 
Fahrrad, fait neu, billig 
zu verkauf. 1. Damm 1, Laden. 
1 Fahrrad ift zu verkauf Preis 
120.4 Gr. Schwalbengaffe 16,2 
1 TIER PET Oe peer span 
Ein Boot ift bill. zu verkaufen 
Neufahrw., Bergſtraße 1. (6151 
4 Holzialoufien, 1,54 m breit 
a 2 Marquifen find zu vers 
kaufen Pfe erſtadt 13,2 Treppen. 
ca. £—5 Laſt, 


Kohlengru „ verkauft 4 


Tiſchtige Steinjeger können fi 
melden bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung August 
Schulz, Steinſetzmeiſter, Hoch⸗ 
B | fries 9 bei Danzig. (6076 


[Nüchterne Kutſcher können 


Vertreter 17 
melden Ketterhagergaſſe 9.(6 
gesucht. | Ordentlicher Jaufburſche 


F 
Hensche Erro garen. | | tann ic fog! melden Sanganzien 


eintreten Poggenpfuhl 92, 3 Tr. 


e PACS E 


beſteh. aus 681 s : Anji, Mitbewohn. m. Bet. T. fio |B Fabrik Württembergs | Nr. 91, Goldstein, Waſchanſtalt. 
J. Stack, Heudude. 11 fube Sti Zimmern, Mädchen Bimm., Badeſtube, Mädchen⸗ Frauengasse No. 22 d. Hä 2 Fabri mbe. een Vonfantieen engann 
: ube, Küche, Kell icht. 1 1 meld. Hätergaſſe 21, Hange⸗Etg.]ſucht für Danzig einen M| Rräftigen Caulourjden engagirt 
rad A Keller, Badeeinricht. „auch zum ein möblirtes Parterre⸗Vorder⸗ ſucht j A i Ru Ton 
gebraucht, 5 i ſpottbillig , VE zimmer 1. Juni zu vermiethen. | RER“ FR tüchtigen Vertreter. Gefl. Weinkellerei Breitg 10, E Kohlg. 


m groß. Garten, auch Pferde⸗ Bureau geeignet, zum Oetbr. zu 
i om. Pr.850.4# H,Rousselle, (6079 


1.1, Nachmittags v. 57 Uhr. Stube und Nebengelaß an anit. 


Mit. bei Herrn J. J. Berger, Nerf Mau v.Srauengafie 4 
Hundegaſſe 58 toi 1 
q re + Comtoir. (5861 Langfuhr, 


Wohnung v.s8imme : 
Küche, Ben Werder dung Jäſchkenthaler Weg Nr. 6, 
fuhr, Ahornweg 7, en. ijt eine kleine Sommerwohnun 
zu um.906,2.Gtg.1.T Lucas. (3186 zu vermiethen. SE 
a , 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsen, 
Zangfuht, Worm taa Bor Glasbale. ringsGrt.,1M.b.Strsb., 
Gart Zub. v. gl. u Het. zu vem, | SM.o.Zinglh, . Vis g. visto. eg 
Näh. part. 148, v. 8.6 Uhr, (5980 Hermannsh.W.6, Nh. dort. (6672 


Zoppot, rd ee e GrabengafleS, 
wohnungen von 2—5 Zimmern | Ede Thornscher Weg, find mehr, 
und Zubehör oder ev. nur für herrſch. Wohnungen v, 4 Zimm. 
d. Salſon zu vm. Näh, 3—6.(5824 zum 1. Oct. billig zu vermieth, 
Wohnung von 6 Zimm. und ub. Näh. daſelbſt 2 Tr., links. (6033 
hell und Fendt, an ruhige Einw. — ea - 
zum Ochr, zu om. Preis 950 % . ZA mmer £ 
Näheres Neugarten 22 d. (5858 os 07 a 
— RON” TEDY i ta Zza 
ine Wohnung vom 1. Borit. Graben 67, 2, ijt ein | 

1 en 2 rg, digen möbl. Zimmer nebſt Cab., mit a. 


Offerte erbeten unter 
n 1 A gli ©. 1770 an ri 5 
a Milchrannengaſſe feiner ( Mosse, Stuttgart Ce 
Mittagstiſch für Herren. — E 

fferten unter F 484 an die 
Expedition dieſes Blattes. (5915 


1 £räft, Arbeitsburſche kann ſich 
meld. Hl. Geiſtg. 91/1. Nam, 5-6, 


Lordeutlich. Laufhurſche 


kann ich meldenbeiPaulNach- 
tigal, Brod bänkengaſſe 51. 


Lin kleinerlaufbursche 


tann ſich melden Große Wons 
webergaſſe 13, 1 Treppe. 
Gut gekleideter Daufbürſche 
Res dauernde Beſchäftigung. 
fi. unt. G 256 an die Exp. d. Bl. 


Zwei hübſche, große 


Bimmer nebſt Cabinet 
ſofort zu vermieſhen (6148 
Holzmarkt Nr. 11, parterre. 
Altes Roy 2,2 Tr. Hinterſtube 
u. Kammer zu verm. Näh, 1 Tr. 
Hirſchgaſſe 4-5, part., ift ein fein 
mógl. Vorderzimmer, auf Wunſch 
auch Burſchengelaß zu vm. (6142 
Ein gut möbl, Zimmer ift an 
Damen zu verm. Fiſchmarkt 23,1, 
Kl. möbl. Bimmer mit ſep. Ging, 
fof. zu v. Heil. Geiſtg. 5, Glockenth. 
Fraueng. S/, eleg mö J. Vorderz. 
mit Cab. mit a. oh. Penſion. (6107 
Śdiljgajjeć, parterre, möblirtes 
Zimmer an 1-2 Hrn. zu vm (6129 
Freundl. módl. Stübchen für 
mon. zu verm. Poggenpfuhl 65,1. 
NL Zimmer m.a.o. Pen]. an 2. 
zu verm. Hint. Adl. Brauh. 8, i. L. 


zu haben Langgarten 11 part., r. 
Faſtenwagen auf Federn 
if einig 1 vk. Stadtgebiet 124, 
med Marf⸗Broche m. Verzier. 
= det, Zu erf. 3. Damm!15,L hint. 
Frünfutter aus 5. Bart Heiligen- 
pies 8 ſehr billig zu Berka Eh: 
Eine gut erhaltene Gartendan 
zu 80 ten Sperlingsacte a 
Billard, ſehr gut erhalten, billig 
zu ort. Töpfergaſſe Nr. 29, part. 
1 faſt n. Zelt u. ein Gartenſtuhl 
ift Fleiſchergaſſe 46, 1 Tr., 112 
Fahrrad, hocheleg., faſt neu, bill. 
zu verk. Off. u. G 232 an die Exp. 
Tſehr gut brennende Blitzlampe 
b. zu verk. Nelzergaſſe 16, Laden. 
; und Bouquet, 
Jilberkranz neu, für 6 4 
Fleiſchergaſſe Nr. 15. 


Alt. Kinderwagen u, f. n. blauer 
MA Fig., b. 3. verk. 


Ein Zapesier, Goble | 
kann ſich ſofort melden 
0 bens gelle Nr. 21. 


Pierde- Water 


geſucht ab 1. Juni (verheirath. 
bevorzugt), muß gute Zeugniſſe 
haben. Stellung hier. Offert, 
u. G 251 Exped. d. Blatt. (6178 


Die in 
Neufahrwaſſer 
gut eingeführte Agentur der 
Cöln. Lebeus⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Concordia ſucht 
mit Uebertragung des dor⸗ 

tigen Incaſſos einen 


ſelbſtthätigen Vertreter 


77 nenn nennen raten 


‘Div, Vermiethungen -|] 


m a — 


Ein großer Keller 

ift 3, Damm Nr. 1 zum Geſchüft 
bezw. Lagerraum fofort gu 
vermiethen, 6019 


Laden zu vermielh. 


Näheres bei s. Tomaszewski, 
Conditorei, Neufahrwaſſ. (5856 


[nmelnem eee 


Hopfeng. n. an der Mottlau 


benen IInterraum 


Ein Laufburſche kann 
fich melden, Ottoklotz, Klempner⸗ 
meiſter, Scheibenrittergaſſe 11. 

Ein Faufburſche kann Ti 
melden bei ©, Treptow. 

Ein Arbeſtsburſche wird ge udt: 
Heilige Geiſtgaſſe 99, parterre, 

aufburjche für Bierverlag gej. 
Am Braujenden Waſſer 11. (6185 


angfuhr, K.Hammerweg 8, Ll | gaffe 391. M. v. Norzynski, (6106 Pda an vem: C el, gu vrm, (6028 | GTGeiftg.120ifte.eteg mibin. | und i Suche für meine SeineWe 

Kisihrank: zu verkaufen Im nenerbauten Haufe umyte eidengaſſe 1,2 Tr., iſt ein 1 g verm., a. W. Burſchengel. (6027 apere große Oberriünme bei pogen Besügen.wetsungen eitten Gel ie 
golagafie 7,1 Er: | gaffe 11 find TT O | Gin fein móblictes Border: [non fojort zu wermiethen. (6050| eróittet | ae Tehrling 

Iſchwarzpal. Notenſtänder bill. von Stube, Cab., Balcon u. Zub. w eidengaſſe 32, 2 Tr. MÓDL | zimmer gu vermiethen Pfeffer⸗ p Angerer plan abt 1 o General- gentur Danzig, zum fofortigen Eintritt. 

zu verkaufen Kohlengaſſe 3,2 Tr | für 22, 28, 24 .4 zu verm. (60801 Zimm. an 1-2 rn. zu verm. (5997 Aftadt 17, 1 Treppe. (60744 Du Al 9 n- Fabrik, Jopengaſſe Nr. 27. F. Jonephaki, Sonah © 
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Für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen (6054 


Lehrling. 


M. J. Zander, Breitgaſſe 71. 


Lehrling 


mit guter Schulbildüng für ein 
Speditions⸗ u. Aſſecuranzgeſchüft 
gegen Remuneration geſucht. 
Eintritt ſofort oder 1. Juli. 
Selbſtgeſchriebene Offerten unt. 
G 108 an die Expedition d. BI.. 
Ein Lehrling für das Sattler⸗ 
u. Tapeziergeſchäft k. ſich meld. 
E. Seeger, Langgarten 8. 


Ein Lehrling 


zur Metallgießerei u. Dreherei 
melde ſich bei Sch ult z; 
Paradiesgaſſe Nr. 14. (6219 
SDS 
Für mein Leinen⸗ und 
0 Manufacturwaar.⸗Geſchäft 
€ ſuche zum baldigen Eintritt 


deinen Lehrling; 
g mit gut, Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration, 


@ Julius Kickbusch, D 
Holzmarft. 


OWWWWOWYWWO 


Ein Schreiber⸗Lehrling 


kann ſofort eintreten. (6166 
Janke, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädtiſchen Graben 94. 
F. m. Raſir⸗ u. Friſ.⸗Geſch. ſuche 
e. Lehrling S. Karsten, Mattenb. 4. 


Weiblich. 
(igaretten-Arbeiterinnen 
und 
Lehrmädchen 


À ſtellt lein (2962 
Cigaretion-Fabrik „Rumi“, 


Poggenpfuhl 37. 


Ein Mädchen von 15-16 Jahren 


für einen leichten Dienſt ſofort 
geſucht. 


Meldungen bei (612 
Frau Fritz, Kaſernengaſſe 6/7, 2. 


1 füchtige Derkänferin 
und 1 Lehrling 


ſuche für meine Filiale Fiſch⸗ 
markt Nr. 29. Meldungen von 
12—1 Uhr. 


W. J. Hallauer, 


6122) Langgaſſe 36. 


Ein zuverläss.Kindermädehen 
nach Langfuhr für den Tag ſofort 
eſucht. Zu melden Münchengaſſe 
r. 8, 3 Trepp, oder Mirchauer 
Promenadenweg 18, 1 Tr. (6104 
Wir ſuchen für unſer Kurz⸗ 
bi oe een 2 ois 1 
Juli mehrere tige 
branchekundige ý 


Verkäuferinnen 
n. ein. Verkäufer. 


Photographie und i 

erwünſcht. ar CE 

S. Loewenstein & Co., 
Trier an der Moſel. 


J. Moch. k. die Damenſchn. u acad. 
Schnitt erl. Baumgartſcheg. 18, pt. 
[6078 


Zoppot. 


Eine junge Dame als Lernende 


für ein feines Galanterie⸗ und 
Luxuswaaren⸗Geſchäft per To- i ge 
(6064 


fort geſucht. 

Offerten unter L E Zoppot 
postlagernd erbeten. 
Platterin j.d.ganze Woche Arbeit 
Fleiſcherg. 43, Hof, Plätter. (6134 
Mädchen z. Aufw. f. Vorm. melde 
ſich Hint. Adl. Brauhaus, imLad. 

Ehrliche ſaubere fleißige Auf⸗ 
wärterin für Vormitlag ver- 
langt Krebsmarkt 3, 1 Treppe. 
1jg. Nädchen 515-16 J. 8. fich f. d. 
Nachm. meld. Krebsmarkt 8.(6143 


Binige tüchtioe Waschiranen 


oder Mädchen tönn: ſich ſogleich 
melden. Ebenſo ein anſtändiges 
Mädchen zur Erlernung der 
Plätterei. 

Goldstein, 
Waſchanſtalt, Langgarten Nr. 91. 
Ord. Dienſtmädchen |. 3. 1. Juli 
Frau Dr. Crüwell, Prauſt. 

Junges Dienſtmädchen ver⸗ 
langt Langfuhr, Blumenſtr. 4. 
1 anfländiges Mädchen, 
am liebſten vom Lande, kann fih 
melden Tiſchlerg. 12, part. (6147 
Ein ordl.ehrl. Mädchen, w. mit d. 
Maſchine vertr., find. e. Tage in 
d. Woche Beſch. 3. Damm 11.(6144 


Ein gebildetes junges 
Müdchen, 


welches fertig Wäſche näht und 
geübt im Namenſticken iſt, findet 
angenehme dauernde Stellung. 
Offerten unter G 210 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6146 
gg. anfi. Mädch. für d. Nachm. bei 
Kind. geſ. Ritterg. 1. Fleischauer. 
Saub. Aufwärterin für Vorm. 
ſofort verl. Vorſt. Graben 56, pt. 
Anſtänd. Frau zum Ausbeſſern 
non Wäſche kann ſich melden 
Heil. Geiſtg. 131, 3, bis 9gUhr Vm. 


Montag 


Eine erfahr. Landwirthin, welche 
mit Küche u. Federviehzucht ver⸗ 
traut iſt, zum Juli, eine Wirthin 
oder Köchin für Zoppot, vom 
1. Jun, gewandte Stubenmüdch. 
für Stadt und Güter, tüchtiges 
Hausmädchen geſ. durch J. Dann 
Nachf., Jopengaſſe 58, 1 Treppe. 
Lordentliches Mädchen zum Auf- 
warten für Vormittag kann ſich 
melden Fleiſchergaſſe 68, Th. D. 


hecht geiibte Sehneiderinnen 


finden ſogleich dauernde Stell. 
Helene Wiens, Langgaſſe 54, 3. 
Junge Mädchen EM 
zur gründlichen Erlernung der 
Damenſchneiderei können ſich 
melden M. Dasse, Paradiesg. 19. 
Gute Schneiderinnen k. ſich ſof. 
mid. 3. Damm 9, Ede Johannisg. 
Junge Mädchen, in der Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, können ſich 
melden Frauengaffe 34, 1 Tr. 
Ordentliches Mädchen 
bei hohem Lohn ſofort geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 100, Dunz. 
Suche Ladenmädch. f. Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſch. u. Deſtill., Buffetfrl., 
erſtes Hotelſtubenmädch., Köchin, 
St. Haus⸗u. Kindrmdch., Mädch. 
für Berl., Schlesw. u. and. Städte 
hoh. Lohn (Reife fr.) 1. Dammi1. 
herrſchaftl. Köchin 
Suche bei hohem Lohn 
u. Wochgeld, Hausmädchen, auch 
junge Mädchen für leicht. Dienſt, 
Kindermädchen u. Kinderfrauen. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Aufwärterin kann ſich melden 
Schmidt, Milchkannengaſſe 30. 
Einf. Näht.,d. a. d. Maſch. näh kann 
melde ſich Hint. Adlers⸗Brauh. 2a. 
Jung. Mädchen, d. a. d. Maſchine 
ausbeſſert, geſ. Stadtgebiet 1, 2. 
Junges Mädchen für Kind. 
wird geſucht Pfefferſtadt 27, 2. 


Saubere Aufwärterin 
(kinderlieb) mit guten Zeugniſſen 
für den ganzen Tag geſucht 
Langgaſſe 74, 1 Treppe. 
Ig. Mädchen könn. d. Wäſchenäh. 
erlern. Frauengaſſes6, 1 Treppe. 
Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Breitgaſſe 69, 1 Treppe. 


8 | Lig. Moch. in d. Damenſchn. geübt, 


kann ſich m. Johannisgaſſe 68, 3. 
Jung. Mädchen, welch. ein Kind 
Kind fahren ſoll, wird für Nach⸗ 
mittag geſ. Baumgartſcheg. 29,2, l. 
Ein junges ſauberes Mädchen für 
Nachmittag zu einem Kinde ge⸗ 
ſucht Grüner Weg 2, 1 Tr. 188, 
1 ſaub., nur anjt. Aufwärt. möge 
ſich melden Pfefferſtadt 51, 3. Et. 


Eine junge Dame, 
in Buchführung und Comtoir⸗ 
arbeiten firm, findet angenehme 
Stellung, Offerten mit Gehalts⸗ 
angabe und Zeugnißabſchriften 
unter G 257 an die Expedition. 


Kindermädchen 

für 3 Kinder (1½—5 Fahre), das 
i Just ant Roa KM 

Juli na oppot geſucht. 
Offerten unter 06168 an die Er: 
pedition dieſes Blatt. erb. (6168 
Suche e. Verkäuferin f. Material 
u. Schank. Off. u. 233an d. Exp. 
Mädchen zur Aushilfe für die 
Schneiderei wird ſofort gejuchi 
Hundegaſſe 113,2 Treppen. (6102 


eee 


2 2 
Directriee 
für ein größeres flottes 
A Putzgeſchäft wird zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. 
Meldung. unt. No. 5211 St. 
an den „Geſelligen“ in & 
Grandenz erbeten. (6206 


Ein janberes Mädchen 
wird als Aufwärterin für die 
Morgenſtunden geſucht Hinterm 
Lazareth 18b, 1 Treppe. 


Caſſirerin 

mit guter Handſchrift geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter 06190 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (6190 
1 jg. Mädch. v. 13-14 J. kann fi 
f. d. Sonnt. meld. Bapiengafie 7 

Junges Mädchen für leichten 
Dienſt geſucht Zapfengaſſe 7, 2. 


Geibte Plätterinnen 


könn. fich meld. in der Chemiſch. 
Waſchanſtalt von Pa Panne 
Altſtädtiſcher Graben 49. (622 


irſchg. 6 a, 1, Ty e. Auſwärterin 
für Vorm. von ſofort geſucht. 
Eine Nufwärterin für den 
ganzen Tag melde ſich bei 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. (6218 


‚Stellengesuche. 


Männlich. 
mit ſchöner 

Junger Mann Handſchrift 
ſucht e. St. als Schreib. b. e.Rechts⸗ 
anwalt. Off. u. G216 a. d. Exp. (6149 
Rüſtiger, zuverl. Mann, d. Rente 
bezieht, mit langj. Zeugn. (b. jetzt 
Auff. u. Lag.) ſ. irgendwo Beſch. 
b. ger. Anſpr. Off. u. 6231 an d. Exp. 
Ig. Mann, 24 F. alt, Handw., 


ſucht b. beſcheid. Anfpr. irgendw. 
Beſchäft. Off. u. 6198 an d. Exp. 


Junger Mann 


mit guten Zeugniſſen u. ſoliden 
Anſprüchen ſucht Stellung in 
einem Comtoix. Offerten unter 
G 230 an die Exp. d. Bl. (6165 


* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Mai. Nr. 11% 
PROSPECT. 
Steuerfreie vierprocentige Prioritäts-Auleihe von 1898 x 
(6135 


Rjäsan-Uralsk Eisenbahn-Gesellschaft 


im Nominalbetrage von 


Mark D. R. W. 86 050 000 = Rubel 39832545 — Holl. Gulden 50769500 = Lstg. 4212 147.10 /— 


mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung. 


Verstärkte Verloosung oder Gesammtkündigung 


Auf Grund der Beſchlüſſe der Generalverſammlungen der Aetionäre vom 
4/16, Juli 1896, 31. December 1896/12. Januar 1897, 25. Juni/7. Juli 1897 
und 30. December 1897/11. Januar 1898 und mit Genehmigung der Kaiſerlich 
felt 2 emittirt die Rjäſan⸗Uralsk Eiſenbahn⸗Ge⸗ 

e aft eine 
4° ige Prior itäts-Anleihe 
im Nominalbetrage von 
Mk. D. R. W. 86050000 = Rbl. 39832545 Holl. Gulden 50769500 = 
Lstg. 4212147. 10/—. 

Die Anleihe iſt beſtimmt zum Bau der Linie Paweletz— Moskau, zur 
Vollendung der Linie Dankow— Smolensk, zum Bau der Linie Krasnoslobodsk 
—Injavino, zum Ankauf von rollendem Material, zum Bau von Elevatoren 
und für verſchiedene andere Ausgaben. 

Die Anleihe iſt in Abſchnitte von 

Mk. 2000 = Rubel 925.80 = Holl. Guld. 

„ 1000 = „ 462.90 = „ 

or 7 


He Ve: 231.45 = v „ 24. 9.6. 
eingetheilt und zwar in 
20 000 Abſchnitte Nr. 1 bis 20 000 zu 2000 Mk., 
35 000 Abſchnitte Nr. 20 001 bis 55 000 zu 1000 Mk., 
und 22 100 Abſchnitte Nr. 55 001 bis 77100 zu 500 Mk. 
Die Obligationen, die mit 20 halbjährlichen Coupons und einem Talon verſehen 
find, lauten auf den Inhaber; fie tragen in Faeſimile die Unterſchriften von 
3 Directoren der Geſellſchaft und außerdem, ebenfalls in Sacfimile, die Unter- 
ſchrift eines Delegirten der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung. ; 
Das Anlagecapital der Bahn fegt fic) zuſammen aus dem Actiencapital 
der Geſellſchaft von urſprünglich Ltg. 782 500 (wovon Ltg; 53 000 getilgt) und 
folgenden Prioritäts⸗Anleihen: 


1180.— fig. 97. 18, — 
— = 48 . = 
= 195 8 


davon er noch 
A m Umlauf: 
Mark 48 645 000 4% Obligationen von 1886 (Rjäſan⸗Kozlow) Mark 46 117 000 


Cred.⸗Rb. 4245000 5% f „ 1889 „ Ered.⸗Rub. 4136500 
„ 60 000 000 4½% „ „ 1892 (Riäſan⸗Uralsk) „ 58472 500 
„ 28 000 000 4½ % „ „ 18% „ „ . 27457600 
Goldrub. 18750000 4% v „ 1894 „ Golbryb, 18471195 
„ 23762 200 4% 1897 v „ 28684278 


w 
ſämmtlich von der Ruſſiſchen Regierung garantirt. 
Zu dieſen Prioritäts⸗Anleihen tritt die 1515 emittirte neue Anleihe von 
Nominal Mark 86050000 = Rubel 39832 = Holl, Gulden 50 769 500 


= Sig. 4212 147.10—. i 

Die neuen Obligationen erhalten durch die Einnahmen und durch das 
ganze Vermögen der Geſellſchaft dieſelbe Sicherheit wie die vorſtehend auf 
geführten älteren Prioritäts⸗Anleihen. 

Außerdem genießen fie vom Tage ihrer Emiſſton an 
die abſolute Garantie der Kaiſerlich Ruſſiſch n Regierung 
für Verzinſung und Tilgung. Dieſe Garantie wird auf 
den Obligationen durch einen Stempel der Kaiſerlich 
Ruſſiſchen Regierung beftätigt. | 

Die Obligationen der neuen Prioritäts⸗Anleihe werden mit 4% fürs 
Jahr in halbjährlichen Terminen, am 1. April und 1. October neuen Styls, 
verzinſt und im Wege der Verloofung binnen oa Jahren vom Jahre 1899 
an 0 0 zum Nennwerthe getilgt. Der erſte Zinscoupon iſt am 1. October 
1898 n. St. fällig. 

Die Verlooſungen finden halbjährlich im Januar und Juli jeden Jahres 
ſtatt, und zwar die erſte im Januar 1899. Die verlooſten Obligationen werden 
an dem nächſten der Ziehung folgenden Zinstermin eingelöſt. Zu jeder halb⸗ 
jährlichen Tilgung find C, 34324 % des Nominalbetrages der Anleihe unter Zu. 
wachs der erſparten Zinſen auf die getilgten Obligationen zu verwenden. 

Die Nummern der jedesmal verlooſten, ſowie der aus vorhergegangenen 
Verlooſungen fälligen, noch nicht zur Einlöſung ica e Obligationen 
werden alsbald außer durch e Blätter durch zwet in Berlin erſcheinende 

eitungen, eine in Frankfurt am Main und eine in Amſterdam erſcheinende 
eitung veröffentlich. In den drei deutſchen Zeitungen werden auch etwaige 
auf die Umlaufsfähigkeit der einzelnen Stücke bezügliche Verfügungen, ſoweit 
dieſe amtlich zur Kenntniß der Geſellſchaft gelangen, bekannt gemacht werden. 

Die rückzahlbaren Obligationen müſſen bei der Einlöſung mit ſämmilichen 
nach dem Rückzahlungstermine fälligen Coupons M ald la werden. er 
Betrag etwa fehlender Coupons wird von dem Capitale abgezogen. 

Die Obligationen der Anleihe verjähren 30 Jahre nach ihrem Rück⸗ 
n und die Coupons 10 Jahre nach ihrem Fälligteitstage. 

ine verſtärkte Verlooſung oder eine Geſammt⸗ 
kündigung oder Convertirung der Anleihe iſt bis zum 
1. Januar 1909 n. St. ausgeſchloſſen. 

Die Zahlung der Zinscoupons ſowie der verlooften oder gekündigten 
Obligationen geſchieht in den Beträgen, die dem in den Obligationen fefte 
BER Werthverhältniß entjprechen, nach Wahl des Inhabers: in St. Petersa 

urg in Rubeln (1 Rubel = ½ Imperial), in Berlin und Frankfurt a. M. in 
Mark Deutſcher Reichswährung, in Amſterdam in Holl. Gulden, in London in 
Pfund Sterling, und zwar: 


—. M 


bis zum 1. Januar 1909 n. St. ausgeschlossen. 


tofi 9 denſelben Stellen erfolgt die Aushändigung neuer Couponsbogen 
oſtenfrei. 

Die Zahlung der Zinsconpons und die Einlöſung der 
Obligationen wird für immer frei von jeder ruſſiſchen 
Steuer erfolgen. 

Die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wurde am 12/4. März 1865 als Rjäfan- 
Kozlow Bahn conceſſionirt und nahm im Jahre 1892 den Namen Rjäſan⸗ 
Uralsk Eiſenbahn an. Die Geſellſchaft hat folgende Strecken in Betrieb: 
1. Rjäſan—-Kozlow 1985 Werft, Tambow—Kamyſchin 44417 Werft, Bogojawlensk 
Jeletz 15981 Werft, Bogojawlensk—Sosnowka 7868 Werft, Penſa—Rtiſchtſchewo 
147 Werft, Rtiſchtſchewo — Tawolshanka 968 Werft, Atkarsk — Wolst 
22146 Werſt, Atkarsk—Balanda 7462 Werft, Pokrowsk— Uralsk 3954 Werft, 
Urbach — Alexandrow = Gai 17235 Werft, Jerſchow — Nicolajewsk 8782 
Werft und diverſe Zweigbahnen 1565 Werft; 2. die Staatsbahn Kozlow 
Saratow 42310 Werſt, deren Betrieb die Geſellſchaft am 11. Januar 1892 vom 
Staate pachtweiſe für die ganze Zeitdauer ihrer Conceſſion übernommen hat; 
ferner hat die Geſellſchaft bereits im Bau oder demnächſt in Angriff zu 
nehmen die Strecken: Ranenburg —Paweletz—Oſtapowo ungefähr 109 Werft, 
Dankow—Smolenſk ungefähr 503 Werft, Paweletz— Moskau 237 Werft und 
Krasnoslobodsk.—Injavino ungefähr 40 Werft. 

Die Geſellſchaft vertheilte auf ihre über 100 Ltg. lautenden Actien außer 
den in Gold zahlbaren Zinſen von Sn p. a. in den Jahren von 1892 bis 1896 
folgende Superdividenden: (nach Abzug der Steuer von 3 %, feit 1894 
von 5%, aljo netto) Creditrubel 80, 103, 108, 107, 91.25 per Aetie. ) 


St. Petersburg, den 29./11, Mai 1898, 
Direction der Rjäsan-Uralsk Eisenbahn- Gesellschaft. 


Subsoeriptions- Bedingungen. 
j Auf Grund des vorſtehenden Proſpeets ift die vorbezeichnete 4% ige ſteuer⸗ 
freie Prioritäts⸗Anleihe der Rjäſan⸗Uralsk Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zum Handel 
und zur Notirung an der Berliner Börſe zugelaſſen worden und wird von uns 
hierdurch zur Subſeription aufgelegt. 
Die Subſeription findet jlatt 


Donnerstag, den 26. Mai d. J. 


en Berlin bei dem Bankhauſe Mendelssohn & Co., 
Ay ee S. Bleichröder, 
„ der Direction der Disconto- Gesellschaft, 
„ „Berliner Handels-Gesellschaft, 
„ dem Bankhauſe Robert Warschauer & Co., 
in Frankfurta. M. „ „ 5 A. von Rothschild & Söhne 
(außerdem in Amsterdam bei dem Bankhauſe Lippmann, Rosen- 
en & Co zu den Bedingungen, welche dieſes Haus veröffent⸗ 
7 ichen wird) i 
e der bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden zu nachfolgenden Be⸗ 
gungen: i 

1) Der Subſeriptionspreis beträgt 100% / vom Nominalbetrage in 
Mark zuzüglich 4% Stückzinſen vom 1. April 1898 bis zum Tage 
der Abnahme. 

2) Die Subſeription erfolgt auf Grund des zu diefem Proſpect gee 
hörigen Anmeldungsformulares, welches von den vorgenannten 
Stellen bezogen werden kann. Jeder Subſeriptionsſtelle iſt die 
Befugniß vorbehalten, die Subfeription auch ſchon vor Ablauf der 
a Friſt zu ſchließen und nach ihrem Ermeſſen den Betrag 
eder einzelnen Zutheilung zu beſtimmen. Die Zutheilung erfolge 
ſobald wie möglich nach Schluß der Subfeription. ! 

3) Bei der Subſeription ift eine Caution von 5% des geseichneten 
Nominalbetrages in Baar oder in ſolchen Effecken zu Rinterlegen, 
die die Subſeriptionsſtelle als zuläſſig erachten wird. Í 

4) Die Abnahme der zugetheilten Obligationen kann vom 8, Juni 
d. J. an gegen Zahlung des Preiſes geſchehen; fie muß ſpäteſtens 


am 11. Juli d. F. erfolgen. 4 
aima aa auf beſtimmte Abſchnitte können nur fomeit 
berückſichtigt werden, als dies nach dem Ermeſſen der Subſeriptions⸗ 
ftele mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich ift. 

5) Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden in Deutſchland 
mit dem deutſchen Reichsſtempel verſehene Interimsſcheine ausgegeben, 
die von den unterzeichneten Berliner Häuſern ausgeſtellt ſind, und 
über deren koſtenfreien Umtauſch in Originalobligationen feiner Zeit 
das Nähere bekannt gemacht werden wird. Dieſe Interimsſcheine 
werden mit dem am 1. October 1898 fälligen Coupon verſehen ſein, 
welcher bei den deutſchen Zahlſtellen zur Einlöſung gelangt, jo daß 
der erſte Coupon der Originalſtücke am 1. April 1899 fällig fein wird. 

An den deutſchen Plätzen können nur die von den Berliner 


in St. Petersburg bei der Casse der Gesellschaft, 


Berlin 
15 


„ Frankfurt a. M. FA 
„ Amsterdam M 
„ London , 


(MaterialiftjausKinigsberg, 6g. 
auf e. Stelle, mit Buchführ. vertr., 
ſucht, geſt. a. gute Zeugn., ſof. o. 1.6. 
Stellung. Off. u. G 262 an die Exp. 
Ein Laufburſche bittet um 
Stellung Brodbänkengaſſe 32, 1, 


1 eit 2 R Ą 
Schneider, eto 
ſelbſtſtändiger, bewährter Fach⸗ 
mann, wünſcht in beſſerem Ge⸗ 
ſchäfte Anſtell. als Tagſchneider. 
Off. unt. G 255 an die Exp. d. Bl. 
— menumen 


1hiej.Bürg.u.Handm. b. u. St., die 
Aufl. e.Grundſt. zu übernehmen, 
auch als Vicewirth. Off. u. 6509. 


Weiblich. 


Eine Dame, Anf. d. 20er Jahre 
in der Schneiderei SA ac 
eine höh Tüchterichuleabfolg.hat, 
w. bei e. ält.Ehep.od.alleinit.alten 
Dame alsGeſellſchafterin engag. 
zu werden ſelbige wäre a.geneigt 
in der Wirthſchaft behilflich zu 
ſein. Außerhalb bevorzugt. Off. 
unter G 205 an die Exp. d. Bl. e. 


Eine ordtl. Frau wünſcht Stelle 
3. Reinmach. Poggenpfuhl 20, H. 


Weißzeugnähterin 
empfiehlt ſich zur ſauberen und 
billigen Anfertigung von Wäſche 
jeder Art. M el ©, 

6164) Karpfenſeigen 25, 2. 
Eine ord. alleinſt. Frau bittet um 
Beſchäft. Näh. Burgſtraße 10, 1, 
Ord. Frau ſucht Beſch. i. Waſch. u. 
Reinm. Jungferng. 29, 2. T., 1, r. 
Yelt. anſt. Mädchen |. Stell. b. e. 
ült. Dame od. Herrn d. Wirthſch. 
zu führ. Off. u. G 239 an d. Exp. 


Tord Mädch. bitum . Wach. 


u. Reinmach. Nied. Seigen 18, 2. 


„ dem Bankhauſe Mendelssohn & Co. 
v » Bieichréder, 
der Direction d. Disconto-Geselisch., 


„ Berliner Handels-Gesellschaft, 


dem Bankhauſe RobertWarschauer&Co. 

M. A. v. Rothschildasöhne 
v ” Lippmann,Rosenthal&Co. 
der Russisohen Bank für auswärtigen 


[42 * 


Jun ger Kaufmann, | Tordtl. Wwe. b. u. St. 5 | 


Reinmach. AmSteins, Hof, Th. 
10rdl. Fr. empf. ſ. z. Wſch. u. Reinm. 
Zerl.Junglerng 25, Am Vordg. 
1Näht. wia ſchneid. bitt. u. Beſchäf. 
in u. auß. d. H. Off. u. 6503 a. d. Exp. 
1 anſtänd. Mädchen ſucht eine 
Aufwarteſtelle für den Vermitt. 
Preuschoff, Katergaſſe 6. 
1 Plätterin w. in und außer dem 
Haufe Beſch. Am Sande 2. Etg. 
Ein ord. Mädchen ſucht Stell ung 
für den Nachmittag. Zu erfragen 
Vormittags Brabant Nr. 1a. 
Waſchfran 6. außer d. H. beſchäft. 
z. werd. Kaſerneng. 1, üb. d. Schm. 
Eine Frau bitt. u. Beſch. i. Waſch. 
u. Reinm. Kumſtgaſſe 10, Hof, 1. 
Ein tüchtiger unverh. Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden Poggenpfuhl 35. (6225 
Ein ord. zuverl. Mädchen bitt. um 
Aufwarteſtelle f. d. Vormitt od. $ 
Flaſchenſpül. Mah. Röperg. 9, 3. 
1 jg.$rau m. gut. Zeugn. ſ.e.Auf⸗ 
warteſt. Hirſchgaſſe 14, part., T. 
Ordentl. Frau bittet um e. Nah- 
mittagsſt. Gr. Schwalbeng. 5, T. 2. 


Meldungen zum 
Confirmanden- Unterricht 


nehmen entgegen, Mittags von 
12—1 Uhr und Nachmittags von 
4—5 Uhr: f (6158 


Witting, 
Confiftoriatrath und Militär 
Oberpfarrer, 

Gr. Gerbergaſſe 5, 2 Tr. 
Neudörffer, 
Diviſionspfarrer, 
Biſchofsgaſſe 10, 2 Tr. 


Nachhilſeſtd w. Kindern ertheilt 
Ae bel Lazareth 18 = ae 

. Zert. D. Petriſch. w. ArTD.-Teip. 
Nane „gej. G 238 Ep. 


Fim Sehön-Schreibe-ursus 


werden noch Herren u. Damen 


Betheiligung gewünſcht. 
5 a Groth ? 


Breitgaſſe 65, 3 Treppen. 


"Gapitalien.- 


u. Accepteredite ge⸗ 

Darlehe währt ſoliden 3 5 
u. Perſonen M. Bartolomä, Bank⸗ 
u. Sparcaſſengeſchäft, Stuttgart, 
Roſenſtr. 48. Statut. k. 40. (4586 
Wer Geld jed. Höhe zu je, 
held! Swe RE RN 
um‘. v. „D. E. H. , Berlin 43, (4740 


Hypotheken-Capitalien’ 


a 3°], Procent offerirt (5880 


Krosch, Poggenpfuhl 22. 
300 ak werden von ſofort 


Sein“ auf 3 Monate geg. 
gute Zinſen geſucht. Off. unter 
G 159 an die Exped. d. Bl. (6099 
5000.7 Kindergeld. ſof zu vergeb. 
Off. u. G 134 an berg d l (6103 
Suche 2000. 3.2. St.. Danzig Be 
4149/93. ſof. Off. A192 a. Ex. (6125 
4500-5000 fof. 3. g.fich. Hypoth. 
zu beg. Off. unt. D Spoſtl. Zoppot. 


6000 Mark, 


ſichere 5% Hypothek, ſofort oder 
ſpäter zu cediren geſucht. Offert. 
unter (201 a. d. Exped. e. (6150 
Auf e. ſtädt. maſſiv. Grundft. |. v. 
Selbſtd. 9000.4. 1. od. 2. ſich. St. zu 
vergeben. Off. u. & 211 an d. Exp. 
6000-4. find 3.1.0.2. ſich. St. zu beg. 
Off. unt. G208 an die Exp. d. Bl. 


Berlin 


Direction der Discouto-Cesellschatt, 
Robert Warschauer d Co, 


Häuſern ausgeſtellten 
umgetauſcht werden. 


und Frankfurt a. M, im 


Interimsſcheine in Originalobligationen 


Mai 1898. 


Mendelssohn é (0, J. Bleichröder, 


I. A. 


Mark 3000 a 5 Proc. 
zur 2. Stelle hinter 12 000 % 
auf ſchönes Abbau⸗Grundſtiück 
in Löblau, 70 Morgen, gute 
Gebäude u. Inventar, cedire 
ſofort mit Damno. Qu. Hypoth. 
ift bereits October d. Js. fällig 
und zahlbar. Gefl. Offerten nur 
von Capitaliſten unter 06232 
an die Exped. dieſes Blatt. (6232 

Ein Beamter ſucht ſogleich 
gegen Sicherheit u. hohe Zinſen 


Mark 
gegen monatliche Abzahlung von 
30 . Off. unt. G 770 an die Exp. 
6000/5 Z. St. 5% ſtädt v. Selbfi⸗ 
darl. ſof.geſ. Off. u. & 263 an die E. 


7500 auth ſichere Hypothek 

+ hinter Bankgeld, 
5 Procent, ſoforttzu cediren. Off. 
unter G 209 an die Exped. d. Bl. 


Verloren u, Gefunden 


Sonnenſchirm gefunden. Abzuh. 
Gr. Schwalbengaſſe 16,2. (5992 
Ein Dienſtbuch verk. Abzug bei 
A.Goralskl, Jungſerng. 2,2 Tr., r. 
Ein Pfandſchein if vom 3 Damm 
bis Jungferngaſſe verl. worden, 
abzugeben Jungferng. 12, part. 
1 großer brauner a hat 
fich eingefunden Obra, Schön⸗ 
felderweg Nr. 56. J. Wongorski. 

Grannen Kragen gefunden. 
Abs. Tiſchlergaſſe 52 bei Jabs. 
Ibl.Kinderhut m. fott. Band ift 
Sonntag Vorm in der Markth. 
verl. Abzugeben Häkergaſſe 12,1. 
Ein gold, Armband ijt geſtern in 
der Halben Allee beim Muf- 
ſteigen auf die elektriſche Bahn 
gegen? Uhr verl. Gegen Belohn. 
abzugeben 2. Damm 9, Bäckerei. 


Berliner Handels- Gesellschaft, 


von Rothschild & Sölme, 


| Seltene Gelegenheit! | Verloren 


eine Korallen⸗Broche in der 
Nähe des Hohen Shores. Gegen 


Bel. abzg. Hundegaſſe 45, pt. its. 
In meinem Geſchäft 


it vor einigen Tagen ein 


20 Mark ⸗Stück 


auf einem Tiſche liegend ge⸗ 
funden worden. Abzuholen bei 
Ad. Punschke, Fopengaſſe. 


1 Bund Schlüſſel 


gefunden Theilſtrecke Allee, ab⸗ 
zuhol. geg. Inſk. bei Weichbrodt, 


Iſchwarz. Portemonnaie 


mit einem 20 Markſtück, etwas 
Kleingeld u. ein. Badebillet von 
Janzen iſt Sonnabend Vor⸗ 
mittag in der Markthalle 2c. 
verloren. Abzugeben in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


1gemuſt.halbſeid. gelb. Handſchuh 
Tobiasg. gef. Abz. 4. Damm 13, 4. 
Ein kl. Schlüſſelbund ijt Sonntag 
verlor. Abzg. Tobiasgaſſe 28, 1. 


Goldene Damen 
Remontoir-Uhr, 


ganz kleines Zifferblatt, mit kurz. 
Kette Nähe Heumarkt verloren. 
Gegen gute Belohnung abzugeb. 
Petershagen a. d. Radaune 12 
Weiss. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Objectiv Sonnt. Nm. Brunhöfer⸗ 
Kl. Hammerweg verloren. Abzg. 
Kl. Hammerweg 112, 1 r. Kohrt. 
1 längl. Portemonnaie von grün. 
Leder mit Inhalt verlor. Gegen 
Bel. abz. Hirſchg. 2 b. Fr. Lossow. 


tten verloren. Abzugeb. im 
Fundb. d. Kgl. Polizei⸗Direction. 


Beilage der . 


— e a 


fr. 118. 2. 


| exit dann, wenn ſich die marea muerte, das todte Meer, 
zeigt, wenn die See ſpiegelblank und ſtill liegt, indes 
an der Küſte gefährliche Brandungen aufſteigen. Das 
| ift das ſichere Zeichen eines furchtbaren Orkans, und 
| wenn er dann mit Donner und Blitz, mit unermeßlichen 
[SGüſſen und Windwirbeln, oft auch mit Erdbeben los⸗ 
bricht, dann kann es geſchehen, daß die Wuth der ent⸗ 
i |fejjelten Naturkräfte in wenigen Minuten den ganzen 
[Wohlſtand der Inſel vernichtet, wie es in unſerem 
Jahrhundert z. B. 1819, 1825 und 1867 geſchah. Hat 
ſich dann der Orkan ausgetobt, jo lacht bald wieder 

ein heiterer Himmel über der grauenvollen Verwüſtung, 
und eine beſonders reiche Ernte pflegt auf ein derartiges 
Naturereigniß zu folgen. 

Jahrhunderte lang hat Portorico ſeine Reichthümer 
kaum ausgenutzt. Es hat eine ſehr langſame Ent⸗ 
wickelung durchgemacht, da es von dem großen Strome 
des Weltverkehrs abſeits lag und die Spanier, in ihren 
Hoffnungen auf Gold enttäuſcht, ſich lange nicht um 


er 


Nach Bädern 


und 


Sommerfrischen 


werden die „Damziger Neueste Nach- 
richten‘ nnter Aufhebung des hiesigen Abonne- 
menis jederzeit auf Wunsch nach- 
. gesandt. i 

Bei kürzerer Dauer des Aufenthalts 
empfiehlt sich Zusendung, unter Krenzband. Der 
Preis beträgt für Abonnement und Porto wöchent- 
lich 60 Hyg. 

Bei längerem Aufenthalt kann die 
Zusendung durch Post-Ueberweisung erfolgen und 
der Preis beträgt dann ausser dem Abonnement 
von monatlich 40 Pfg. 


in jedem ersten Quartalsmonat) bis zum (25 Pf. beſonders in der jüngſten Zeit haben der allmächtige 
„ „ zweiten 5 Schluss des 15 Pf. Welthandel und das Capital es aus jeinem Dornröschen: 
„ „ dritten Quartals \ 10 Pf. ſchlafe aufgeſtört und überall neues Leben erweckt. 


wozu evenil. noch die am Bestimmungsorte an das 
Postamt zu entrichtende Zustellgebühr von 
40 Pfg. (resp. 50 und 15 Pfg.) kommt. i 
Wir bitten, den Betrag für Ueberweisung des 
Blattes möglichst bei der Bestellung in Brief- 
marken beizufügen. 


Portorico. 


Von Karl Theodor Machert. 
Nachdruck verboten.) 

Nun ift die liebliche Bai von San Juan zur Wahl 
ſtatt geworden, und mit dem Geſchicke der Hauptſtadt 
wird ſich das Portorico's, der zweiten ſpaniſchen Antille, 
entſcheiden. Die Spanier, die die Inſel entdeckten, — 
der große Columbus ſelbſt war es, der hier zuerſt die 
Kreuzfahne aufpflanzte, — tauften ſie den „reichen 
Hafen“, weil fie in dem Sande ihrer Bäche das Gold 
zu finden hofften, nach dem allein ſie ja in der neuen 
Welt trachteten. Das Gold haben Sie damals ſo 
wenig gefunden, als neuere Verſuche zur Gold⸗ 
gewinnung auf Portorico nennenswerthe Ergebniſſe 
gehabt haben. Und doch verdient die Inſel ihren viel⸗ 
verſprechenden Namen in vollſtem Maße. Denn eine 
üppige Fülle von Reichthum hat die Natur über ſie 
ausgeſchüttet, und auch die liebliche Gabe der Schönheit 
hat fie ihr nicht verſagt. Eine Fahrt längſt der Küſte 
von Portorico eröffnet ein wechſelndes Panorama 
anziehender, oft entzückender Bilder. Von der den 
Küſtenebene fteigt das Land allmählich zu bedeutenden 
Bergen empor, deren reich bewaldete, jain geformte 
Höhen — der höchſte Gipfel iſt der Pungue im öſtlichen 
Theile der Inſel, der über 1100 Meter mißt, — weit⸗ 
hin ſichtbar find und mit ihren blauen Linien die 
Landſchaft überall in anmuthiger Weiſe abſchließen. 
Kaum irgendwo trifft das Auge auf öde Strecken; 
dichte tropiſche Wälder wechſeln mit Pflanzungen ah, 
die Anſiedelungen bilden längſt der Küſte einen faſt 
ununterbrochenen Kranz, aus den Zuckerplantagen ſteigt 
der Rauch auf und verräth die rührige Arbeit 
menſchlicher Hände, ſtarke Bäche eilen der See zu, und 
in ihren lieblichen Thälern weiden große Viehherden, 
und auf der im ganzen recht gut gepflegten Fahrſtraße 
längs der See ſieht man auf Pferden von guter 
Zucht die Senores und die Senorita's des Weges 
reiten. Die nutzbare Vegetation und die Wohnungen 
der Menſchen reichen bis in die höchſten Lagen; an den 
Berghängen ſieht man weiße Häuſer, Kaffee⸗ und 
Tabaksplantagen. Der Reichthum der Bodenerzeugniſſe 
iſt erſtaunlich. Die Erde birgt Steinkohlen und Salz, 
wenn auch freilich nicht in erheblichem Maße. Die 
ausgedehnten Wälder liefern Bau: und Farbhölzer, [ 
Harze, Faſerſtofſe und zahlreiche Früchte. Das Obftfin ihrem Charakter; Delitſch beſchreibt ſie als 
der gemäßigten Klimate, Apfel und Pfirſich, gedeiht] ſchweigſam, beobachtend, nachahmungsſüchtig, von 
auf Portorico nicht; aber die Apfelſine von Portorico f lebhafter Einbildungskraft, eitel und unbeſtändig in 
iſt vielleicht die ſchönſte der Welt, die Feige, die ihren Neigungen. Ihr Unglück iſt das Spiel und das 
Granate, der Wein reifen willig und reichlich. Doch] ſchöne Geſchlecht. Die Neigung zum Wetten und Spielen 
bilden neben der Baumwolle, der Kokospalme, der iſt allgemein auf der Inſel verbreitet; und wenn die 
Banane, dem Mais und Reis Kaffee, Zucker und Bevölkerung zu den Pferderennen und den Hahnen⸗ 
Tabak die Hauptgegenſtände des Anbaus. Der Kaffee⸗ kämpfen zuſammenkommt, die ſie leidenſchaftlich liebt, 
Export von cPortorico hat in neuerer Zeit einen] dann fordert der Spielteufel zahlreiche Opfer. Die 
enormen Aufſchwung genommen; der Tabak wird zu] Frauen find wohlgebaut, ihr Teint zeigt eine intereſſante 
erheblichem Theile nach Cuba geſchafft, Bläſſe, wird aber durch die Seeluft ſchnell geſchädigt. 
Erzeugniß er ſich freilich nicht meſſen kann, während Sie beſitzen eine große natürliche Grazie und kleiden 
er als Pfeifentabak fih ſchon lange den Markt erobert; fih oft mit ausgezeichnetem Geſchmack; gern tragen ſie 
goldenen oder ſilbernen Schmuck oder ſtecken ſich 
wenigſtens Abends einen Leuchtkäfer in das rabenſchwarze 
Haar. Ihre geiſtige Entwickelung läßt freilich alles zu 
wünſchen übrig, was aber in einem Lande nicht Wunder 
nehmen kann, deſſen Schulweſen ganz im Argen liegt; 
er 1830 beſaß Portorico im Ganzen 29 Schulen und noch 
Acelimatiſation der Europäer relativ leicht geſtattet, heute find über zwei Drittel der Bevölkerung An- 
alphabeten. Die Leidenſchaft der Frauen iſt neben dem 
Reiten, das allgemein eifrig betrieben wird, der Tanz. 
Die Bälle in San Juan zeigen gewöhnlich einen großen 
Reichthum ſchöner Tänzerinnen; aber auch bei allen 
anderen Gelegenheiten bildet der Tanz die Krone und den 
Hauptinhalt des Vergnügens, und ſoweit geht die Tanzwuth 
ſelbſt bei dem Begräbniſſe eines Kindes ein 
Selbft Bronzekanonen] Tanz ſtattfindet, deſſen Koſten der Pathe trägt. Das 
zur durch ſtarken Firnis geſchützt werden, und größte Belt der Inſel ift der Johannistag. Dann 
Todte müſſen in dieſer Jahreszeit ſofort begraben werden. ſtrömen die Portorſcaner von allen Seiten zufammen, 
Doch feinen Höhepunkt erreicht das Toben der Elemente ! das beſte Pferd wird geritten, der ſchönſte Schmuck 
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rt der größere Theil zur weißen Raſſe, und 
die chr E Uebelſtände, die das Vorwien te des 


die Nachkommen c i 
Officiere und Beamten, die ſich hier anſäſſig gemacht 
haben. Alljährlich kommt aus dem ſpaniſchen Mutter⸗ 
lande neuer Zuzug, von dem ein Theil dann immer 
wieder in Portorico heimiſch wird. An Zahl weit be⸗ 
deutender, als das rein weiße Element, find die „Weiß⸗ 
linge“, wie Benko ſie nennt, die von Europäern und 
weißen Kreolinnen ſtammen. Faſt ſtets verräth noch 
irgend ein Zeichen, das mollige Haar oder der wulſtige 
Mund oder der Negergeruch, ihre urſprüngliche Abkunft: 
doch haben die Raſſenunterſchiede hier nicht wie auf 
Cuba, zu völliger Entfremdung und fanatiſchem Haſſe 
der Claſſen geführt, vielmehr verwiſchen ſie ſich durch 
gegenseitige Heirathen mehr und mehr. Den eigentlichen 
Landestypus von Portorico bilden nach Bello y Eſpinoſa 
die Gibaros, d. h. die Abkömmlinge von Spaniern und 
Töchtern der Ureinwohner der Inſel; ſie und die ſo⸗ 
genannte Jelenos von den kanariſchen Inſeln bedingen 
das Uebergewicht des thätigen weißen Elementes über 
das ſchwarze. Nun ſind freilich auch die Gibaros und 
die portoricaniſchen Kreolen überhaupt keineswegs 
fleißige Arbeiter im europäiſchen Sinne. Sorglos und 
bedürfnißlos, thun ſie ihre Arbeit gleichmüthig und ohne 
beſonderen Eifer; das Klima drückt auch ihnen den 
Charakter der Indolenz auf und ein Gibaro, der etwas 
bei Seite legt, iſt ein weißer Rabe. Doch bilden ſie 
den eigentlichen Stamm der Arbeiter⸗ und Bauern⸗ 
bevölkerung; ſie ſind uneigennützig, im höchſten Maße 

aſtfrei, kühn im Kriege und auf der See und tapfere 

oldaten. Wunderlich miſchen ſich die Eigenſchaften 


en, 


verwandeln Felder und Auen in Lagunen und erfüllen 
die Luft mit giftigen Dünſten, die das Fleiſch 1900 alle 
Lebensmittel ſchnell verderben und alles der Luff daß 


getragen, und überall locken Zither und Caſtagnetten 
zum Fandango. Das ſind die Freuden der Jugend der 
Frau in Portorico; da ſie aber ſehr frühzeitig heirathet, 
in welkt ihre Schönheit ſchnell, wozu auch ihr großer 
Kinderreichthum beizutragen pflegt, und dann giebt ſie 
ſich meiſt der Trägheit hin, hält ſich von allen Arbeiten 
fern und verbringt den Tag mit Cigarrenrauchen. 

Da Portorico nicht als Colonie, ſondern als 
Provinz Spaniens behandelt wird, ſo haben ſeine 
Städte zumeiſt den feierlich⸗pittoresken altſpaniſchen 
Charakter behalten. Die Inſel hat keine ſo großen 
Städte wie Cuba, aber ſie iſt reich an kleineren 
Niederlaſſungen, deren niedrige weiße Häuſer 
gewöhnlich einen um ſo freundlicheren Eindruck machen, 
als ſie zum Schutze gegen die Sonne mit Gärten und 
Bäumen umgeben zu ſein pflegen. Ueber 50 ſolcher 
Wohnplätze zählt Portorico, der größte unter ihnen 
iſt Ponce; die Hauptſtadt San Juan ſteht nach der 
Einwohnerzahl erſt an ſechſter Stelle. Dafür zeichnet 
ſie ſich durch ihren geräumigen und trefflichen Hafen 
aus, den man freilich nur durch eine ſchmale, von 


Klippen begleitete Einfahrt gewinnen kann. 
Sind die Seezeichen entfernt, jo it San 
Juan ſchon dadurch vertheidigt, daß dann 
ſelbſt der eingeborene Lootſe den Weg nur 


ſchwer findet; doch dienen dem Schutze der Stadt 
auch ein Fort und eine Reihe weiterer, nicht unerheb⸗ 
licher Befeſtigungen. Auf einer Inſel erbaut und erſt 
ſpäter durch eine Brücke mit dem Feſtlande verbunden, 
erinnert San Juan an Cadiz. Die rechtwinklig ſich 
kreuzenden, in neuerer Zeit leidlich gepflaſterten 
Straßen, für deren Reinigung der Regen ausreichend 
ſorgt, die ſauberen niedrigen Häuſer machen einen freund⸗ 
lichen Eindruck, und eine Reihe alter Bauwerke, wie die 
Kathedrale, dasGouvernementsgebäude und das Rathhaus, 
geben ihr einen hiſtoriſchen Charakter. Lange Zeit 
war San Juan eine ſchlafende ſtille Stadt; darin hat 
das 19. Jahrhundert Wandel gebracht, Wohlſtand und 
Bequemlichkeit iſt in die Wohnungen eingezogen, ein 
großes Theater entſtanden. Auch hier in der Haupt⸗ 
ſtadt kündigt ſich ſo die wachſende Proſperität der 
Inſel, kündigen ſich ihre großen Ausſichten für die 
Zukunft an. Wem wird dieſe Zukunft gehören? 

. . . KERN Fra 


Torales. 


* Der Verband kath. Lehrer Weſtpreußens ver- 
öffentlicht ſoeben ſeinen 6 Jahresbericht. Der Verband zählt 
46 Zweigvereine mit 718 Mitgliedern und 140 Ehrenmit⸗ 
gliedern und 4 Obmannſchaften mit 24 Mitgliedern. Im 


verfloſſenen Vereinsjahre hat der Verband 7 Mitglieder durch 


den Tod und 135 Mitglieder durch Verzug oder Austritt 
verloren; neu eingetreten find 120 Lehrer. Das Vereins⸗ 
vermögen beträgt 792,71 Mk. Die Sammlung zum Kellner⸗ 
Denkmal hat 658,22 Mk. gebracht, wovon an die Caſſe des 
kath. Lehrer⸗Verbandes 617,82 Mk. abgeführt find. 

* Kurzſichtige Soldaten. Die Zahl der Mannſchaften, 
die wegen Kurz⸗ und Schwachfichtigkeit ihre Schießübungen 
ſelbſt mit Hilfe einer Brille nicht auf den vorgeſchriebenen 
Entfernungen erledigen können, hat erbeblich zugenommen 
und bei einzelnen Bataillonen ſchon mehr als dreißig be⸗ 
tragen. Die Gewerbe⸗Inſpectoren find nun der 
„Schleſ. Ztg.“ zufolge angewieſen worden, bei den Reviſionen 
gewerblicher Anlagen auf alle diejenigen Umſtände ein 
beſonderes Augenmerk zu richten, welche geeignet ſind, eine 
Verminderung der Sehſchärfe der Arbeiter herbeizuführen, 
auch über ihre Beobachtungen zu berichten. 

* Perſonalien. Der Rechtsanwalt Müller in Stuhm 
iſt zum Notar für den Bezirk des Ober⸗Landesgerichts 
Marienwerder, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Stuhm, 
ernannt worden. 

* Militäriſche Fahrradübungen. Bei den in dieſem 
Jager zum erſten Male in größerem Umfange abgehaltenen 

ahrradübungen, welche ſich wegen der geringen Zahl von 
Dienſträdern in der Hauptſache durch freiwillige Theilnehmer 
auf eigenen Rädern ermöglichen, hat ſich bei den noch mit 
Hartgummirerfen verſehenen Armeerädern die völlige 
Minderwerthigkeit für Kriegszwecke heraus: 
geſtellt, beſonders da, wo fie mit den mit Pueumatit 
verjegenen in Concurveng getreten find. Die Heeres⸗Ver⸗ 
waltung hat ſich daher zur Beſchaffung von Pneumatik⸗ 
dienſträdern entſchloſſen, deren Zahl allerdings noch gering 
ift. Die alten Räder werden künftighin nur noch zu Lern⸗ 
zwecken verwendet werden. 

* Stellung von Generaleautionen. Nachdem von 
den Königlichen Eiſenbahndirectionen die Einführung von 
Generalcauttonen ſowohl für die Verwaltung als auch für 
die Unternehmer und Lieferanten als vortheilhaft er⸗ 
achtet worden iſt, hat der Herr Eiſenbahnminiſter kürzlich 
angeordnet, daß das neue Verfahren bei der Stant- 
eiſenbahnverwaltung vom 1. October d. Is. ab einzu⸗ 
führen iff, Zur Hinterlegung von Generalcautionen find 
alle diejenigen Unternehmer und Lieferanten zuzulaſſen, 
welche für die Eiſenbahnverwaltung Leiſtungen und 
Lieferungen in erheblichem Umfange ausführen und 
gilt dieſelbe als Sicherheit für alle Lieferungen und Leiſtungen 
des Lieferanten oder Unternehmers, gleichviel für welche 
Eiſenbahndireetion fie ausgeführt werden. Die Generale 
caution ift auf 5 Proc. der Werthe der laufenden Leiſtungen 
und Lieferungen gu bemeſſen. Die Käufer von Altmate⸗ 
rialien werden zur Hinterlegung von Generalcautionen 
nicht zugelaſſen. Die Wahl der Hinterlegungsſtelle bleibt 
dem Cautionsſteller überlaſſen. Ausnahmen von der Cautions⸗ 
ſtellung zu Gunſten größerer, allgemein als ſicher geltenden 
Unternehmer und Lieferanten dürfen nicht gemacht werden. 

* Prämien. Für erfolgreiche Betreibung des 
deutſchen Sprach: Unterricht an zweiſprachigen Schulen 
ſind den Lehrern Mönnichs in Sandhof und Mohn 
in Juſchken von der Regierung Remunerationen in 
Höhe von je 90 Mk. gewährt worden. 


Provinz. 


n Marienburg, 20. Mai. Am Donnerstag wird 
Herr Fritz Bley aus Königsberg im Schützenhauſe 
einen Vortrag über die Geſchichte und Entwickelung 
der deutſchen Colonialbemegung halten. 

w Neuenburg, 20. Mai. Es traten hier feit einigen 
Tagen die Maſern und Scharlach auf. — Vor- 
geſtern wurde der Korbmacher Titz von der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts in Graudenz zu 1 Jahr 
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Gefängniß verurtheilt, weil er jid) der Unterſchlagung 
und des Betruges ſchuldig gemacht hat, als er für 
ſeinen Vater, der des Leſens und Schreibens unkundig 
iſt, die Gemeindegeſchäfte von Fiſcherei Neuenburg 
geführt hatte. 

* Gumbinnen, 20. Mal. Dem um die Bes 
kämpfung der Granulofe in Oſtpreußen vere 
dienten Augenarzt Hoppe in Gumbinnen iſt der 
Profeſſortitel verliehen worden. 

* Biſchofswerder, 20. Maj. Zu der Grundſtein⸗ 
legung für das Krüppelheim und die Confir⸗ 
manden⸗Anſtalt, ſowie der Einweihung des Kranken⸗ 
und Siechenhauſes, welche am Dienstag hier ſtattfinden 
ſoll, werden hier erwartet die Herren Oberpräfident 
v. Goßler, Conſiſtorialpräſident Meyer, General- 
Superintendent D. Döblin aus Danzig. Letzterer 
wird die Weiherede halten. Die Feier iſt auf 11 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt. 

Königsberg, 20. Mai. Die Königliche Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Prüfungscommiſſion in Königsberg iſt für 
die Zeit vom 1. April 1898 bis dahin 1899 wie folgt 
zuſammengeſetzt: Vorſitzender Ober⸗Regierungsrath 
Profeſſor Dr. Carnuth; ordentliche Mitglieder: die 
Proſeſſoren Dr. Jeep und Dr. Roßbach (cie 
Philologie), Geheimrath Dr. Schade (Deutſch), Dr. Walten 
(Philoſophie und Propädeutik), D. Kühl (evangel 
Religionslehre und Hebräiſch), Dr. Kißner (Franzöſiſch), 
Dr. Hölder (Mathematik), Dr. Hahn (Geographie), 
Dr. Prutz (Geſchichte), Dr. Volksmann (Phyſik), 
Dr. talugo (Engliſch), Geheimrat) Dr. Loßen (Chemie). 
Außerordentliche Mitglieder: die Profeſſoren Dr. Dittrich 
in Braunsberg (katholiſche Religionslehre und Hebräiſch), 
Dr. Lürßen (Botanik), Dr. M. Braun (Zoologie), 
Dr. Mügge (Mineralogie), Gymnafialdivector 
Kahle in Danzig (evangel. Religionslehre, Philos 
ſophie und Pädagogik), Gymnaſial⸗Profeſſor Bodendorſſ 
(Franzöſiſch), Oberlehrer Dr. Hartmann (Engliſch). 

Mohrungen, 20. Mai. Ueber dem Mohrunger 
Kreiſe entlud ſich, wie uns von dort berichtet wird, am 
Nachmittage des Himmelfahrtstages ein Gewitter mit 
einem Hagelniederſchlag, wie er feit 50 Jahren 
dort nicht beobachtet worden iſt. Die betroffenen Felder 
ſind total zerſtört, in den Gärten iſt die ganze Obſt⸗ 
blüthe niedergeſchmettert. Alle Scheiben, welche nach 
Norden und Weſten liegen, ſind zertrümmert. 

Allenſtein, 20. Mai. Der Geſchäftsreiſende Karl 
Stein war in der Pfropfenfabrik von Werner in 
Danzig angeſtellt. Mit einem von ſeinem Chef er⸗ 
haltenen Vorſchuß von 100 Mk. verließ Stein im März 
Danzig und begab ſich auf die Reiſe. Er kam auch 
nach Oſterode, wo er ſich im Hotel „Rothes Schloß“ 
einlogirte. Nach einigen Tagen bat er den Oberkellner, 
ihm bis zum Eintreffen ſeines Gehalts 20 Mk. zu 
leihen. Der Oberkellner borgte auch ſofort, da der 
Reiſende ſehr gut aufzutreten verſtand. Darauf ging 
Stein zum Gaſthofbeſitzer Hanfe und machte eine Zeche 
von 48 Mk. Er wußte nun den H. zu beſtimmen, 
durch ihn bei der Firma Werner Pfropfen im Betrage 
von 65 Mk. in Beſtellung zu geben und dieſen Betrag 
an ihn nach Abzug der Zeche ſofort zu zahlen. St. 
war aber nicht berechtigt, Zahlungen in Empfang zu 
nehmen. Die Beſtellung wurde auch nicht ausgeführt 
und St. behielt das Geld für ſich. Wegen Betruges 
in 2 Fällen erhielt Stein von der hieſigen Straf⸗ 
kammer 2 Monate Gefängniß. 

* Königsberg, 20. Mai. Der zweite Verbandstag 
des Verbandes oſt⸗ und weſtpreußiſcher 
Haus⸗ und Grundbeſitzervereine, welcher 
im Laufe der nächſten Woche in Oſterode ſtattfinden 
follte, iſt verſchoben. Für den Verbandstag iſt nun 
Königsberg in Ausſicht genommen. 

i, Pillau, 21. Mai. Heute kam der poe 
„Bernhard“ aus Hamburg mit 250 Kiſten oder 
Kilogrammdynamitpatronen hier an und legte in 
der Nähe von Alt⸗Pillau an. Die Dynamitpatronen 
werden in Holland fabrieirt und gehen von hier mit 
der oſtpreußiſchen Südbahn nach Grajewo in Rußland 
und von da weiter nach Sibirien, wo ſie zu Sprengungen 
verwendet werden ſollen. 

I Pillau, 21. Mai. In der Zeit von Mitte Mai 
bis Ende September d. Is. ſollen durch das Peil⸗ 
boot III des Küſtenbezirksamts Neufahrwaſſer unter 
Führung des Oberſteuermanns Ebert Ver- 
meſſungsarbeiten an der ſamländiſchen Küſte 
Tenkitten über Brüſterort bis Cranz ausgeführt werden. 


p Handel und Induſtrie. 


Bericht über Getreide und Producten. 

Die Rückwärtsbewegung der Preiſe, die ſich bereits in 
der zweiten Hälfte der vorigen Woche angebahnt hatte, machte 
in den letzten 7 Tagen größere Fortſchritte, da die haupt⸗ 
ſächlichſten Bedarfsanſprüche Weſtenropas während der letzten 
Woche befriedigt zu ſein ſcheinen und die günſtige Entwickelung 
der Sgaten vermehrtes Waarenangebot bringen. Außerdem 
ſind die Verladungen der Ausfuhrländer ſo bedeutend, daß 
die Zufuhrmengen weiter angewachſen find und der hierauf 
ſich ergebende Zuſchuß bis zu den neuen Ernten genügend 
erſcheinen dürfte, umſomehr, als bekanntlich ſchönes Wetter 
und pa Saatenſtand die während der Steigerung zurück⸗ 
gehaltene Wanre herauslockt. Die Berichte über den Feld⸗ 


günſtig und wenn fich die beſtehenden Hoffnungen verwirklichen, jo 
darf man auf überwiegend reiche Ernten rechnen. In Texas 
(Nordamerika) und Andaluſien (Spanien) ift mit dem Schneiden 
des Weizens begonnen worden. In Europa ift auch die meiſt 
kühle und feuchte Witterung des Mai für Sommergetreide 
günſtig geweſen, während fic) Mais in den Vereinigten 
Staaten weniger gut entwickelt hat und viel umgepflügt 
werden muß. In Deutſchland war das feuchte, guerit Flite 
und dann wärmere Wetter den Saaten förderlich un bat 
vermehrtes Waarenangebot herausgebracht. Der 1 > E 
eher geneigt, die früher gekaufte Waare abauftoßen als gut 
utaufen, und in Folge defen vollzog ſich ein Rü gang, uż 
m Berliner Lieferungshandel für Weizen und 117. für 225 
Abſchlag von etwa 10 Mark für nahe und 5 > = he 
ferntere Lieferung herbeiführte. Auch Hafer un a 
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Chineſtſche . aes „ „ .| an] 8870 | do ay 9 Ir A 5 0 Stettiner Nät.⸗Oypothekenb. « «| 41/2! 88.00 Stamm Prioritäts⸗Actien. Große Ne en 16 [31.900 Italien. Plätze 10 T. 75.10 
Ggypter, garantirt 8) „ der e seo: 4 930 „ ” r fraso | Hamb-ümerit. Paeti. . . „|6 [11640 | Betershurg „1 1. > 88.216,55 
REED Eos A NE osen sone dei 4 | 98009 4 n_unt. B 1905 | 31/2} 81.00 | Oſtpr. Südbahn ee erben. Bis 2 > 189.00 Betersing |. eie sie e 8 M. 214.40 
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na eae ene e m A a a N 5 8 i und Obligationen. ; Bank und Induſt Di 160 Stett. Cham. Didier 20 381.00 Discont der Reichsbank 4 Yo 
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ſtand lauten ſowohl aus Europa als auch aus Nordamertka 


| 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


OWIANA 


nom eiufachſten Artikel an in vollkommenen Größen und aus haltbaren Stoffen angefertigt. 


23. Mai. 


erren⸗Oberhemde tten Batiſt von Touriſten⸗Socken Sporthemden 1,73 „ Normalhemden 78% 
0 ý 1,7 A Bacon N, ant Er Paar 2 9 u 28 J Herren⸗Beinkleider 58 
Herren⸗Chemiſets 38 Cravatten „Promenade“ ] Herren⸗Socken kadfahrer⸗Strümpfe 1% Hoſenträger p 
Bee 8 3 . Sti Paar 22 4 Athleten⸗Tricots 88 J] Kragenknöpfe 2% 


zh 
Herren⸗Manſchetten 40,9 | Cravatten,Selbjtbinder” Macco⸗Socken 
jy * 1 1 1, Paar 14 9 | 


oh, 
Cravatten „Ingenieuſe“ | Ringel-Soden 
3 Stück 55 . 3 


Paar 17 A 
5 Damen-Hemden mit Befak 53 Pf. Meglinge-Jacden 78 Pf. 
Dnmen-Beinkleider 78 Pf. 


Batiſt-Schürzen mit Bordüre 28 Pf. 
> Moderne Corſets in allen Preislagen von 68 Pf. an, 
Rüſchen. Spitzen. Stickereien. Schleier von 4 Pf. an. 


Unterröcke 1,18 Mk. Staubröcke 1,75 Mk. Weisse Stickerei-Röcke von 78 Pf. an. 


| Sommer-Gricotagen, Sommer-Hhandfiuhe, Sommer- Strümpfe und Socken. 
talegeniejtykani: Pa. Lasting Damen-Sehne  il-Pantoel uh iosten Nolen Cork Fangen mitledersohlen PR 


@ 1,60 A und 1,95 A A 40 3% und 78 A. 
Englische Tüll-Gardinen. Tischdecken mit Franzen 78 Pf. 
Frithstiichs-Gedecke mit 6 Servietten 1,78 Mk. 
Leinene Servietten 21 Pf. Leinene Tiſchtücher 46 Pf. Leinene Handtücher 30 Pf, 
Staubtücher 5 Pf. Aucheuh ab tücher Meter 9 Pf. Gerſtenkorn⸗Handtücher Meter 21 Pf. 


Paul Rudolphy, Jaugenmarkt 2. 


Elegante Nittel⸗Reiſe⸗ Wecker unter Garantie 2,50 Mk. i 


Umpire- Arigen | 


unter Garantie tür Eine Stück 
illige Wringmaschinen von 
Nee 15 Mark an. (3258 : 


Wasehaselinel E 


diverso bewährte Systeme, im — ü 
Dampi-Waschlipie, Sommer = Sduhunnren. : 
Waschbretter, 


Wannen, Wäscheleinen u, Klammern. | 2 %, Herren⸗Hausſchuhe 1,75% 


(lanzbiigeleisen,Koblenbiigeleisen ae 
Bolzenplätten, Gliihstolieisen |75 X bohe © 


empfiehlt zu billigsten Preisen niedrige Damen ⸗Schnürſchuhe 4 
(Roßleder) 2,50 , lederne M 


1 Spangenſchuhe 2,50 , lederne 

— U I N | P, Sausſchuhe mit Schleifen 1,50.4, | 
1 8 9 1 ee e we 
„50 AM, große Knaben⸗Segel⸗ 
a. Langgasse = 258 - — _ | tuchiduge zum Schnüren 2 M, 
e Damenzeugſchuhe 1,50 , bunte 
Damen⸗Hausſchuhe, Lederſohle, 
Abſätze 25%, Turnſchuhe l, 254, 
Segeltuchſchuhe 75 J, Kinder⸗ 
Strandſchuhe zum Schnüren 
1,50 %, Kinder⸗Hausſchuhe mit 
Vederſohle 50,9. Alt. Fußzeug w. 
in Zahlung genommen. (5393 


t Jopengaſſe 6. 
f Magdeburgo Nanerkll, 
|| Preissolbooren inner) 


per Pfd. 40 ay 


Seufgurken, 


per Pfd. 40 A, 


Dillgurken, 


Kinda | 


in großer Auswahl 
empfiehlt (3054 


H. Ed. Axt, 
Langgaſſe Nr. 57/58. 


FCC ÄP 
i 2 9 ŻA 
[Mann & Schifers| 

iT %  Schutabor- | 

i „Rundpliisc den sind un- 5 

bedingt das Beste und Eleganteste, was für 

praktische Strassenkleider existirt, und unter- 
scheiden sich von den vielen, ganz werthlosen | 


Nachahmungen durch den auf die Borde 
gedruckten Namen: Mann & Schäfer. 


$ = 9 PB 
"Mann & Schifer’s: 
# Sehutzborden mit 
reinem Mohairbesen Ia 
|| übertreffen alle ähnlichen Fabrikate bei Welten 
durch ihren reichen Mohairglanz, sind höchst | 
dauerhaft und für bessere Kleider unentbehr- | 
lieh, Dieses hochfeine Fabrikat ist allein echt, 


wenn auf der Borde der Name „Monopol“ W 
aufgedruckt ist © „Monopo 


Mann & Schäfer, Barmen. h Tafel-Honig, — . O Se 


š Vorriith.bei Ertmann&Perlewitz,Danzig,Holzm. 5 


ow 


Berliner Pferde⸗Lotterie 


Ziehung am 8. Juni 1898, 


3233 Gewinne 


per Pfd. 50 J, 
Sardellen, 
per Pfd. 1,80 , 


Holl. Cacao, 
in Blechdoſen per Pfd. 1,80 % 
empfiehlt 6552 


Säuglinge, | Kranke, 2 Werth Mk. 102 000. 

* Genesende, P aulMachwitz auptgersinne + Mt, 15000, 19000, 9000, 8000, 5000 2c. 
jen - „Damm 7. 2 

Alters. an Telephon⸗Anſchluß Nr. 474. $ A Miller vorm. Wedel'ſchen 


i IG leidende. 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direet durch das 


al- i m 
Seo: J, C.F. Neumann & Sohn, ee 
" Hoflieforanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (2098 in der reichhaltigſten Auswahl!] AR 

z q AM 


; sren-Gamajchen von 4,00 
66 ve p po Rand 7,00 „ 
| ai [= Herren⸗Strandſchuhe, Led. 0 
\ 9 Damen⸗Stiefel von 3,00 % 
À Damen⸗Stiefel auf Rand 5,00 , 
Damen⸗ und Damen⸗Strandſchuhe 3,25, 
/ Her NA ee 250 y 
8 iD Damen⸗Zeugſchuhe „50 % 
5 Er Kinder⸗Strandſchuhe 1,25, 


hochfeine muſtergiltige Marke mit neuem patent. Ver⸗ Damen⸗Pantoffeln von 0,50 „ 
E. È 


Hofbuchdruckerei 


Zu den bevorſtehenden Cin- 


ſeguungen iſt mein Lager 8 
(intelligenz-Comtoir) 


ferliger Schuh⸗ und Jopengaſſe 8. 22 
Süeſtlunuren S erre8z2212787872787 7272222777727 


’ Strohhut-Lack 


in allen Farben. (3606 


Erd⸗ und Mineralfarben 


trocken und in Oel gemahlen. 

Anilin « Farben eder, Ark 
Möbelpolitur in Fl. à 25 Pig. 

Beizen,Bronzen,Pinsel eto. 


3331983888833333138838333393333 
3323223322322922222232232028828 


j jerirt duferft billig unter Garanti 
see peetgelle’ und Reparaturen billig und ſachgemäß. Reparaturen ia Preiſen 
Lernen gratis. Vertreter für Danzig se tek ; 129 5 und billig g zu den 8 d i 
1 n 
EL Coerper, Werkmeiſter, ag Carl Seydel, 


(8499 100. Altfi. Graben 100. 


Stiftsgaſſe Nr. 8 (Riederſtadt). Heil. Geiſtgaſſe 22. 


11 


En gros. En detail. 


Grosse Partien hochmoderner 


Kleiderstotie 


fiir die Sommersaison empfehle ich in 
sehr grosser Auswahl zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen. (6194 § 


Alexander van der Nee Nach, | 


Holzmarkt No. 18, 


Leinen-, Manufactur-, Mode-, Seidenwaaren-, 
Wäschefabrik, Bettfedern-Handlung. 


ET a ed 


Melasse-Gorfme 


D. R.-P. No. 79932. 


Billigstes Futtermittel 


Vorzüglich bewährt gegen Kolik und andere Krankheiten. 


Billigste Frachtsätze, Läger in allen Theilen Deutschlands, 


MR zoo W. Schwartz, Hannover, 
| ~ gratis. 


Heinrichfirake 15, 
(808 


Empfohlen durch die 
Hofzahnärzie A. Meister in Gotha und 
E. Thomas in Wien. 


Bestes und billigstes | 
ZAHNPUTZMITTEL. 


Das Ausspülen des Mundes mit einem Zahn- oder 
Mundwasser allein genügt nicht zur vollkommenen 
Reinigung der Zähne. Hierzu ist die Anwendung eines | 
Zahnputzmittels durchaus nothwendig. 2327 

MAY Ueberall zu haben. 


In dem nass a 


billiger und bekömmlicher als Bier! AR 


* Oswald Niers Ungegypste! 


Keink. Gemino, kein Malz, keine sog. schwer. Weine etc, sondern 
seit 1876 laut Fürst v. Bismarok’s Worten: „Nationalgetränk", 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 
o e 
| Naturweine aus Weintrauben 


N, v. 10 Pf. pro ½ L. an, sow. in m. plomb. Orig.-Flaschen v. 14, ½ U. %Yı Is 


f. Festlichkeit., Vereine, Krankenhäuser pew. hoh. Rabatt! 


| 67 upie dem (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschlandł 


usf, Preisoourant nebst Broschüre gratis und franco. 
PO Torzagdebtnetiung BERLIN N., Linzenstr. 120. 
12 No. 17 
\ OSWALD NIER 


Centralgeschäft nebst e eee Be 
in Danzig, Brodbänkengasse 10. 6653 


von 


Franz Nitzschke, Stolp i. Pom. 
Filiale Danzig: 
Vorſtüädt. Graben Nr. 26 
bei Herrn Friedrich Nofcz, ag 


i i Erzeugniſſe, von den einfachſten bis zu den 
empfiehlt ene en Wagen gu ſoliden Preiſen. (5970 


Lager: Ketterhagergaſſen Ecke Nr. 57. 


Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Möbel-Tischlerei von 
©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 


E Holz-Jalousie 


ſowie deren Reparaturen zu den bülllgſten 

Concurrenzpreiſen. (6794 

Preis⸗Katalog gratis und franco. 
h 


e ene IR, 


Poe | 


| 


Mire 


EHRE SCH 


2 


| | 
| 
| 


Bere) 


i 


1 


Die Hof - Wagenfabrik 


23. Mai, | | Nr. 118 

s = al. Glimstine dein Č 

Ziehung am 25, Mat. Günstige Gewinnchancen, weil weniger Looſe u. verhältnißmäßig mehr Gewinne. > 10 comple3t 
hespannte Equipagen, darunter i Vierspännige, 47 edle Oſtpreußiſche Luxus⸗ und Gebrauchspferde, 2443 massive 
Silben gegenstände. Looſe a 1 4, 11 Looſe 10 , Loosporto und Gewinnliſte 30 F extra, empfiehlt die General⸗Agentur von 


Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtraße Nr. 2, ſowie hier die Herren Carl Feller junior, Jogengaſſe 13, H. Lau, A.W. Kafemann, 
Joh. Wiens, Alb. Plew, S. Plotkin, George Kutsch, R. Knabe, J. F. L z; in Zoppot bei C. A. Focke. (3318 


4 l Ą < | Die i > 
: EJ t <j + $ + > 
Kragen, Chemisets, Manschetten, Total” Ausverkauf zdelilation zur aWeinteaube 
Cravatien, Hosenträger, Wein⸗Geſchüftes! Inhaber: Ed. Jac. Unger, 
onen] vate empfiehlt ihre Specialität: 


Sommer-Tricotagen 


empfehlen in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


> 
> 
T 
Extrafein Machandel Nr. 00,» 
Engroslager in Danzig: 4 
> 
> 
> 
p> 


Anderweitiger Unternehmungen halber löſe 
ich mein Wein⸗Geſchäft ganz auf und verkaufe 
u. a. von heute ab; 


Moſelwein „Graacher⸗ ftatt 803 für 47 9 
Pfälzer Rheinw. „Dürkheimer“, 90 „ „ 58, 
Rheinwein „Rüdesheimer“ „1,25 M 
Rothwein,AuguſtaMarguerita“, 85. „ 65 „ 
Rothwein „Villanyer“ „ 1,25 % „ 85 „ 
Sherry „Pale“ „ 1,50 „ „ 75 „ 
Ruſter Ausbruch WAT „ „ 1,25 . 
Champagner „Cabinet“ „ 3,50 „ „1,25 „ 
Sämmtliche Weine find gut gelagert. 
Die Preiſe netto ohne Glas bei 10 Flaſchen 
Entnahme. 
Medieinal⸗Tokayer, Portweine, Vermouth di 
Torino ec. habe ich ebenfalls im Preiſe bedeutend 
. ermäßigt. 
Die Repofitorien und Keller⸗Utenſilien ſtehen mit 
; gum Berfauf. i 
Da ich das Local bereits gekündigt habe, 
müſſen die Vorräthe ſchnell geräumt werden. 


Max Blauert, Danzig, 
Ungar⸗Weinhandlung, 


Hundegasse 29. (6972 


bei Herrn (6162 


Julius Lehmann, 
Fleiſchergaſſe 43. 
VVVVVVVVIVYVVVVYVY 


SAAAAAAAAAAA 


Selbſtthätige 


Mausefallen 


wieder eingetroffen. 


Langgasse 57/58. 


In How 
3. Daum 7. , 


Telephon 474. 


13 Telephon 474. 


wenn fie ihren Colonialwaareubedarf aus der billigſten und 
beſten Bezugsquelle kaufen. 


Bitte lesen Si 
Holland. Cacao, per Pfund 140 Mk. 


Stripe. und Socken 
ritolanen, 


NETTER) 


Billigste 


GOSS SIS SOOO 


te, grob u. fein, per ws ae 28 A Ę SE” + 4a) Pfd. 40 A Bezug 8 ou elle Nporthenden, 
ö . . . . . 20 . 4 . . . er R A 4 
zła Rafe = , ijo 260 1 Hasen. e r 5 N 25 5 für feinfte Weizenmehle I empfiehlt die A M > 
roje affees, unbeſ. P. V. an aferbl, . . . . o um 2 z 
Sampf-Saffees iR 18 Dis, p A 40 5 Sanem Bs 100 Stig oon 2,00 Man be Me: Kuchen-Bäckerei. N ee fn ik 5 
atjer Wilh.⸗Kaffee mit Bild, p. Pack ochf. Grog⸗ Rum p. Fl. printa | - 22 J, 5 Pfd. 1,00 4, Ctr. 19,00 4, | I i 
Eichorien x „ 12 „ ff. Cognac s 0 12 A Prima Weizenmehl 0/0 1 Pfd. 20 RE Pfd. 90 Si “Gtr. 17,00 A, 0 al er, Danzig. © 
Fartoffelgraupe. . . p. Pfd. 24 „ alter Rothwein „„ Am fi. Weizenmehl 0/1 1 Pfd. 18 J, 5 fd. 80 J, Str. 16,00 „A Filiale: © 
la ZABEK" 5 ” RE und eth it ” = an Streuzucker à Pfund 23 Pig, * zak Zoppot, Seeſtraße 15. 
eizengries ".. kwas „ 15 „ Apfelwein, excl. Fl., er P Vanillen⸗Zucker i i 
nn F seh Anga nein ioar ofen ue. A Pfand 30 and 40 J, BB IIIT TS 
pre oz ee nee eee „AE B.A 7 Schweineſchmalz, garantirt rein, a Pfd. 40 u. ŻA . 
erecting, Ia, A š r > „ en w A k fa. 454 Pr. amerikanisches Fett a Pfd. 3 990 5 58 180 W KA A S. Lewy, Uhrmacher, 
} eifelpulver Š 3 Pack 25 „ Choco adenpu Be $ „p. st Feinſte Tafel⸗Margarine a Pfund 60 9, É 106 Breitgasse 106, (5008 
Saien | VSAasiteln nur 10 p [Brud-Ehacoiade, ła, . y 20 ” Ceinſte Tiſch⸗Margarine a Pfund 50 J, Goldene ipftehlt in großer Aus wahl: 
Schweden 3 : . 3 Pack 25 , Malskaffee FR 3 oa AZS Feinſte Back⸗Margarine a Pfund 46 Sys A Goldene Damenuhren v. 17—100 A, silberne 
Amor⸗Putzpomade . Schachteln 18 „Prima amerik. Aepfelſchnitte „ 15 v ‘ Damenuhren von 10—22 , Segulatenre, 
T Mas R. Schramımke, ano Dedühren in” der neueften 
/ © m. 20y Hausthor Nr. 2 6232 in Horren-Uhren von 6-900 g eee, Lager 
— =. i „p. Pfd. A at an . Pond en, 0 M 1 be. 
erpentin⸗Harzſeife . . uv O yw he [2 . D n (2 2 a M . RE un 
Terpentin⸗Schmierſeife i 20 „Reis „ pie PRO. wom 150, att m „Magazin Pince-nez in Nickel 2—, in Stahl 122% 
grüne Seife, Ia i se hue Pfd. nur 17 é ſowie ſämmtliche anderen Sarg und Beerdigungs M g Schmueksachen in Gold u. Silb 


ksachen in er äuſterſt billig 
Trauringe in jeder Preislage äthia. 

WEF” Reparaturpreise, mę iig 
1 Uhr reinigen 1 , 1 Feder 1 M, Glas 


, Zeiger 10 J, Kapſel 15 9. 


|S- Lewy, Whrmader, Breitgaffe 106. 
32 GE EGER 


27000 5 c Terre 
Die zur Fried. Wilh. Detert J 

mafje gehörige Syvothetenforderag oh egg · 

OSIĄGA now igen fe Theodor und Ottilie 

SRA (Kreis ‘Iden Eheleute ehörige Vorwerk 

Schnurken (Kreis Cart 8 g mer 

ne ich haus) Blatt 1, Abth. III, Rubr. 7, 


Mittwoch, den S. Suni ©., 10 Ahr orm. 


[>] 

i inem Bur ig; A : 

| 909 mo meiſtbietend verkaufen. cal 
[e] 


W. Schamp's Nachila. 


Danzig, 3. Damm. 16, 
A 


Brennſpiritus i „n % 30 „werden zu billigſten Tagespreiſen 
ronkerzen x : Zollpfd. 40 „ verkauft. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt ejfectnirt, 
Verpackung wird nicht berechnet. (5481 


Paul Machwitz, Danzig, 


3. Damm 7. 


Soda, . Pfd. 4 . Str, 3,50 . 7 
Petroleum, Don 978. f. 8dr nur 13 „| Colonialwaaren 


Abſcheft des Grundbuchblattes tie ir tägli 
gt bei mir tägl 
von paa Uhr Borm, zur Einſicht der Reflectanten ei 
Danzig, den 21. Mai 1898 r = 


Adolph Bick, Goucursuerwatter, 
Breitgaſſe Nr. 100, (6161 
Dede eee 


Einſegnungs⸗ 
Geſchenke 


in grosser Auswahl 


= WE Vee as 


empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen zu reellen Preifen, 

ſein Lager von Metallſärgen, eichen polirten und fichten 

lackirten Särgen in reichhaltiger Auswahl. — Sarggarnirungen 
vom eleganteſten bis zum billigſten Genre. { 

i Preiſe der großen Särge fon von 13 an und höher 

hinauf bis zu den koſtbarſten : (3915 


Metall - Sarkophagen. 


Denen bei Sterbecaſſen Verſicherten gewähre ich Credit] f 
und ertheile Rath behufs billigſter Beſchaffung des Begräb⸗ 
niſſes und der Träger. ł 


der Reſtbeſtände der zum Ausverkauf geſtellten Waaren. 
| Regattes in Seide 98, 75, 50, 25, 15, 8% 
Schleifen in Seide . . . so . 75, 48, 38, 25, 10, 5 
Selbstbinder in Seide „ 1,00 m, 75, 50, 35, 25, 15 „ 
Bunte Batist-Cravatien in Regattes, Schleifen und Selbſtbindern 
TĘ 50, 40, 30, 15, 10, 6 „ 
Damen-Handschuhe, weiß und farbig mit ſchw. Raupen, Paar 30, 28, 20 „ 
a reine Seide in ſchwar zz, „ 75, 50, 
4 12—20 Knopf lang, weiß u. farbig, Paar 1,00 , 50, 25 „ 
Glacé-Handsohuhe, 4 Knopf, weiß und hellgrau mit ſchwarzen Raupen, 


Gr. 6¾, 7, Tey Tay Paar 1,25, 1,00 «4, 90 „ Indem der Ladenbote in dem von ihm empfohlenen empfiehlt (5348 
SA % in ſchwarz, 4—6 Knopf, Gr. 5%, 6, Paar 75, 50, 25 „ Magazin hohen Rabatt erhält, was ſelbſtverſtändlich die H Li d tk 
Oberhemden mit glattleinenem Einſatz 2,50, 2,00, 1,75 M Hinterbliebenen theurer bezahlen, ſo mache darauf aufmerkſam, © 1e e, 
Kragen in allen Fagons Dgd. 4,50, 3,25, 2,50, 1,75 „ ohne Vermittelung des Ladenboten bei mir perſönlich ihre 


u-Wildleder-Handschuhe 
Weisse und farbige Herre Paar 2,00, 1,50, 1,00 4, 76 3 


jervenhüte, Stöcke, Schirme, Tederwaaren 
3 b zu zu ar Preiſen. 


C. Frepto 


e 


Langgaſſe Nr. 48. 


Beſtellung zu machen um bedeutend billiger zu kaufen. ' 
Es find überhaupt ſämmtliche Preije jo geftellt, daß ein 
Jeder, der in die Lage kommt, einen Sarg kaufen zu müſſen, 
ſchon für weniges Geld einen anſtändigen Sarg erhalten kann. 
— —-¼-—— ——— — 


DERGAMOID- NG wa 
a, Empfehle mein Lager i (6126 
H U E R T E L. old, ‚Silber, Corallen, Granted, Turkisen, 
b Opalen, Alfenide und Uhren 
Stoker Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Waschecht. Unzerreisshar: 


A hi 5 a „ an a ce ae eA a Ra 55 2 — — |. Niederlage i s 
Der große Concurs- Ausverkanf | P Ed. L ens, < Trauringe, 
| ? ſoncurs⸗ Perla: Mr 1 00 Mark . Sew : e eigenes Fabrikat, in jeder Preisiage. 
leś d. Klonower (dci Concur : Wanteulager h i j Zur ora, gebr ee K Gold und Silber 


empfiehlt ſämmtliche Putzartikel für die Sommer: u. Winter- || 


Saiſon ſowie Pelzgarnituren jeden Genres zu auffallend 


5 nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlung. 


eic. Frabtafeln; 


billigen reifen, Couleurte echte Sammete und Peluches. RR Häkergaſſe Nr. 56. | | | N id ce oo «DO 
arnirte und ungarnirte Hüte von 10 . ab. f (6055 | E . TEE We rzem oder weißem z 7 

500 Trauerbüte ſpotchillig. eee ld ge nen rden Auel Eug, Bieber, Üimacher, 

Hüte werden in 25 Minuten angefertigt. Hausschuhe und P antolie, zu billigſten Preiſen bei geg. Witterungseinflüſſe, fertigt 5 Sp azlersiöcke! e a En 

der Verkauf dauert nur noch kurze Zeit. WE anerkannt vorzüglichſt. Fabrikat Hermann Dauter, Sn een modernite ‚Genres, empfiehlt | Schiem-Meparat.u.Bezügemerd. 


auffallend billig (5891 | jaub, ch. n. u. bill angef. Schirmfbr. 
Scharmachergaſſe. (6073| Brabant 8, Telephonruf 406. B. Schlachter, Holzmarkt 24.18. Deutschland, Langg. 82. (9115 


* 


q s 8—1 ' i 5 empfiehlt billigſt (5893 
erkaufszeit: e e B Sohlachter, Polzmarkt 24. 


* 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


